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Abend -Ausgabe.
1. Matt.

Die Flottenfsrderungen.
Betrachtet man die Aufnahme, welche die Flotten-

forderungen der Regierung , die ja in der Hauptsache schon
längst bekannt waren und sonnt feine Überraschungen
brachten, in den politischen Kreisen gesunden haben, so
kann das Gesamturteil gefällt werden, daß die Aufnahme
alles in allem kerne unfreundliche ist. Ja diese Auf¬
nahme konnte sogar überwiegend als eine sehr sreund-
kiche bezeichnet werden, wenn nicht vielfach wesentliche
Bedenken gegen die Kehrseite der Medaille, nämlich
siegen die geplante Form der Kostendeckung geltend ge¬
macht würden.

Tie Forderungen der Regierung , die nur zum
kleineren Teil , nämlich die 6 Panzerkreuzer , in derNovelle
8um Flottengesetz, zum anderen Teil aber im Etat ent¬
halten sind, belaufen sich auf ein halbesDutzend: 1.Sollten
die schon erwähnten 6 großen Kreuzer über den Rahmene. innn v*,-»«.♦2 Vrw>rhf»rT~ vom Jahre 1900 hinausgebaut werden.
- • Soll die Größe dieser Schiffsklasse aus 15 000 Tons
erhöht werden, so daß die Kosten dieser Kreuzer auf 27,5
Millionen anwachsen würden . In Zukunft soll die Klasse
der größten Geschützkreuzer überhaupt fortfallen , und an
ihrer Stelle solle,: nur noch Panzerkreuzer gebanst wer¬
den. 3. Soll auch das Deplacement der Linienschiffe um
5000, also auf 18 000 Tons erhöht werden, wodurch die
Kosten eines solchen Schiffes auf 36,6 Millionen steigen
würden. 4. Solle :: die Torpedobootsdivisionen von 16
aus 24 vermehrt werden, so daß also die Zahl unserer
Torpedoboote auf 144 steigen würde. Was die Kosten
der neugeforderten 8 Torpedobootsdivisionen betrifft , so
betragen diese 70,96 Millionen Mark, wobei zu bemerken
ist, daß auch dieser Schiffstyp eine Vergrößerung erfährt.
5. Werden 5 Millionen Mark jährlich zu Versuchen mir
Unterseebooten und zu deren Bau gefordert. 6. Wird
endlich eine entsprechende Vermehrung an Offizieren und
Mannschaften verlangt , deren Stärke von 2213 Offizieren
und 36 428 Mann im laufenden Etatsjahre allmählich
auf 4608 Offiziere und 73 839 Mann im Jahre 1920
steigen soll. Abgesehen von den einmaligen Kosten soll
bar Marineetat von 233 Millionen im lausenden >?ahre
„langsam und sicher" aus o28 Millionen im Jahre 191 <
gesteigert werden — wenn nicht . bis dahin dieser
Flottenplan ebenso durch eine weitere Vorlage umge¬
stoßen werden sollte, wie es jetzt mit der vom Jahre 1900
geschieht. . , ' . .

Allerdings darf nicht übersehen werden, daß bte
jetzige Vorlage nicht über das hinausgeht , was d:e R̂e¬
gierung schon im Jahre 1900 gefordert hatte , und cs ist
schon damals kein Zweifel darüber gelassen worden, daß

die nicht bewilligten Forderungen zu gegebener Zeit
wiederkehren werden. Was d:e neugesorderten
Panzerkreuzer  betrifft , so beruft die Regierung
sich darauf , daß die Zahl unserer im Ausland stationier¬
ten oder zur Verwendung über See verfügbaren Schiffe
nicht ausreiche, und in der Tat hat sich dies bei den Un¬
ruhen in unseren Kolonien wiederholt gezeigt. Die des
weiteren geforderte Vergrößerung des Deplacements der
Linie  n s chi f f e wird auf Grund der Erfahrungen des
russisch-japanischen Krieges von den Fachleuten über¬
wiegend als notwendig bezeichnet, und dieselben Er¬
fahrungen haben die Notwendigkeit eines weiteren Aus¬
baues der Torpedoboote  gezeigt . Was endlich die
Unterseeboote  betrifft , so ist über die Frage ihrer
Brauchbarkeit noch keineswegs das letzte Wort gesprochen
worden, aber angesichts der Tatsache, daß alle Seemächte
mit Versuchen nach dieser Richtung Vorgehen, muß zu¬
gegeben werden, daß wir hier nicht ins Hintertreffen ge¬
raten dürfen.

Sind somit mit Rücksicht auf die Erfahrungen des
letzten Krieges und nicht minder mit Rücksicht auf die
politische Lage grundsätzliche Einwände gegen die weitere
Betreibung unserer Fl o t t e n r üstn  n g e n nicht zu
erheben, so wird es selbstverständlich der sorgsamsten
Prüfung seitens der Volksvertretung Vorbehalten bleiben,
sich einmal über das Maß und das Tempo  dieser
Rüstungen mit der Regierung uuseinanderzusetzen, und
zweitens nicht minder eingehend und sorgsam die Kehr-
seite der Medaille , nämlich die Kostendeckung  zu
erwägen. Hier , also nicht bei den Flottensorderungen,
sondern bei der Rcichsfinanzresortti, bei den neuen
Stenerforderungen,  wird der Angelpunkt zu
suchen sein, um den sich die Kämpfe im Reichstage drehen
werden. Und die Volksvertretung wird die Pflicht haben,
dafür zu sorgen, daß nicht abermals die große Masse der¬
jenigen, die ohnehin schon unter einer Teuerung der wich¬
tigsten Lebensmittel leiden, den Löwenanteil der Flotten¬
kosten zu tragen haben. .

Tiefe Kehrseite der Flottensorderungen w:rd auch
seitens der Parteien betont, die den Flottensorderungen
an sich mehr oder weniger rückhaltslos zustimmen. So
wird von nationalliberaler Seite hervorgehoben, daß die
Marinevorlage sich in dem Rahmen des unbedingt Nost
wendiaen bewege, daß aber der Reichstag ihr schwerüch
seine Zustimmung geben wird , bevor nicht völlige Klar-
heit über die Reichsfinanzreform geschaffen ist. Auch
die Konservativen vertreten den Standpunkt , daß d:e
Mchrfordernngen sich in maßvollen Grenzen halten , daß
aber der Reichstag sich zunächst mit der Deckungsfrage zu
beschäftigen haben werde. Rückhaltslose Zustimmung
findet die Vorlage bei den Freikonservativen, während
die Zentrumsorgane noch kein endgültiges Urteil ab¬
geben wollen. Auch die freisinnigen Parteien verhalten
sich keineswegs entschieden ablehnend, sondern betonen
nur vor allem als Kardinalpunkt die Deckungsfrage,

während die sozialdemokratischeParteileitung selbstver¬
ständlich versichert, daß sie „keinen Heller" bewilligen
wird. Also ein „Generalstreik", der aber ohne tragische
Folgen sein wird.

*

Flottenvorlage und Neichsfinanzrcform.
L. Berlin,  19. November.

Tie Sachlage in bezug aus die beiden eng zusammen-
gehörenden Hauptaufgaben des Reichstags, die Flotten»
Vorlage und die Finanzreform , ist ungemein einfach.
Eine sich von Subjektivitäten möglichst sreihaltende Be¬
trachtung der Verhältnisse wird zu der Erwartung führen
müssen, daß die Flottenvorlage eine Mehrheit erhalten
wird . Damit ist aber gesagt, daß diese Mehrheit zwar
gleichzeitig die Verpflichtung für die Deckung der Kosten
übernimmt , jedoch auch damit die Macht erhält , den ver¬
bündeten Regierungen Bedingungen zu stellen. Mit
anderen Worten : Die Reichsfinanzreform wird den
Charakter haben, den ihr die Mehrheit zu geben gewillt
ist. Würde die Mehrheit eine der vorgeschlagenen Steuern
so abändern oder die eine verwerfen, die andere aber er¬
tragreicher ausgestalten , so müßten die verbündeten Re-
gierungen unweigerlich zustimmen, weil sie andernfalls
den: Reichstage das Recht einräumten , die Flotten -Vor-
lage empfindlich zu beschneiden. Diese klare Sachlage
wird freilich dadurch alsbald getrübt und verschoben, daß
von einem einheitlichen Mehrheitswillen in bezug auf die
Reichsfinanzreform tatsächlich nicht gesprochen werden
kann. Die Konservativen werden zweifellos versuchen,
die Erbschaftssteuer dahin abzuändern , daß der Grund-
besitz weniger als der mobile Besitz belastet wird . Die
Nationalliberalen und die Freisinnige Vereinigung , d:e
zur Mehrheit für die Flottenpläne gehören werden, durf-
ten andererseits versuchen, aus der Abschaffung der soge¬
nannten Liebesgaben bei der Branntweinsteuer 50 bis
60 Millionen mehr flüssig zu machen. Wie sich diese
gegeneinander strebenden Tendenzen schließlich in Ein¬
klang zu bringen haben werden, das wird das stärkste
Interesse an den bevorstehendenReichstagsverhandlungen
erregen, ein stärkeres noch als das Schicksal der Flotten-
Vorlage selber, da in letzterer Beziehung die Prognose
wesentlich leichter ist. Die Konservativen, vielleicht auch
ein Teil des Zentrums werden ferner bemüht sein, bei
den Stempelabgaben eine weitere Belastung der Börse
zu erwirken, und in diesem Punkte werden sich neue
Reibungen mit den Ansichten und Absichten des liberalen
Mehrheitsflügels Herausstellen. Mit besonderen: Inter¬
esse übrigens wird man zuzusehen haben, ob es dem
Zentrum und den Liberalen gelingt, dem Fürsten Bülow
die Bewilligung von Reichstagsdiäten als Gegenwert für
die Bewilligung der Flottenvorlage und der Rcichs-
sinanzreform abzuringen . Die Möglichkeit kann nicht
bestritten werden, zumal der Reichskanzler persönlich
durchaus für die Diäten ist.

Feuilleton.
(Nachdruck vkrboteil.)

Msere MnlerkleMmg
in gesimöheMcher Seziehmig.

Von Dr. Otto Gotthilf.
„Unsere Kleider übernehmen für nn§ das Frieren

— mit diesen Worten veranschaulichte recht hübsch P -
fessorv. Petteulofer die Tätigkeit dieser unserer Huiss-
haut und erklärte von demselben Gesichtspunkteaus als
Kleid im weiteren Sinne das Obdach unserer vi »
Wände. Denn da die atmosphärische Lust sichm beständi¬
ger Bewegung befindet, so geht der Zweck fo ,
Wumung als der Kleidung nur dahin, einmal das regel¬
lose, stoßweise Anvrallen der wetterwendischen r.::pve-
wcgnng nach Art eines Wehres zu brechen und dann
Überhaupt im Weichbilde unseres Leibes Windstille um.
Zugluftlosigkeit zu unterhalten . Daß dabe: von volllorm
wer er Windstille nicht die Rede sein kann, leuchtet aus
den: Gesetze der stetigen Lnftbcwegung ein. Ummer nur
kann es sich uni ein Mehr oder Weniger Handeln, das
ie nach persönlicher Gewöhnung als „Zug oder „ -
lend" empfunden wird . Wer schon als Juugnng ans
Furcht vor Erkältung nur bedeckten Hauptes Uber de,
Flur gehen mag oder sich als Mann an eine Pelzhulle
gewöhnt, wird im Alter bereits Zugluft wittern wenn er
nur eine Schranktüre oder eine Kommodcnschubladcof en
stehcn sieht. Hieraus folgt also die praktische Lehn , der
Kleidung das Frieren nur bis zu einer gewissenE> z
Sn übertragen , d. h. sich nicht zu verweichlichen.■

Wenn es immer heißt, die Kleidung . erwärme den
Frierenden, so ist das nicht etwa so zu verstehen, als wnlc
der Kleiderstoff als eine Art von selbsttätiger Warme-
giirllc) tatsächlich entwickelt die Kleidung gar kerne
Wärme, sondern verhindert nur das rasche Entweiche
von unserem Körper selbst hervorgebrachten -oarme . J ,-
liger würde es also heißen: die Kleidung „halt warm .

d h. hält iknsere Körperwärme mehr beisammen. Daher
müssen dem Körper solche Stoffe den besten Schutz gegen
Kälte gewähren, welche die Wärme schlecht leiten , also
lanasam nach außen abgeönu Nun ist cs nicht etwa gleich¬
gültig , ob man den Körper nur mit einer einzigen
Kleiöungsschicht oder mit mehreren übereinander ange¬
legten Gewändern umgibt , da die zwischen den einzelnen
Schichten der Kleidung befindliche Luft ebenfalls als
schlechter Wärmeleiter wirkt und einen unmittelbaren
Wärmeaustausch zwischen der Haut und der kühleren
Autzenluft nicht zuläßt.

Folglich tragen auch poröse Gewebe, durch die in
ihren Poren eingeschlossene Luft mehr zur Erhaltung der
Körperwärme bei als dichte Stoffe . Es erklärt sich hier¬
durch, daß Hände und Füße zur Winterszeit in engen
ledernen Handschuhen oder Stiefeln , welche die Bildung
cincr warmen Luftschicht zwischen Haut und Bekleidungs¬
stück nicht gestalten, leicht frieren . Die Polartiere sind
zvm Ertragen strenger Kälte besonders deshalb befähigt,
weil sie — die Säugetiere in ihrem Pelzmerk, die Vögel
in ihrem Federkleid — auf ihrer Körperoberfläche eine
reichliche Luftschicht mit sich führen, deren Umfang sw
durch Sträuben der Haare und Federn noch zeitweise zu
vermehren imstande sind. Gerade solche Kleidungsstoffe,
welche als besonders „warmhaltend " gelten, bestehen,
räumlich betrachtet, wesentlich aus .Luft. Die wärmsten
und lockersten Gewebe sind Flanelle , welche nur zu neun
Raumteilen aus Wollstoff und zu 91 Raumteilen aus
Luft sich zusammensetzen,' am geringsten ist der Lnftgehalt
in glattgewebtrr Baumwolle und Leinwand, nämlich ^
Raumteile neben 48 Raumteilen fester Substanz , und
5W‘- halten auch am wenigsten warm.

Da die Kleidung dem Körper Wärme erspart, so muß
sie ihm natürlich auch Nahrung ersparen, denn unsere
Eiacnwärme wird eben durch Nahrnngsausnahme er¬
lengt Zahlreiche Versuche an Tieren haben dies bewiesen.
Geschorene, also ihrer natürlichen Bekleidung beraubte
Kaninchen verlieren trotz beträchtlich gesteigerter Nah¬
rungsaufnahme rasch an Körpergewicht,- Schafe setzen

nack dem Scheren viel weniger Fleisch ans dem Futter
an als vor dem Scheren. Ein Pelz von nur mäßiger
Dicke setzt den Nahrungsbcdarf ernes Tieres um mehr als
20 Prozent herab. Daher sagt auch Liebig in seinen chemi¬
schen Briefen : „Unsere Kleider sind in Beziehung auf die
Temperatur des Körpers Äquivalente für die Speisen.
Je wärmer w:r uns kleiden, desto mehr vermindert sich
bis zu einem gewissen Grade das Bedürfnis , zu essen,
eben weil der Wärmevcrlust , die Abkühlung, und damit
der Ersatz an Speisen kleiner wird . Gingen wir im Win¬
ter nackt, wie üe Indianer , oder mären wir beim Jagen
und Fischen denselben Kältegraden ausgesetzt wie die
Samojeden , so würden wir ein halbes Kalb und noch
obendrein ein Dutzend Talglkchtcr verzehren können."
Ein schlecht Gekleideter, der auch nur 5 bis 10 Prozent
mehr Wärme abgeben muß als ein gut Gekleideter,
würde daher weit besser daran tnn und billiger wegkom-
n-eu, wenn er einen Teil seines Einkommens nicht aus
das Esten, sondern auf Verbesserung der Kleidung
anlegte.

Eine unpraktische Vekleiüungsweise gehört auch zu
den alltäglichen Ursachen von Erkältung und anderen Er-
krankungen, während hygienisch zweckmäßig gewählte
Kleidung ein Hanptmoment des „oft wunderbar heilkräf.
tigen Kurierens bildet.

Wie soll nun aber eine rationelle Winterbekleidung
besä.affen sein? Für Personen , welche fast stets in ge-
ja,«offenen Räumen verweilen und nicht durch körperliche
Tätigkeit in Schweiß geraten , ergeben sich keine großen
Schwierigkeiten oder besondere Vorsichtsmaßregeln. Ge¬
schlossene Räume können durch die Heizung in behaglichen
Temperaturen erhalten werden. Gehen solche Personen
ins Freie , so schaffen ihnen Oberkleiöer den nötigen
Wärmeschutz, die aber sofort beim Betreten des Zimmers
wieder abgelegt werden sollen. Als innerster Kleidungs-
bestandtetl ist ein Baumwoll - oder Leinenhemd vollauf
genügend. Nur wer zu Erkältungen , namentlich zu Er¬
krankungen der Atmungswege, Gelenkrheumatismus und
Muskelreitzen neigt oder sonst kränklich oder schwächlich
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UoLWschr Kkerstcht.
Bedenken gegen ein Kolonialamt.

L, Berlin,  19 . November.
Tie Forderung der Verbündeten Regierungen , der

Reichstag möge die Mittel bewilligen zur Umwandlung
der Kolonialabteilung in ein Staatssekretariat , wird so
glatt nicht durchgehen , wie es scheinen mag , wenn man
sieht , daß die beabsichtigte Änderung bisher nur wenig
kritisiert worden ist. Non jeher haben bei allen Parteien
ernste Bedenken gegen solche Loslösung des Kolonial¬
wesens vom Auswärtigen Amt bestanden , und so begreif¬
lich der Ehrgeiz der Kolonialabteilung selber nach einem
höheren Platze von Selbständigkeit ist, so hatten weder
Graf Caprivi noch Fürst Hohenlohe (unter dem Fürsten
Bismarck wagten sich die betreffenden Wünsche überhaupt
nicht hervor ) irgend welche Neigung , diesen Ehrgeiz zu
befriedigen . Denn schon ein flüchtiger Blick auf die in
Betracht kommenden Verhältnisse zeigt , daß ein selbst¬
ständiges Kolonialamt der Ursprungsort zahlreicher
Reibungen mit dem Auswärtigen Amt nicht bloß wer¬
den kann , sondern der ganzen Natur der Sache nach wer¬
den muß . Insoweit die Kolonialverwaltung den wirt¬
schaftlichen Ausbau der Kolonien zu pflegen hat , wird
sie, ob selbständig oder nicht , stets nur Hand in Hand
mit den leitenden Grundsätzen der gesamten Politik gehen
können , wie sie - er Reichskanzler in seiner Person zu¬
sammenzufassen und zu vertreten hat . In dieser Be¬
ziehung also wäre die künftige Selbständigkeit eigentlich
eine Form ohne Inhalt , wenn man nicht sagen will , sie
sei heute schon naturgemäß inhaltlich vorhanden , unbe¬
schadet der Abhängigkeit vom Reichskanzler . Und diese
Abhängigkeit eben wird auch weiterhin bestehen bleiben
müssen . Dagegen können arge Störungen in der
Maschinerie der Reichspolitik dann eintreten , wenn ein
sich autonom aufspielendes Kolonialamt eine Tätigkeit
entfaltet , die die auswärtige Politik und ihren verant¬
wortlichen Leiter unversehens für die vielleicht verhäng¬
nisvollen Folgen verpflichten mag . Man hat dergleichen
namentlich in Frankreich wiederholt erlebt , wo es ja auch
ein selbständiges Kolonialnnnisterinnl gibt . Freilich hat
auch England ein eigenes Kolonialministermm , ohne daß
es zu stärkeren Ressortreibungen zu kommen pflegt ; aber
dort wirkt eine jahrhundertalte Tradition , und einer der
besten Vorzüge der englischen Ministerialverfassung ist
es von jeher gewesen , daß die Macht des Premiers die
seiner Kollegen weit überragt und sie gleichsam in sich
aussaugt . Nun sind ja die Rcichsämter keine Ministerien,
sondern ebenfalls nur gewissermaßen die Delegationen
des obersten Reichsbeamten , aber eine Behörde , die von
ihrer bisherigen völligen Abhängigkeit teilweise befreit
wird , würde sich sofort zu fühlen beginnen , würde unver¬
meidlich höhere Ansprüche erheben , würde den .Keim zu
Zwistigkeiten in sich trogen . In politischen Kreisen wun¬
dert man sich darüber , daß Fürst Biilow die Selbständig -.
machung der Kolonialabteilung zuläht . Seine Arbeits¬
ersparnis wird so groß nicht sein, seine politische Der-
antwortung wird ihm nicht erleichtert werden , sie wird
ihm wahrscheinlich vielmehr erschwert werden . Trotz all
solcher Bedenken bezweifeln wir am letzten Ende nicht,
daß die verlangte Erhöhung der Würde und auch der
Bürde der Kolonialabteilung eine Mehrheit finden wird.
Dem Nachfolger des Herrn Stübel wird hoffnungsvolles
Vertrauen entgegengebracht . Die Reichstagsmehrheit
wird den Erbprinzen zu Hohenlohe -Langenburg nicht
gern kränken wollen , sie wird nicht wünschen , daß er fein
kaünl erst übernommenes Amt wieder verläßt , was er

ist, möge sich wollene Hemden an,ziehen . Ebenso sollten
diejenigen , welche die meiste Zeit des Tages draußen zn-
bringcn und alle Unbilden der Witterung auszuhalten
haben , nur wollene Unterkleidung tragen , denn die wolle¬
nen Stoffe gewähren vermöge ihres größeren Porenreich¬
tums einen wirksameren Schutz gegen Kälte als alle an¬
deren . Und gerade in der dem Körper zunächst anliegen¬
den Unterkleidung muß eine ausgiebige Gewähr des
Wärmeschntzes gegeben sein , welche durch die Oberklei¬
dung erhöht , aber nicht erst ersetzt werden so« . Ein Woll-
henid spart üb -r doppelt so viel Körperwärme als ein
Rock und ermäßigt bedeutend die Menge und Dicke der
Oberkleidung , was im Interesse der Beweglichkeit und
freien Atmung nicht gering anzuschlagen ist.

Leider wird aber mit der wollenen Unterkleidung
vielsach ein gesundheitswidriger Mißbrauch getrieben , in¬
dem viele Leute dieselbe weit seltener wechseln als weiße
Wäsche. Während man Kragen und Manschetten schon der
Leute wegen wechselt, sobald sich das geringste Schmutz¬
fleckchen zeigt , trägt man das Wollhemd , das ja niemand
zu setzen bekommt , womöglich Wochen hindurch ungewech-
seft und ungewaschen.

Aber auch die rationellste Kleidung , die grüßte Fülle
an Unterkleidern , Rücken, Mänteln und Pelzen kann uns
nur in dem Maße warmhalten , als wir aus uns selbst
heraus Wärme hcrvorbringen , da, wie wir vorhin gesehen
haben , auch die „wärmste " Kleidung weiter nichts vermag,
als unsere Körperwärme gut onsammen zu halten . Also
auch hier drängt sich wieder von neuem die Pflicht der
kürr erlichen Bewegung und Abhärtung auf . Wenn der
Gelehrte oder Bureaumensch beim Stillesitzen an seinem
Schreibtisch friert , so soll er nicht noch mehr Unterkleider
und Überröcke anlegen oder immer wütender öarauflos
Heizen, sondern soll durch körperliche Bewegung die Blut-
zirkulation energisch anregen : das ist bedeutend gesünder
und sichert allein wirklich dauernden Erfolg.

Uesidmz - THMsr.
Samstag,  den 18. November : „Stein nnter

Steinen ." Schauspiel in 4 Akten von Hermann Suöer-
mann.  In Szene gesetzt von vr . Hermann Rauch.

In der Parkcttreihe Hinter mir unterhielten sich im
Zwischenakt mehrere Besucher über Sudermann . Hör¬
bar keine Literaturseelen , aber eifrig interessiert . Da
hörte ich den einen sagen : Neben Hauptmann ist er doch
der Erste . Denselben Glauben hatten vor mehreren Jah-

gewiß tun würde , wenn er nur einfacher Direktor der
Kolonialabteuuna bleiben sollte . Wer es ist keineswegs
sicher, daß ein selbständiges Kolonialamt für alle Zu¬
kunft bestehen bleibt . In Frankreich wenigstens hat man
sich früher nicht geniert , das Kolonialministerium ge¬
legentlich wieder eingehen zu lassen und seine Obliegen¬
heiten verschiedenen anderen Ministerien anzugliedern , so
den: des Auswärtigen und vorübergehend ^ auch dem
Marineministerium . So radikal in der Bekennung be¬
gangener Fehler pflegt man bei Ms allerdings nicht zu
sein, und r.u .ö der Skeptiker hat die Pflicht ; zunächst ein¬
mal abzuwarten , wie es mit einem selbständigen Kolonial¬
amt werden und gehen wird . Sollten Befürchtungen ent¬
täuscht werden , dann um so besser ; sollten sie sich be¬
wahrheiten , dann bleibt zur Änderung auch später noch
Zeit genug.

Zur AottendewoMmtlün.
wb . Koiistantiiwpel , 18 . November . ( „Wiener Korr .-

Bur .") Heute fand im MdiZ ein längerer außerordent-
licher Ministerrat statt . Bis jetzt haben die Botschafter
von der Türkei keine Kundgebung erhalten . Das Ge¬
rücht , Fehim -Pascha sei verhaftet worden , ist unbestätigt.
Heute sind der Dragoman der österreichisch-ungarischen
Botschaft , Brilinski , und der Dragoman Nikolajew von
der russischen Botschaft nach dem Piräus abgereist , wo
am 21 . November die Kundgebung der Demonstrations¬
flotte stattfinbet . Tie Nachricht , daß die Botschafter eine
Kollektivaudienz verlangt hätten , ist falsch. Seit der
Ablehnung haben die Botschafter durchaus keinen Ver¬
kehr mit der Pforte und dem Mdiz gepflogen . Maß¬
gebende diplomatische Kreise glauben noch immer , daß
der Sultan im letzten Augenblick nachgeben wird.

wb . Konst -miinvpel , 19 . November . ( „Havas " .) Ein
österreich -ungarischer und ein russischer diplomatischer
Kurier reisten gestern mit Instruktionen für die Komman¬
danten des internationalen Geschwaders von hier nach
dem Pircieus . Ein französischer Kurier wird ebenfalls
dorthin abreisen.

wb , Polo , 19 . November . Die österreich-ungarischen
Kriegsschiffe , welche an der Flottendemonftration teil¬
nehmen , sind heute früh in See gegangen.

wb . Toulon , 19 . November . Das Linienschiff „Chor-
lemangne " und zwei Torpedojäger sind nach Mitylene in
See gegangen , um mit dem Panzerkreuzer „Kleber " an
den Flottenkundgebungen gegen die Türkei teilzunehmen.

M . Konstaniirwpci , 20 . November . Es erscheint nicht
ausgeschlossen , daß sich die Türkei der englischen Mit¬
wirkung bei der geplanten Flottendemonstration dadurch
zu erwehren sucht, daß die englischen Wünsche , betreffend
daL Hinterland von Aden und an : persischen Golf , erfüllt
werden.
.. . . . . .. . ■■■■ ""-" 1 ■— "—--

Deutsch§s lief fff*
* H»f- jjjiS  Personal -Nachrichte«. Wi« aus Sem jetzt be¬

kannt tzeworösnen Nachtrag zur Marins -Nanglists hervorgeht,
steht Großfürst K y x t11 von Rußland nicht mehr in der Liste
der ü !a suite der Marine geführten Fürstlichkeiten.

* ArSerterwohnnngem . Reich und Einzelstaaten wenden
immer von neuem der Besserung der Wyhnnngsvcrhült-
ntsse ihrer Arbeiter und gering besoldeten Beamten ihre
Aufmerksamkeit zu . Daß sich im Retchshaushaltsctat für
1906 wieder eine , beträchtliche Summe für diesen Zweck
vvrsinöen wird , ist bereits gemeldet worden . Aber auch
in Preußen dürfte in der bevorstehenden Landtags-

ren noch selbst sehr verständige Literaturkenner , wenn
sie ihn auch weniger naiv ansdrückten , und es war am
Samstag nicht ohne Wert , sich daran zu erinnern . Der
Mann , dessen Schauspiel „Stein unter Steinen " da oben
auf den Brettern in quälender Grellheit vorüberzog,
galt Jahre lang als der deutsche Dramatiker schlechthin,
war eben so lange dem Auslande einfach der Repräsen¬
tant der modernen deutschen Dichtung . Das mahnt uns
noch heute zur Achtung , aber auch zur Verweigerung jeder
bequemen Nachsicht.

Über den aus der Besprechung der Berliner Pre¬
miere bekannten Inhalt des Dramas kann ich mich
kürzest fassen. Der Steininetzmeister Zarnke hat , wie er
selbst sagt , den Besserungspuschel . Er stellt unter seinen
Arbeitern gern entlassene Strafgefangene ein . Darunter
einmal einen , der wegen Mordes , der mehr Notwehr
war , fünf Jahre im Zuchthaus gesessen. Wie dieser,
Jakob Viegler , durch die Gehässigkeit , die jedem als
Strafgefangenen Gebrandmarkten folgt , wieder einmal
an den Rand des Verderbens getrieben , sich durch seine
Tapferkeit gegen eitlen .Kraftmeier , der die Männer
einschüchteri und die Weiber brutalisiert , die Befreiung
von feiner Verfemung und die Liebe eines ähnlich ge¬
prüften Herzens erringt , das ist ja schließlich in keiner
Weise das Wesentliche dieses Dramas , noch die Quelle
seiner Wirkungen . Denn keine Schicksalsmächte , Schritt
um Schritt notwendig bestimmend , werden in dieser
Handlung lebendig , sondern äußere Mißverständnisse,
unmotivierte Willkürlichkeiten , an die Grenzen des
Kolportageromans rührende Zufälligkeiten regieren sie.
Sie könnte ebenso gut ganz anders verlaufen.

So ohne innere Wahrheit und Überzeugungskraft,
mic die Erlebnisse dieser Menschen , ist oft auch ihre
Sprache . In den mit der bekannten Sudermannschen
Gewandtheit itnö Lebendisikeit geführte Dialog
schlagen immer wieder mit peinlichen Plötzlichkeit
„poetische" Anwandlungen . Der biedere Zarnke , der
zeitweilig so nett Plattdeutsch spricht , macht auf einmal
große Worte über das Schicksal, billig sentimentale
Gleichnisse , die den Menschen dem Spreu im Winde ver¬
gleichen , und seine Tochter , die im Sinne des Naturalis¬
mus sonst streng „vernünftig " redet , leistet sich plötzlich
Tiraden , wie „Unser Leib ist ein Tempel und Gebären
ist Gottesdienst ."

Kurz , das Lebensbild , wie es sich in der Verknüp¬
fung der Ereignisie spiegelt , die Menschen und ihre
Sprache , die banalen Weisheiten , alles an diesem Drama
ist anfechtbar , nur eines bleibt ihm unbestreitbar . Es ent-
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tagung ein neuer Kredit für den Wohnungsbau verlangt
werden . Der preußische Staat ist, entsprechend der großen
Zahl der in seinen Betrieben beschäftigten Arbeiter , bis¬
her wohl mit den bedeutendsten Beträgen auf diesem
Gebiete tätig gewesen , 74 Millionen Mark sind bereits
bewilligt und der zuletzt geforderte Kredit ist nahezu
verausgabt worden . Es sind dafür etwa 20 000 Wohnungen
geschaffen worden . Die neue Vorlage dürfte dem Abge-
orönetenhause erst im nächsten Jahre unterbreitet wer¬
den , da die Vorarbeiten dazu längere Zeit in Anspruch
nehmen . Dem Landtage dürste außerdem eine Nach-
weisung über die mittels der bewilligten Kredite ausge¬
führten Bauten zugestellt werden.

* Postalisches . Durch den Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes , Freiherrn v. Richthosen , und den
Generalkonsul von E q u a ö o r , Dillon , wurden zwei
Abkommen zwischen dem Deutschen Reich und dem Frei¬
staat von Eauaöor , betreffend den Austausch von Postan¬
weisungen nebst Bollzugsordnung , und betreffend den
Austausch von Postpaketen mit und ohne Wertangabe,
abgeschlossen.

Der Untergang ks  deutschen TörgedobsM.
Über den Untergang des Torpedobootes „8 126" wird

uns aus Kiel geschrieben:
Die Torpedoboote „8 123" bis „8 130" sollten Freitag¬

abend einen Torpedoboots rngrtsf auf den einen Feind
markierenden Kreuzer „Undin : " ausführen . Boote und
Schiff fuhren daher - mit abgcblenöeten Lichtern . Bei
unsichtigem und schneeigem Wetter steuerte „Undine " auf
Schleimünde zu , die Boote fuhren in einem Kurse , der
den Kurs des Kreuzers schneiden mutzte . „Undine " ließ,
weil man glaubte , die heranlommenden Torpedoboote ge¬
sehen zu haben , die Scheinwerfer spielen . Durch den un¬
geheuren Lichtkegel geblendet , glaubte der Kommandant
des die Division führenden Torpedobootes „8 126",
Oberleutnant z. S . Jacobi , den Kreuzer auf Steuerborö-
serte zu haben , während er tn Wirklichkeit auf Backbord¬
seite lag . Er gab infolgedessen das entgegengesetzte
Rnderkommando . Im nächsten Augenblick lag „8 126"
vor dem Bug des Kreuzers , auf dem man , die Gefahr er¬
kennend , den Befehl „Rückwärts " gab . Es war zu spät.
„8 126" war mittschiffs schon von der Ramme der
„Undine " getroffen worden . Das Boot lag auf der
Ramme , wurde fast zerschnitten und durch das riesige Leck
drang das Wasser mit enormer Gewalt ein . Erst explo¬
dierte der eine , dann der andere Kessel mit furchtbarer
Kraft . Haushoch stieg der glühendheiße mit Kohlen¬
stücken und Asche vermischte Dampf empor , Tod und Ver¬
derben bringend . Inzwischen war „Undine " leider zu
spät von dem durchschnittenen Boote frcigekommen , das
jetzt auch, öeS Haltes der Ramme beraubt , in die Tiefe
sank, nur vier Minuten nach der Katastrophe.

Fast das ganze Heizerpersvnal , IS Heizer und Ober-
heizer , ist mit dem Boote zugrunde gegangen, ' die Leute
haben die Kesselräume nicht sv schnell verlassen können
und sind durch das einströmcnöc Wasser und die sofortige
Explosion überrascht worden . Bon den übrigen 16 ist ei«
Teil nicht mit dem Boote untergegangen , sondern er¬
trunken . 17 Mann konnten über Bord springen und ge¬
rettet werden . Die Rettungsarbeiten waren durch die
Dunkelheit und das unsichtige Wetter außerordentlich er¬
schwert. Zwar erhellten die Scheinwerfer etwas die Un¬
fallstelle und alle Boote warfen Rettungsbojen über Bord,
aber vielfach klammerten sich dre Nichtschwimmer an den
Schwimmern fest und zogen diese mit sich in die Tiefe.
Stundenlang suchte man noch nach den vermißten Kame¬
raden . Umsonst , 31 Seeleute Hatten in dunkler Nacht, nahe

hält eine ganze Reihe wirksamer , interessanter Rollen,
ein Stück , wie als Schauspieleraufgabe eigens geschaffen.
Vielleicht liegt da auch seine einzige Existenzberechtigung.
Damit ist zugleich gesagt , welche ausschlaggebende Be¬
deutung die Darstellung bei der endgültigen Wirkung
dieses Dramas beanspruchen darf . Sie kann da zweier¬
lei : Sudermann nichts schuldig bleiben , ihm zu allen
seinen beabsichtigten Wirkungen und Effekten verhelfen.
Oder ihre Ausgabe groß erfassend und erfüllend , über
Suöermann hinaus gehen und mit eigenster schau¬
spielerischer Schöpferkraft aus diesen wirksamen Rollen
erst glaubhafte Menschen schaffen.

Im allgemeinen blieb die Darstellung des Residenz-
Theaters auf der ersten Stufe stehen . Sie blieb Suder¬
mann nichts schuldig. Tempo und Sicherheit ließen
nichts zu wünschen übrig , und auch das äußere Arrange¬
ment war bis auf den unglaubhaften Hintergrund und
die sptelstörcndc Ranmenge des Stetnmetzplatzes ganz
glücklich. Aber an die höhere Ausgabe , die guten Rolle«
mit glaubhaften Menschenleben zu füllen , rührten nur
einzelne : Herr Rücker als Jakob Biegler : wahr und
unmittelbar an die Seele des Zuschauers pochend in
seiner unsteten Berhetztheit , seiner mißtrauischen Zer-
brvchenheit und ebenso zwingend in einzelnen Momenten
der zagen , traumhaftenHoffnung . Nur hätte üieserBiegler
in den letzten Akten immerhin rein körperlich schon
eine gesündere , ein klein wenig sicherere Haltung haben
dürfen . Die Schlußszene des dritten Aktes hätte , da das
Zwingende dieser aufflammendcn Energie innerlich ehr¬
lich gegeben war , darum noch nichts verloren , wenn der
äußere Kontrast zwischen den beiden Gegnern anch nicht
mehr so drastisch gewesen wäre . Ans derselben Linft
Früul . Arndt  als Marie . Glaubthaft in der äußere«
Charakteristik ihres Sonderzustanöes , fand sie auch die
richtigen inneren Akzente für die resignierten und doch
stillsehnenden Empfindungen dieser Verkrüppelten,
vom Leben Ausgeschlossenen . Im letzten Akt steigerten
sich diese verhaltenen Kräfte in der Szene mit hem Vater
zu einem zwingenden Ausbruch von tief rührender
Gewalt . Zn wünschen blieben dieser Gestalt noch eine
stärkere Betonung jenes merkwürdigen Zuges eigen¬
artiger Lebensfreude , von der die Verkrüppelte einmal
sagt , sie möchte etwas davon in ihre Freundin Lore ver¬
pflanzen , und eine lebhaftere Anteilnahme des stummen
Spiels in der Kanttnenszene . Menschlich lebendig war
auch noch der Struve des Herrn T ach au er , schars
gezeichnet in seiner Durchtriebenheit , famos in der
Sprache seiner eigenarttgen Lebensphilosophie , deren



B«. 544. Ade«d-A«»s«de, l*Klatt. Wiesbadener Tagbtatl.
schützenden Hafen, den Seemannstod gefunden. Die

Feststellung ihrer Namen machte Schwierigkeiten, weil
* ** dem Boote die Personalpapierc verloren gegangenund.

Der Untergang von „8 126̂ ist der schw e r st e U n -
'all,  den jemals unsere Torpeüobootsflotte getroffen
wi . Mit „S 41" gingen 1895 18 Mann zugrunde , mit
»8 48" 1896 5 Mann , mit „8 26" 18978 Mann und mit
»S 42" 19024 Mann . „8 41" und „S 26' waren gekentert,
'S 48" und „S 42" infolge Kollision gesunken. „8 126"
'N zwar gefunden, ob es aber möglich sein wird, das Boot
Su heben, steht noch dahin. Wenn es, wre einige der Ge¬
alteten Mitteilen, in zwei Hälften gebrochen ist, wird die
Bergung, zumal jetzt im Spätherbst , außerordentlich
schwer, wenn nicht ganz unmöglich sein. Bisher ist es
uur einmal gelungen , ein gesunkenes Boot zu bergen,
dämlich das in der Elbmünoung untergcgangen „8 42".

Beim Sinken des Bootes wurde übrigens „8 127"
Wenfalls beschädigt. Brücke, Geschütz und Kutter wurden
svrtgerissen und der Achtersteven brach. Ein aus dem
Turm tretender Matrose wurde auf der Stelle getötet.

Bis jetzt sind erst einige Leichen gefunden worden,
obwohl drei Taucher an der Arbeit sind, um die Berun-
Klückten zu bergen. „Undine" liegt, selbst nicht unerheb¬
lich beschädigt, im Trockendock der Werft.

*
stä. Kiel, 20. November. Gestern mittag mußten

«egen des hohen Seeganges die Taucherarbeiten an der
^lnglücksstelle des untergegangenen Torpedobootes
»S 126" eingestellt werden. Der Kreuzer „Nymphe" ist im
Hafen eingelaufen , „München" auf der Unglücksstelle ver¬
blieben. Der schwer verbrühte Obermaschinist Ammann
ist gestern früh seinen Verletzungen erlegen.

hd. Berlin , 18. November. Die Nachricht von dem
Unfall des Torpedobootes „8 126" verbreitete sich gestern
abend mit Blitzesschnelle. Hier herrscht tiefe Trauer.
Nutzer dem Obermaschinistcn Ammann aus Wilhelms¬
baven, der schwer verbrüht ist, hat ein Heizer durch ans¬
strömenden Dampf schwere Verletzungen erlitten . DieVer-
l t̂zten wurden ins Garnisonlazarett zu Kiel gebracht. Das
Torpedoboot, das eine Bemannung von 8 Offizieren und
"wa 70 Alaun hatte, ist so schnell gesunken, daß nur die
Rettung von 2 Offizieren und 40 Mann gelang. Eur
Offizier und 32 Mann werde:- vermißt . Leider besteht
l^ n Zweifel, daß sie zugrunde gegangen find. Nach der

Reichsmarineamt gegebenen amtlichen Auskunft rst
bas Torpedoboot infolge einer bei dem Zusammenstoß er-
iolgten Kesselexplosion gesunken. Hieraus ist auch die
krotze Zahl der Verunglückten zu erklären . Bei einem
^cheinwerfermanöver ist das Boot, dessen Besatzung durch
die Scheinwerfer geblendet war , vor den Bug des Kreu¬
zers geraten und von diesem angerannt worden.

wb. Berlin , 19. November. Das „Berl . Tagebl ." mel¬
det aus Kiel : Bei der heutigen Vereidigung der Truppen
gedachte der Kaiser in seiner Ansprache des Unterganges
der 83 Seeleute des Torpedobootes „8 126", hob die
Pflichttreue der Seeleute hervor und erinnerte an die
schweren Gefahren , denen auch in Friedenszeiten die
^arinemannschaften entgegensch en.

Ile Revolution in Rußland.
Zur polnischen Bewegung.

„ In einem Artikel des „Regierungsboten " wird das
Gerücht, die von der Negierung bezüglich Polen getroffe-
aen Maßregeln seien von Nachbarmächten veranlaßt Wor¬
den, sie bedeuteten das Aufgeben der Grundsätze de»
Manifestes vom 30. Oktober und verfolgten sogar̂ en** 1..

Zweck, Zwietracht zwischen Russen und Polen zu .säen,
für unbegründet erklärt. Der Artikel rechtfertigt die ge-
nannten Maßregeln unter Hinweis Mts die Schwierig-
feit eine Grenze zwischen den separatistischenBestrebun-
gm ' in Polenstnd dem Gedanken einer polnischen Auto-
nomie der offenbar voll administrative und legislative
Trennung Polens vom Reiche strebe zu ziehen Ein
solcher Wunsch, heißt es in dem Artrtel weiter , zielt un¬
zweifelhaft, wie Wrigens von den extremen Parteien
schon kundqegeben, auf die Wiederherstellung des Konrg-
lAchs Polen und auf die vollständige Beseitigung der
russischen Grundsätze in Polen hm. Das Schicksal Polens
kann vor der Bildung der Reichsduma nicht entschieden
werden, denn das russische Volk mutz bei der Regelung
der polnischen Frage gehört werden. Die Verhängung
des Kriegszustandes in Polen ist m keiner Weise von dem
Wunsche veranlaßt worden, den Polen dre ihnen bereits
bewilligten Rechte zu nehmen, .sondern einzig und allem
von der Notwendigkeit, Ereignissen, dm vom Standpunkt
der höheren Interessen des Staates nicht geduldet wer¬
den dürfen, vorzubeugen. Der Kriegszustand wird des¬
halb in Polen aufgehoben werden, sobald dort wieder
Ruhe einziehen wird. - . . , ,,

Nach Meldungen aus Lodz wurde die katholische
Kreuzkirche, als die in ihr Versammelten während des
Gottesdienstes die polnische Nationalhymne sangen, von
Infanterie umzingelt und etwa 500 Personen verhaftet.
Als ein Teil der Verhafteten durch die Nikolai,traße ge¬
führt wurde und dort ein Gassensunge einen Pfiff abgab,
ließ der Offizier des Kolymanschen Regiments feuern.
Zwei Arbeiter und eine junge Dame blieben tot , eme
Frau und mehrere Passanten wurden verletzt. Um
8 Uhr abends wurde dieselbe Kirche von 3 Rotten In¬
fanterie besetzt.

Die Bewegung in Finnland.
Eine von mehreren Tausend Vertretern der Städte

und der ländlichen Bevölkerung abgehaltene Versamm¬
lung in Helsingfors beschloß, an den Minister für Finn¬
land , Linder, ein Telegramm zu senden, in welchem
dieser aufgefordert wird , zurückzutreten, da Linder nie¬
mals das Vertrauen der Finnländer gehabt und durch
sein Verhalten die Gesetze verletzte.

Der Petersburger Korrespondent der Times meldet,
daß der Zar den Divisions-General der Marine - und
Werftstation Baron Salza zum stellvertretenden Ge¬
neral -Gouverneurs von Finnland ernannt habe,ohne den
Ministerpräsidenteir Witte darüber zu beftagen . Die
Ernennung des Barons Salza , der weder das Land, noch
das Volk kennt, erweckt Mißtraueri . Ter Umstand, daß
de'' Zar ihn ernannte , ohne Witte zu fragen , zeigt, daß
der russische Herrscher sehr wenig Verständnis für ein
verfassungsmäßiges Regime hat.

*

Der deutsche Generalkonsul in Warschau  ver-
öfsentlicht in den Blättern eine Erklärung , daß alle Ge¬
rüchte Deutschland beabsichtige in Russisch-Polen einzu¬
greifen und auf Grund von Vereinbarungen Teile des
ruffischen Gebietes zu besetzen, erfunden feien.

Wie die „Magdeb. Ztg." aus Petersburg meldet, har
der Zar auf Wittes Vorschlag die Summe von 15 Mill.
Rubel zur Entschädigung der Israeliten und anderer
Personen , die während der letzten Unruhen Schaden er¬
litten , bewilligt. — Wer's glaubt.

Der „Eclair " meldet aus Petersburg:  In in¬
formierten Kreisen verlautet , die Stellung Wittes sei
stark erschüttert. Als Nachfolger nennt man bereits
Durnowo , deffen Einfluß mit jedem Tage wächst.

Ideal das Zuchthaus ist. von matzchenfreier Drasttk m,t
echtem Humorgehalt in der scheinheiligen Szene unt dem
Polizeikommissar. Ohne die bedauerlichen gelegentlich n
Momente störenden Spiels in das Publikum
Lebensgestalt aus einem Guß. Im übrigen holte
die Darstellung aus den Rollen /heraus , was cbm
gerade in des einzelnen Kräften lag. Herr Hager
Sab sich mit dem „Retter " Zarnkc rechte Mühe und ein¬
zelnes gelang ihm auch. Im ganzen und großen frei
lich fordert diese an sich schon sehr umvahischeinllcheGc,
üalt größere Kräfte m  glaubhafter Verlebendigung
Herr S chu l tzc gab den „hochgeehrten Mann - de»
Nachtwächter Eichholz im allgemeinen mit gutem Ht-m >t
und mit einzelnen Momenten von eindringlicher stmnu.
Doch gab er nicht alles , was gerade ei' aus dieser̂ Rolle
"o'ch herausholen könnte. Den Kraftmeier Göttlingr
versorgte Herr W i l h e l m y äußerlich gaw, ongeuicheo,
doch vermochte er die Gewalt , die dieser Maulheld über
Männer und Weiber haben soll, so wenig überzeugend
SU machen wie Sudermanu selbst. Frl . Noormai
gab die Lore recht beweglich, mit oft ganz bubschen Ac-
zenten robuster Energie , und hie nnd da aufr «yng .r
Empfindung, aber ohne die dringend nötige elttheltliche
Grundlinie . Das ausverkaufte Haus frei dem Aiiti i ,s
alle geschickt berechneten Effekte herein «nk> war sehr
ireigebig im Beifall , der sich besonders nach dem dr.tt . r
Akt steigerte. In Berlin erschien bei dieser Gclegendmr
neben den Darstellern Sudermanns schöner schwarzer
Bollbart im Rampenlicht. Bei uns der nicht mrnd r
schöne blonde des vr . Rauch. Auf der Mehrzahl der
Bühnen müssen sich die Darsteller schon allem behelfen.
Ist das wirklich nur , weil ihre Direktoren keilw so
schönen Vollbärte haben?

Aus Aunst unö Leben.
-- Konzert. Der Wiesbadener „M änne rge sang-

B er ein"  gab am Sonntagnachmittag fein er ) s
Konzert  im großen Saal des Kasinos. Die Leitung
hatte Herr Professor Mannstaeöt;  Mrtwlrkende
waren: Fräulein Josefine G e r v i n g , Vrolrnvirtnostn
von hier , und das Vereinsynartett der Herren Scyuy
M li l l e r,  G e r h a r d t und A l t e r . Wir horten zu¬
nächst den (ursprünglich für Frauenstimmen komponier¬
ten) Schubertschen Psalm „Gott ist mein Hirt mit
Klavierbegleitung in wvhlstudierter Wiedergabe, wenn
auch tm Zusammenklang noch etwas matt. Seine Vesten
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kannter Ballade „Totenvolk", die mit sauberer Intona¬
tion, reicher Abschattierung und dramatischem Ausdruck
gesungen wurde und vorzügliche Wirkung htnterlietz. Von
den zuletzt vorgeführten Volksliedern von Othegraven,
Thuille und Möckl möchten wir des letzteren östimmigem
„Frühlingslied " den Vorzug hinsichtlich der Ausführung
geben: die Frische und Angeregtheit des Chores zeigte
sich hier mit aller Deutlichkeit. Die Vorträge fanden
sämtlich sehr stürmischen Beifall . Über Fräulein Ger-
v i n g konnte erst kürzlich >m dieser Stelle das Günstigste
berichtet werden. In Vteuxtemps „Ballade nnd Polo¬
näse", die sie gestern zuerst spielte, erschien uns die tech¬
nische Ausführung trotz äußeren Applombs zuweilen
etwas flüchtig behandelt ; besser gelangen jedenfalls di:
kleineren Soli von Simoneili nnd Dancla , die mit vieler
Verve gespielt wurden . Auch Fräulein Gerving hatte
großen Beifall zu verzeichnen. Den größten Erfolg aber
beim Publikum errang das S chu h sche S o l o q u a r -
tett,  das ja auch bestrebt scheint, seine Vorträge klang¬
lich nach Möglichkeit zu veredeln, llnbegreiflich ist uns
nur , wie der musikalisch so fein organisierte Vereinsleiter
solche fragwürdigen Piessen, wie die von Nagiller , Schenck
und dergleichen auf dem Programm Anlassen konnte. Wird
von den neueren Tondichtern nichts Brauchbareres ge¬
schrieben, dann greife man aus ältere Meister zurück:
Marschner, Lachner, Klein, Beit , Lührtz, Vierling und wie
sie alle heißen; zahllose mit Unrecht vergessene Scheie
der Männerqnartett -Literatur liegen noch verborgen, -oü.

* Franks,irter Stadtcheater. jSpielpIang Opern¬
haus.  Montag , den 20. November: Geschlossen. Dienstag, den
2i - Fphigenie auf Tauris ". Mittwoch, den 22 ..  Geschloffen.
Donn7rst °g den 23.: „Rigoletto". Hierauf: -Der verloren
Groschen". Freitag , den 24.: FrühlinsSlust . Tawstag , den
28.: „Fidelio". Sonntag , den 26., nachmtttags ' /J Uhr. Der
Waffenschmied". Abends 7 Uhr: „Mignon . Montag, den - ..
„Der Trompeter von Säkkingen".

* Verschiedene Mitteilungen . Dem praktischen Arzt
Rosenberg in Sebnitz soll es nach jahrelangen Ver¬
suchen gelungen sein, einen Stoff herznstellen, der eure
io ezi fische Wirkung gegen die menschllche
Tuberkulose  entfaltet . Er wird aus einer leben¬
den Zellenmaffe hergestellt und ist sehr widerstands-
fäl' ia Dem nienschlichen Körper enrverlerbt, soll er
unter Temperatursteigerung die Entwickelungsfahrgkert
der Tuberkelbazillen hemmen und selbst vorgeschrittene
Lungen-Tuberknlose zur Heilung bringen.

Das Feigenblatt ", Schwank von Stobitzer
imfc'Wl , erzielte am Münchener Bolkscheatcr eine»

2Y. Adernder lOOtt. Kette 8.
Die Regierung , unterstützt von der öffentlich«

Meinung , wird nunmehr energische Maßregeln
gegen die Agitatoren  treffe «. In einem «nt«
dem Vorsitz des Zaren abgehaltenen Minifterrat er¬
klärte Graf Witte  die Notwendigkeit einer möglichst
schnellen Durchführung der Gesetze, welche sich auf die
Prinzipien des kaiserlichen Manifestes vom 17. Oktober
stützen und außerdem ernste Maßregeln gegen die revo¬
lutionäre Arbeitervereinigung treffen, die um jeden
Preis die normalen Zustände des Landes stürzen wollen,
um die Revolution herbeizuführen . Graf Witte er¬
klärte ferner , daß die Arbettervereinigungen , welche die
jetzige Bewegung unterstützten, in der Minderheit seien.
Hieraus verfügte der Minister Maßregeln gegen die un¬
gesetzlichen und revoltutonären Vereine , gegen die
politischen Aufstände, gegen die Studenten nsw. Was
Polen anbetrifft , so beschloß der Ministerrat , die Auto¬
nomie nicht gewähren zu wollen, weil eine solche Maß¬
regel die Integrität Deutschlands und Rußlands be¬
drohen würde. In dieser Frage soll Kaiser Wilhelm be¬
reits eine kategorische Erklärung abgegeben haben. Mit
der Durchführung der beschlossenen Maßregeln wird
Großfürst Nikolai Nikvlajewitsch und die General-
gvuverneure der einzelnen Provinzen betraut.

In der Nacht zum Samstag beschlagnahmte die
Polizei in Petersburg  die Druckereien der beiden
Arbeiterzeitungen „Jsvesttya " und ,-Soveta". DaS
ganze Personal wurde wegen Majestäts -Beleidigung
verhaftet . Das Arbeiter -Komitee ist fest entschloffen, die
Herausgabe der Zeitungen fortzusetzen.

Der Ausstand in den Fabriken verläuft , so wird
aus Petersburg  vom 18. berichtet, im Sande , da die
Arbeitswilligen unter dem Einflüsse energischer Fabrik¬
leiter angefangen haben, sich zu organisieren . In wetten
Kreisen der Gewerbetreibenden wird eine Aufforderung
des Stadthauptmannes , das Publikum möge mutig sein
und sich nicht terrorisieren lassen, freudig begrüßt. Die
Lage auf den Bahnen bleibt indessen kritisch, wenn sich
auch die Proteste aus den Reihen des Eiscnbahnpersonals
gegen den Ausstand mehren. Bedenklich erscheint auch
die Stimmung unter dem Telegraphen -Personal . Sollte
indes der Telegraphenausstand nicht erfolgen, so kann
die Gefahr einstweilen als beseitigt gelten. — Für den
in Moskau beginnenden Semstwo-Kongreß stellt die
Petersburger Eisenbahnverwaltnng für Personen von
Rang einen Sonderzug zusammen, den sie durch Eisen¬
bahntruppen befördern läßt.

Das Komitee der Ausständigen in Petersbilrg
bat folgende Resolution gefaßt: Der Ausstand der
Petersburger Eisenbahner und der Arbeiter hat der
Regierung bewiesen, daß die Ausführung grausamer
Maßregeln , wie die Anwendung der Todesstrafe unö die
Einführung des Kriegszustandes , in der Arbeiterklasse
stetigen Widerstand finden wird . Der Ausstand hat be¬
wiesen, daß unsere Macht im Wachsen begriffen ist, so
daß. wenn eines Tages das Komitee es für nötig
findet, der Negierung einen entscheidenden Kampf zu
bieten, wir siegen werden. Das Komitee schlägt im wei¬
teren vor, den Ausstand am 20. November, mittags , zu
beenden und fährt dann fort : Die Kameraden werden
von nun an Kräfte sammeln. Wenn es für nötig befun¬
den wird , wieder in den Ausstand zu treten , werden
alle Eisenbahner zngleich, urid zwar so lange streiken,
vis alle politischen nnd wirtschaftlichen Forderungen von
der Regierung erfüllt worden sind. — Am 19. November
werden die Arbeiter -Deputierten eine Versammlung ab¬
halten , um über die Frage , betreffend die Beendigung
des Ansstanöes am 20. November, zu beraten . — Der in
der gefaßten Resolution des Komitees der Ausständigen

stürmischen Heiierkeitserfolg . Real , der ein Münchener
ist, wurde nach dem 2. Akt zehnmal, nach dem 8. Akt
über zwanzigmal gerufen. Das Haus mar ansverkauft.

Nm den Bestand der an der Elbe hausenden Biber
zu verstärken, hat der Magdeburger Bezirksairsschuß die
Schonzeit auf das ganze Jahr 1906 ausgedehnt.

D »m
* Zur Zentenarfeier des „Fidelio ", der

unter seinem ursprünglichen Titel „Leonore" und n
seiner ersten Fassung am 20. November im Berliner Kgl.
Operuhanse seine Wiederauferstehung feiern wird, bringt
„Di c M u s i k" ein hochinteressantes, reichhaltiges viertes
Becthovenheft,  das zugleich die hundertste Publi¬
kation dieser Zeitschrift öarstcllt. Abgesehen von einem
seltenen Beethoven-Porträt Schnorrs von Carolsfeld
haben sämtliche 15 Kunstblätter ans „Fidelio " Bezug:
Faksimiledritcke aus der ersten Fassung und ans dem
Skizzenbuch zum „Fidelio ", die Bilder der bedeutendsten
Fidelio -Darstellerinnen , Porträts des von Beethoven be¬
stimmten zweiten Florestan I . A. Röckel, eine Reihe
wundervoller Szeuenbilder zum „Fidelio " von Moriz von
Schwind, eine Abbildung des Schauspielhauses an der
Wien, kn dem die Nraufführung des Werkes stattfand,
uiko vieles andere mehr. Das Heft kostet 1 M.

* Ein interessanter Beitrag zur Psychologie des Ver¬
brechertums erschien im Verlage von Max Kielmann in
Stuttgart , vr . Johannes Jäger,  Strafanstaltspfarrer
in Amberg (Bayern ) sammelte und ordnete poetische
Leistungen von 30 Zuchthäuslern als „Poesie i in
Z u cht h a u s e , Gedichte von Verbrechern ".
Selbstverständlich ist der poetische Wert dieser Auszeich¬
nungen nicht sehr groß , das meiste ist kaum innerlich er¬
lebt, und wenn , dann in der Form Nachklang; Senti¬
mentales , Süßliches findet sich in Menge, dazwischen
aber doch wieder ergreifende Laute der Sehnsucht oder
Reue, am ergreifendsten gerade in ungelenker oder,
stammelnder Form . Aber sie sind menschliche Dokumente,'
und im Zusammenhang mit der eingehenden Charakte¬
ristik der Verfasser, die der Sammler vorausgeschickt,
geben sie viel und ernsthaft zu denken. Vortrefflich ist
auch die Vorrede des erfahrenen Humanen Mannes , der
mit Recht sich gegen Lombrosos Einseitigkeiten wendet.
Wer das Buch von Leuß und manche andere sensationelle
Schrift unserer Tage über Gefängnis- und ZuchthanS-
leben kennt, wird auch an diesem Wercke wicht vorHet-
Sehen.
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enthaltene Vorschlag, den Zlusstanö am 20. d., mittags,
zu beenden, wurde in einer nachts abgehaltenen Sitzung
des Rates der Arbeiter -Delegierten angenommen.

Die Bauernunruhen  nehmen zu. Im Be¬
zirke Starys -Oskol im Gouvernement Kursk sind siebzehn
Landgüter geplündert und in Brand gesteckt worden.
Infanterie und Kosaken sind dorthin entsandt worden.
Die Gouvernements Kursk und Pensa , wo es gleichfalls
zu Bauernunruhen gekommen ist, wurden als im ver¬
stärkten Verteidigungszustände befindlich erklärt.

Zirka 50 betrunkene Kosaken, die in einem belebten
Stadtteile Moskaus  ein Haus überfielen und plün¬
derten, wurden von der Polizei nach heftigem Kampfe
überwältigt und als Gefangene in die Kaserne ' ab-
gcführt.

In Moskau  wurde gestern nachmittag 1 Uhr der
.Städte - und Sem st wo - Kongreß  eröffnet . Die
beantragte Öffentlichkeit der Verhandlungen wurde ab¬
gelehnt Beim ersten Punkt der Tagesorünug : Ver¬
halten des Kongresses zur gegenwärtigen politischen
Lage, beantragten einige Redner , der Negierung ein
Vertrauensvotum zu erteilen , die Politik Wittes zu
unterstützen, sich mit den gewährten Reformen zu be¬
gnügen und die Ausarbeitung weiterer detaillierter
Gesetzentwürfe der künftigen Reichsduma anheim zu
stellen. Die überwiegende Mehrzahl der Redner wies
jedoch auf die krassen Widersprüche zwischen den Ver¬
heißungen des Manifestes und den Maßnahmen der
Regierung hin. Sie erklärten , die Semstwo könnten nur
dann Witte unterstiitzen, wenn genügende Garantien
für die schleunige Durchführung für die Verheißungen
gegeben, die reaktionär gesinnten Minister entfernt , die
Reprefsivmaßregeln aufgehoben und eine konstituierende
Versammlung auf Grund des allgemeinen, gleichen,
direkten und geheimen Wahlrechts einverufen würde.
Tie weitere Diskussion wurde auf heute vertagt.

In Riga  sind ausgedehnte Schutzmaßregeln er¬
griffen worden. Eine besoldete Staötmiliz unterstützt
die Polizei . Außerdem wird eine größere Schutzver-
einignng unter dem Namen Nachbarhülfe organisiert.
Aus der Umgebung kommen wieder bedrohliche Mel¬
dungen von Angriffen . Der Besitzer des Gutes Alt-
fchwanenburg, Baron Wolfs, wurde von Bauern über¬
fallen, wobei der Baron zwei Bauern niederschoß.
Militär ist dort eingetroffen.

In Dorpat  ist eine Abteilung der baltischen Kon-
stitutionspartei in der Bildung begriffen. In ihrem
in russischer, deutscher und esthnischer Sprache veröffent¬
lichten Programm fordert die Partei die Aufrechter¬
haltung einer starken Staatsgewalt zur Durchführung
der Reformen und zum Schutze der bürgerlichen Frei¬
heit, ferner politische und wirtschaftliche Reformen zum
Besten der arbeitenden .Klassen, Armenversorgung , ge¬
rechte Besteuerung , Selbständigkeit der städtischen und
bäuerlichen Selbstverwaltungsorgane und Zulassung der
Landessprachen in der autonomen Hochschule und bei
den Regierungs - und Gemeinde-Institutionen.

In der südrussiichenStadt B a l a n d a find Freitag
große Straßenünruhen zum Ausbruch ' gekommen. Eine
aus Bauern und Arbeitern bestehende Menge zer¬
trümmerte die Verkaufsbuden , die zum Zweck des
augenblicklich abgehaltenen Jahrmarktes errichtet
waren , plünderten sie aus und zündeten sie an allen vier
Ecken an. Etwa hundert Geschäfte wurden ein Opfer
der Flammen . Viele Kaufleute haben alles verloren.
Nur dem Polizeimeister , der eine Volksmiliz organi¬
sierte, ist es zu danken, daß weitere Greuel verhütet
würden . Momentan herrscht Ruhe.

In Pskow  wurde ' von einer Räuberbande das
Kontor der bekannten Petroleumfirma Nobel über¬
fallen. Der Geschäftsführer Korenow und ein Arbeiter
wurden ermordet, zwei andere Beamte schwer verwun¬
det. Die Geschäftskassewurde vollständig ausgeraubt.
Bon den Einbrechern fehlt jede Spur.

Auf Verwendung des Statthalters von Tiflis  ist
den Soldaten , welche in den letzten Jahren vorzugs¬
weise aus politischen Gründen desertiert sind, völlige
Straflosigkeit zugesichert worden, wenn sic während der
Abwesenheit von ihrem Truppenteil keine Verbrechen be¬
gangen haben und bis zum 14. Januar 1906 zu ihrem
Truppenteil zurückkehren.

Ans Wladiwostok  wird gemeldet: Die meutern¬
den Soldaten plündern und brennen Staats -Eigentum
nieder und ermordeten viele Offiziere, die die Ordnung
mit Gewalt wieder Herstellen wollten. Die Meuterer
verübten unbeschreibliche Schandtaten und suchten ihre
Opfer unter den europäischen wie chinesischen Ein¬
wohnern. Die letzten Nachrichten, die aus Wladiwostok
eingetroffen sind, melden, daß die Meuterei in
Charbin  noch im Gange sei.

AWSrmd.
* Frankreich . König Alfons  ist gestern morgeny2S Uhr in Paris eingetroffen und am Bahnhofe vom

Vertreter des Präsidenten Loubet, sowie den Mitglie¬
dern der spanischen Botschaft empfangen worden. Nach¬
mittags hat der König dem Präsidenten einen Besuch
abgestattet und heute wollte er an einer Jagd in Ram¬
bouillet teilnehmen.

Nachdem der Senat  Samstagabend mit 171 gegen
103 Stimmen die Dringlichkeit des Trennungsgesetzes
angenommen hatte, erklärte er mit 185 gegen 97
Stimmen , mit der Beratung der einzelnen Artikel so¬
fort zu beginnen . Die Fortsetzung der Debatte wird
alsdann auf Montag festgesetzt.

* Spanien . Aus Barcelona,  19 . November,
wird gemeldet: In der vergangenen Nacht veranstalteten
etwa 2000 Katalanen nach einem zur Feier ihres Wahl¬
sieges veranstalteten Bankette eine Kundgebung auf der
Nambla . Republikaner , die der Meinung waren , daß
die Katalanen sie angreifen wollten, gaben Feuer und
verwundeten vier derselben. Hierauf stürzten sich die.
Katalanen auf die Republikaner und zerstreuten sie.
Die Polizei stellte die Ordnung wieder her.

* Norwegen. Der Storthing  hielt Samstag-
nachmittag von 5 Uhr 30 Min . bis 6 Uhr eine Sitzung ab.
Tie Storthingsmitglieöer waren in Galakleröung er¬
schienen. Auf Vorschlag des Präsidenten wurde Prinz
Karl von Dänemark einstimmig durch Namensrnf znm
König von Norwegen gewählt. Von den 117 Mitglie¬
dern des Storthings fehlte nur eins . In dem Augen¬
blick, als im Storthing der Beschluß gefaßt wurde , wurde
von der Festung Akershus der Königssalnt abgegeben.
Der Präsident wurde beauftragt , den Beschluß des
Storthings dem König Christian von Dänemark und
dem Prinzen 'Karl mitzuteilen.

* Serbien . Zwischen dem Kronprinzen und dessen
ehemaligem Erzieher , dem französischen Major Levasseur,
kau: es infolge eines Wortwechsels zu einer erregten
Szene . Der König bestrafte den Kronprinzen mit zehn
Tagen Zimmerarrest . Der Kronprinz , welcher ans
eigenem Antriebe Levasseur sein Bedauern aussprach,
trat die Strafe bereits an.

Arrs Stadt rmd fattft.
W i e s b a den,  20 . November.

Großherzog Adolf f.
Der „Reichs- und Staats -Anzeiger" widmet dem

Großherzog von Luxemburg folgenden Nachruf: „Seine
Königl. Hoheit der Großherzog Adolf von Luxemburg ist
gestern vormittag auf Schloß Hohenburg im gesegneten
Alter von 88 Jahren sanft entschlafen. Durch sein Ab¬
leben werden die mit dem Grotzherzoglichen Hause ver¬
wandten deutschen Höfe in liefe Trauer versetzt. Zwischen
der Regierung Seiner Majestät des Kaisers und Königs
und dem verewigten Fürsten haben seit seiner Thron¬
besteigung in Luxemburg stets ungetrübt freundliche Be¬
ziehungen geherrscht. Der preußischen Armee gehörte der
Großherzog als Generaloberst und Chef des Westfälischen
Ulanen -Regiments Nr . 6 an. Mit der herzlichen Teil¬
nahme, die Deutschland den Luxemburgern bei dem Ver¬
lust ihres ehrwürdigen Oberhauptes belundet , verbinden
sich aufrichtige Wünsche für eine lange und glückliche
Regierung Seiner Königl . Hoheit des nunmehrigen
Großherzogs Wilhelm ." *

Wie ein Privattelegramm aus Hohenburg  uns
meldet, findet die provisorische Beisetzung  in
der dortigen Gruft am kommenden Mittwoch, mittags
12 Uhr, statt. Sie beginnt mit einer Trauerfeier in der
protestantischen Kapelle des Schlosses, woselbst die Leiche
des Grotzherzogs aufgebahrt ist.

Über Schloß Hohenburg  berichteli die „Münch.
Neuest. Nachr.": „Schloß Hohenburg kommt schon 1102 als
Besitz von Nortpecht von Hohenburg vor. Schon 1807
hatten es die Grasen Zech, Tauslirchen , Arco, Palavicini,
dazwischenv. Cramer und Fürst Leiningen . 1870 kaufte
es der Großherzog von Baron Eichthal. Das Gut ist 8000
Tagwerk groß, hat 7100 Tagwerk Waldungen , reine
Alpenwirtschaft, rund 160 Stück Granbündner Kühe und
Brauerei mit etwa 5000 Hektoliter Malz versuch dann
Brennerei . Der Großherzog ließ das Schlotzgut renovie¬
ren und wendete voran für Jagdzwecke Erhebliches auf.
Sein Jagdgebiet gilt als musterhaft verwaltet . Ehedem,
in dem ersten Dezennium eines kraftvollen Greisenalters,
dauerten die Gemsenjagöen des Herzogs nach der Ver¬
einsalpe und Fischbach noch die ganze Woche. Erst Sams¬
tags kehrte jeweils die ganze Jagdgesellschaft nach Hohen¬
burg zurück. Die Kosten dieser Vereinsalpenjagden
wurden mit 60 000M. angegeben, mit 16 000 M. die Fütte¬
rungskosten für das Wild. Eigene Wege wurden ange¬
legt. Mit dem zunehmenden Alter wurden diese Jagden
beschränkt? 1891 überließ der Großherzog ein großes
Jagdgebiet dem Prinzregenten Lnitpolö für seine Jagden
im August jeden Jahres ". *

Dasselbe Blatt meldet ferner : Seine Königl. Hoheit
der Prinzregent hat alsbald nach Empfang der Nachricht
von dem Ableben des Grotzherzogs von Luxemburg an
öie Großherzogin -Witwe und an den Großherzog Wil¬
helm ein Beileidstelegramm gesandt. Der Regent, tief
betrübt über das Ableben, hat mit seiner Vertretung bei
den in Hohenburg stattfindenden Beisetzungsfeierlich-
keiten den Prinzen Rupprecht beauftragt . (Prinz
Rupprecht wird indessen der Beisetzung nicht beiwohnen,
da dieselbe laut testamentarischer Verfügung des Groß-
herzogs in der Stille erfolgt . Die Red.) In der Toöes-
'tnnde des Großherzogs waren die Großherzogin -Witwe,
der Sohn des Grotzherzogs and die Erbgroßherzogin von
Baden anwesend. Pastor Munzinger von Tölz vollzog
die kirchliche Einsegnung . Mit der Einbalsamierung der
Leiche ist Universitätsprofessor Dr. Hermann Dürck von
München betraut . Zahlreiche Beileiöskunögebungen
liefen ein.

Über die Wiener Zeit  des Großherzogs Adolf
lesen wir im „Neuen Wiener Tagblatt ": In Wien hat
Herzog Adolf von Nassau in einem kleinen Palais an der
Ecke der Neisnerstratze und Richardgasse auf der Land¬
straße residiert. Er führte hier das Leben eines vorneh¬
men Aristokraten?die Dauer seines Aufenthaltes in Wien
währte durch Jahrzehnte in der Regel von den Spät¬
herbsttagen bis in die Frühlingszeit , und er war hier,
hauptsächlich in Betätigung ferner sportlichen Passionen,
unter denen der Fahrsport als erster rangierte , sehr popu¬
lär . . Ganz Wien kannte den alten Herrn mit dem eis¬
grauen Schnurrbart und den scharfen Brillengläsern vor
den Augen, wie er in der Oberstenuniform seines öster¬
reichisch-ungarischen Infanterie -Regiments Nr . 15 hoch
zu Bock saß und einen prächtig zusammengestellten
Vierer - oder Fünferzug nnt sicherer Hand durch das
Wagengewühl der Straßen oder der Hauptallee im
Prater lenkte. Das glänzende Arrangement eines sol¬
chen Gespanns geschah stets nach eigener Angabe, und so
oft der Herzog einen neuen Zug zusammengestellt hatte,
führte er ihn vor allem der Kaiserin Elisabeth vor. Das
Abschiedsgeschenk, welches die Mitglieder der österreichi¬
schen Aristokratie dem Herzvg machten, bestand auch in 1

entern Pastell, das den Fürsten und feine Gemahlin bei
der Ausfahrt ztrr Parönbrtzer Jagd zeigte. Ähnliche bild¬
liche Reminiszenzen , Jagd - und Reitstücke bildeten zrr»>
größten Teil die Ausschmückung der Herrenräume des
kleinen Palais in der Reisnerstraße, - der Herzog und di-
Herzogin, welch letztere mit Borliebe und Talent die
Malerei betrieb, pflegten häufig Künstler zu sich zu Gaste
zu bitten, und Canon war bis zu seinem Tode ein stän¬
diger Tischgenosse des Herzogs. Bei den intimen Diners
und Soupers ging es ohne jede Etikette zu, die Geladenen
wurden sogar gebeten, nicht im Frack zu erscheinen? die
einzige Beschränkung, welche sich die Gäste in Gegenwart
der Herzogin auferlegen mussten, war der Genuß det
Zigarre . Der Herzog, selbst ein leidenschaftlicher Raucher,
pflegte nach Schluß des Soupers dann — gleichsam zur
Schadloshaltung — einen oder den atröercn seiner Gäste
zu einer nächtlichen Spazierfahrt einzuladerr, auf öek
dann eifrig den trefflichen Zigarren des Gastgebers zu¬
gesprochen wurde. Einmal mußte freilich der Herzog
selbst auch von der Zigarre lassen? wegen eines langwieri¬
gen Augenleidens , das seine Erblindung herbeizuführe»
drohte, wurde ihm das Rauchen strenge verboten, und er
meinte damals wehmütig : „Drei Freuden , an denen meist
Herz hing, muß ich verlieren ? zuerst mein Land, da»«
mein Augenlicht und jetzt die Zigarre ." Die Gunst des
Schicksals ließ dem greisen Herzog seine drei Freuden
wiedergewinnen ? er erhielt sein Augenlicht zurück, durste
wieder rauchen und zum Schluß endete auch sein Wiener
Exil mit der Besteigung eines neuen Thrones.

*

Aus unserem Leserkreise wird uns geschrieben: „Del
letzte Herzog ans dem alten ruhmrerchen Hause der
Dränier ist, fern von seiner früheren Residenz, entschla¬
fen, aber er wird nicht in Nassau vergessen werden. Sollte
man ihn nicht durch einen schönen Monumental-
brnnnen  feiern ? Ich denke mir ihn auf der Höhe
zwischen Wiesbaden, Schierstcin und Mosbach auf einet»
großen freien Platz, der mtt Anlagen geschmückt ist. Del
Brunnen zeigt die Gestalten des Königs Adolf. Wilhelms
von Oranicn , und der beiden letzten Herzoge, als
Embleme neben den Wappen die Figuren von Rhein und
Lahn, von Taunus und Westerwald, als Repräsentanten
der verschiedenen Epochen die kriegerischen Gestatte»
eines mittelalterlichen Ritters , eines Landsknechts aus
der Zeit der Befreiung der Niederlande , eines Grena¬
diers aus der Zeit der Schlacht bei Waterloo und eines
Jägers aus dem Jahre 1866. Das wäre ein Schmuck für
die Stadt , eine würdige historische Erinnerung und ei»
Tribut der Dankbarkeit ." — Bekanntlich hat mtser ver¬
storbener Mitbürger , Herr Bildhauer Hermann Schics,
einen Monumentalbrunnen geschaffen, welcher der Ver¬
herrlichung unseres früheren Landesherrn gewidmet ist.
Derselbe hat seinerzeit vollen Beifall gestruden, von eine»
Aufstellung zu Lebzeiten des Fürsten wurde aber auf
Wunsch des nun Dahingeschiedenen abgesehen.

Weilburg, 18. November. Das großherzoglichc Hof¬
marschallamt hat offiziell der Stadt Weilburg von der»
Ableben Seiner Königl. Hoheit Kenntnis gegeben. Vor¬
aussichtlich wird eine Deputation an der Beisetzung teil¬
nehmen. Als amtierender Geistlicher wurde Herr Pfarrer
S che e r e r von hier berufen.

. ' Der Magistrat von  W i e s b a ö e n ".hat an di-
Großherzogin -Witwe unh den Großherzog Wilhelm vo»
Luxemburg Beileidsschreiben ergehen lassen, auch eine»
mächtigen Lorbeerkranz nach Hohenburg gesandt, der mit
einer Schleife in den nassattischen Farben (Blau -Orange)
und dem Wappen unserer Stadt geschmückt ist und ar»
Sonntag bereits abging. (Diese Trauerspende wurde vo»
Herrn Hoflieferanten Emil Becker am Kranzplatz ge¬
liefert .)

' Miliwoch, den 22., mittags um 12 Uhr, zur Stunde de:
Beisetzung Seiner Königl. Hoheit des Großherzogs Adols
von Luxemburg, Herzog von Nassau, auf Schloß Hohen¬
burg , findet eine liturgische Trauerfeier  in der
Kapelle des hiesigen Pauliuenstifts  statt.

Walhalla-Theater.
Am Samstagabend führte das O b e r b ap e r i sche

Bauerntheater  zum erstenmal die üreiaktige
Bauernkomödie „Brave  L n m p'  n" von Hans Werner-
Holzmann auf. Das Stück ist ein eigentümliches Gemisch
von Ernst und Humor ? neben ziemlich banalen Szenen
stehen Auftritte , die nicht unerheblich über das Alltägliche
der Durchschnittsbauernkomödien hinausragen . Wen»
die Handlung der Geschichte— zwei reichbegüterte Dorf-
protzen mit viel „Dreck am Stecken" werden von zwei
Lumpen, einem versackten Holzschuhmacherund einer»
süffelnden Musikanten, „klein gemacht", und ein lediges
Mädchen mit einigen Kindern wird von einem der klein¬
gemachten Protzen zuguterletzt noch mit beiden Hände»
zu seiner Schwiegertochter erhoben — auch den Bode»
guter Wahrscheinlichkeit verläßt , so sind die einzelne»
Personen der Handlung doch nicht schlecht gezeichnet. So
vor allem der Musikant Kraller , der erste brave Lurnv
und unglückliche Vater der wegen ihrer Kinder exkommu¬
nizierten Nanöl , der zweite brave Lump und Holzschnh-
macher Simerl und der Störhofbaner . Die jungfräu¬
liche Gesühlsseligkeit der verschandellen Nandl ist da¬
gegen weit weniger am Platze, und es bedurfte der
ganzen Kunst der Frau Anna Dengg,  um aus dieser»
unglücklichen Mädchen eine einigermaßen glaubwürdige
Figur zu machen. Der Verfasser des Stückes, Herr Hans
Werner,  hat sich den köstlichen Kraller geleistet, und
man kann ohne Übertreibung sagen, daß er den alte»
Lump in allen Phasen der Betrunkenheit zu einem un¬
gemein lustigen Bierglas - Philosophen machte. Die
Leistungen der Herren Kundert (Simerl ) und
Dengg (Störhofbauer ) dürfen ebenfalls gelobt werde».
Das Publikum wurde durch alle drei Akte in der ani-
miertesten Stimmung erhalten . I ).*

Die Vorstellungen am Sonntag brachten de»
Schlierseern zwei gesteckt volle Häuser. Am Nachmittag
ging Anzengrubers „Pfarrer von Kirchfeld" in Szentz,
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abends folgte ein neues oberbayrisches Volksstück mit
Gesang und Tanz : „'s A l m r e s e r I" von Georg Bankl.
Die Titelrolle spielte Anna Dengg. . Sie gab eine arme,
aber saubere und kreuzbrave Sennerin , in die der hübsche
Sohn des reichen Großbauern Fellner sterblich verliebt
ist. Der Vater billigt das Verhältnis , die Mutter wider¬
spricht, aber schließlich geben beide ihren Segen . Mitten
nr das frische Glück trifft das Verhängnis rn Gestalt
des verkommenen Bruders des „Almreserl ", der nu*>
Rache gegen seine Schwester verrät , daß diese al»
lbjähriges Mädchen von einern reichen Bauernsohn , oec
dessen Eltern sie, die verlassene Waise, im Dienst ge¬
wesen, verführt und Mutter geworden war . -ins Kind
war gestorben. Rescrl aber hat sich seitdem tadellos ge¬
führt . Durch die Enthüllung des verlumpten Bruder^
kommt es zunächst zum Bruch zwischen den Verlobten
und ihren Eltern , sie bewahren ihr aber, uberzeugt von
dem guten Kern des Mädchens, ihre Sympathie , und
schließlich siegt doch noch die Liebe Leanls , des Groy-
banern Sohn , er sucht und findet sein Rescrl endlich
wieder und cs gibt ein glückliches Paar . Georg Kun¬
de  r t (Großbauer ), Mirzel M e t h (die
Fritz Grciner (Leanl ), Hans Werner (Flickschuster,
Pflegevater des Reserl ) brachten im Verein rnit Anna
Dengg  das interessante Stück zu prächtiger Wirkung.
In sehr gut gespielten Nebeirrollen unterstützten den
lebhaften Erfolg des Abends Therese Renner  al-
geschwätzige Botin Kiglerin , der das „ville Reo n stein
»'wider is ", und Joseph Meth  als Bruder des Reserl,
der einen echten Sträslingstyp auf die Bretter stellte. Daß
auch ein Solotänzer im Schuhplatteln auftrat , sei noch
erwähnt , zumal derselbe (Georg Sol Irriger)  sich aU>
ein „Künstler" ersten Ranges in diesem bayerischen
Nationalvergnügen entpuppte. c• r‘

Das 61. Stistuugsscst des Gewerbevereins
wurde am letzten Samstagabend im großen Saale deo
Hotels „Schützenhof" durch ein Dippehas - E 11 en
gefeiert, eine Veranstaltung , die dem einfachen (olr-nn
Charakter des Vereins so recht angepatzt erscheint urn
sich darum wohl auch so lauge erhalten hat, daß .er
Dippchas fast historisch genannt werden kann, ttno
wenn er erst in so vorzüglicher Auflage erscheint, wie ge
am Samstag der neue Schützeuhofwirt, Herr Buhmann,
geboten hat, dann wird er dem Stiftungsfest des Ge-
wervevereins noch lange bas Gepräge geben. Seme iin-
Aiehungskraft hat er auch diesmal bewährt , ja, sie i>t noch
großer gewesen als in den letzten Jahren : drei lange
Tafeln im schönen Schützenhossaal waren dicht besetz..
Der Vorsitzende des Gewcrbevcreins und Handwerks¬
kammer-Präsident , Herr Schreinermeister H. Schnei¬
der,  gab denn auch in der Begrüßung der Festgenosteu
der besonderen Befriedigung des Vorstandes über den
zahlreichen Besuch Ausdruck. „Tages Arbeit,̂ abends
Gäste, saure Wochen, frohe Feste", das sei die Signatur
dieses Dippehas -Essens. Er begrüßte insbesondere den
Vertreter der städtischen Behörden , Herrn Bürgermeister
Heß, und betonte, daß er gern die Gelegenheit ergreife,
der städtischen Behörde für die Unterstützung, die sie dem
Verein allezeit zuteil werden lasse, herzlichst zu danken.
Er hoffe, daß sie auch in Zukunft den Bestrebungen , dre
auf Förderung des Gewerbestandes gerichtet seren, wohl¬
wollend gegenüberstche. Redner begrüßte auch die Stadt¬
verordneten , die besonders zahlreich erschienen waren,
sowie die Vertreter der Innungen uno des Lehrer¬
kollegiums der Gewerbeschule. Den letzteren brete der
Abend die jedenfalls erwünschte Gelegenheit, mit den
Mitgliedern des Vereins in persönliche Berührung za
kommen unö mit diesen ein Fest zu feiern, nachdem sn
sich das ganze Jahr mit den Lehrbuben abgemuht. Herr
Schneider schloß mit einem Kaiserhoch. Dre Z-estv^
sammlunq stimmte lebhaft darin crn und sang dann
stehend die von der Musik intonierte Natwnalhymin.
Herr Bürgermeister Hetz kam zunächst einen ~
5eg Vorstandes nach, um die Aufmerksau.leit der V. n
samnilung ans das schmerzliche Ereignis M senken , da--
sich auf Schloß Hohenburg ereignete, den̂ Tod de. G ' -
Herzogs Adolf von Luxemburg, unseres früheren Lanoe
fürsten. Redner knüpfte daran persönliche Erinn^
rungen , namentlich auch die, wie er den Herros auf d
«roßen Gewerbcansstellung von .1863  mmi ten des
Volkes gesehen. Die Ereignisse seien über diese Tat
fachen hinwcggeschritten, Nassau sei schon 1 «e^ s ^
gefügtes Glied im neuen Deutschen Re'che. ^ e nn
erkennung und Dankbarkeit aber werde dem Fürsten
auch noch an seinem Grabe gezollt, und zum Zeichen
dessen solle man ihm ein stilles Gla » weihen, einem
Wunsche, dem die Versammelten gern entfachen . Herr
Bürgermeister H e tz ergriff später noch eimna da Wort
um zu betonen, daß es nur selbstverständlichsei, wenn
die städtische Behörde den Bestrebungen des ^ werb-
Vereins das größte Interesse entgegenbrachte. C
seine, des Redners , schwachen Kräfte reichten, wer «
dazu Mitwirken, daß dies auch ferner fl: f ) • («,.
nicht zweifelhaft, daß das Gedeihen eines gr°tzen G-
meinwcsens auch abhängig sei von dem Geoeiyen m
Mittelstandes , der sich vorzüglich ans dem Genwrb^
stand rekrutiere . Die Zeit ser nicht leicht, es gĉ tc, e
ganze Kraft einzusetzen, um die Widerstande un >
Nisse zu überwinden , die der Betätigung i ’ ,
standes sich entaegcnstellteii. Diese erfordere d' e flanze
Kraft des einzelnen, aber sie müsse auch 'Ä ? v r
sammcngefaßt werden, wie es im ^ "ch hem Wunsche
Fall sei. Der Herr Bürgermeister gab noch dem
Ausdruck, daß die Ausgaben des Verein - sich auch ferner¬
hin erfüllen möchten, und schloß mck einem Hoch an
diesen und seine Lehrer. Nnn erschien Re Gesang¬
abt e i l u n g des „M ä n n e r - T il r n v e reins  ans
dem Blaue , die sich löblicher Weise bereit erklärt haue,
zu der geselligen Unterhaltung des dlvend- beizutragen.
Sie tat dies mit bestem Gelingen und eröffn eie n er
Herrn Kammermusiker Lindners  Leitung re P -
ihrer Vorträge mit Mozarts. „Werhe des Gesarmc-. rr.' t
Miistkbegleitung. Die Tischreden setzte Herr - ta- tt cr,
vrdueter Weidmann,  der Obermcrster der Metzger-
Innung , fort , der das -vortreffliche Mahl lobte, der
Genugtuung darüber Ausdruck «ab- daß dieser Abend
das ganze Handwerk in so harmonischer Werse vereine,
und auf das ehrbare Handwerk, das den Mann .ernähre
und ehre, ein S °L ausbracbte. Herr Harrdwerkskamm̂ -

sckretär Schröder  fand allseitige Zustimmung , als er
den Gefühlen der höchsten Befriedigung über das von
dem „Schützenhof" Gebotene Worte lieh und betonte, daß
man sich eines so vortrefflichen Dippehas gar nicht er¬
innern könne. Dafür brachte er Herrn Vutzmann nni>
seinem Küchenchef ein dreifaches „Dippehas -Hoch" aus.
Herr Schröder gedachte im Laufe des Abends auch mit
warmen Worten der Anerkennung der Lehrerschaft, die
eines der schwierigsten Ämter zu verwalten habe, der
man die Jugend , die Zukunft des Handwerks , anver¬
traue . Das sei keine geringe Aufgabe. Die Lehrer seien
die stärksten Pfeiler der ganzen Zukunft , und wenn
irgend jemand Anspruch darauf habe, gefeiert zu werden,
dann seien sie es. Sein Hoch auf die Lehrerschaft fand
denn auch lebhaften Widerhall, ebenso das Hoch, das er
später dem Herrn Bürgermeister Hetz, als dem treuesten
Ehrengäste des Vereins , weihte. Herr Vergolder
R e i cha r d wußte an einem drastischen Beispiele die
Leiden des Handwerksmeisters im Verkehr mit der
Kundschaft, den Gesellen und Lehrlingen zu schildern
und erregte damit Heiterkeit und Beifall . Der Sänger¬
chor trug noch mehrere gut gewählte Chöre, meist Volks¬
lieder , vor, und als er mit dem „Deutschen Lied" von
Kalliwoda schloß, da wurde ihm reicher Beifall gespendet.
Herr Schneider  brachte mit dem Wunsche, daß das
deutsche Lied fortklrngen möge bts in dte fernsten Zeiten,
ein Hoch ans die Sänger aus . Um die gesellige Unter¬
haltung machten sich noch Herr Hüneke  durch einige
humoristtsche Gesangsvorträgc , sowie die Herren H.
B o u f f i c r , Vereinssekretär Ehrhardt,  Vergolder
H. R e i cha r d und Tapezierer K a l t w a s s e r , welche
die gemeinsam gesungenen Lieder verfaßt hatten, ver¬
dient. Herr Maler H. Bonsfier  hatte durch seine
Kunst die Veranstaltung in mehrfacher Beziehung ge¬
fördert , indem er das Liederheft mit einem Dippehasbild
schmückte, eine Ansichtskarte zum Besten bedürftiger
Schüler schuf und einen Teller mit einer von ihm aus-
geführten Rauchmalerei, einen schreienden Edelhirsch
darstellend, stiftete. Vermittels einer amerikanischen
Versteigerung, die Herr E. Hansohn  als „Auktio¬
nator " recht animiert und unterhaltend zu gestalten ver¬
stand, wurden dafür 61 M. 80 Pf . erlöst, dte ebenfalls
bedürftigen Schülern der Gewerbeschule zugute kommen.
So nahm das 6l. Stiftungsfest des Gcwerbevercins in
jeder Hinsicht einen anregenden und genußreichen Ver¬
laus. _ o-

— Tägliche Erinnerungen . (20. November.) 1602t
O. v. Guericke, Physiker, geb. (Magdeburg ). 1787: N. von
Dreyse, Erfinder , geb. (Sömmerda ). 1804: A. Rubin¬
stein, Klaviervirtuos , t (Peterhof ). 1899: F . V. Brrch-
Hirschfeld, Patholog , 1' (Leipzig).

o. Kondolenzadressen an Ihre Kgl. Hoheit die Frau
Großherzogin Adelheid von Luxemburg, Herzogin zu
Nassau, und Se . Kgl. Hoheit den Großherzog Wilhelm
von Luxemburg sind, mit etwa 200 Unterschriften alter
Nassauer bedeckt, heute nachmittag durch den Großherzogl.
Hofbäcker, Herrn W. Berger , nach Schloß Hohenburg äb-
gesandt worden.

o Eikenbahnminister v. Brrdde ist heute vormittag zu etwa
achttägigem Aufenthalte hier eiugctrosfeu und hat im Hotel
„Metropole" Wohnung genommen.

o. Pertonal -Nachrtchtcn. Herr Pfarrer Beesen  m e y e r
ist au einer heftigen Lungenentzündung erkrankt, doch soll sich
sein Zustand, der anfangs gefährlich schien, bereits wieder etwas
gebessert haben.

— Todesfall . Die Witwe des Herrn Bildhauers
Hermann Schics ist nach schwerem Leiden hier ver¬
storben. Sie hat leider nicht mehr erfahren , daß das
Werk ihres Mannes , das Kriegerdenkmal am
Nerotal,  nicht beiseite geschoben, sondern in neuem
Guß wieder ans der bisherigen Stelle aufgcrichtet wer¬
den soll, wie neuerdings beschlossen worden ist.

— Der zweite BolkSnnterhaltnngsabend war der
Heimat gewidmet: Wiesbadener Dichter und Komponisten
gelangten zu Wort und Ton . Der Mannergesangverein
„Eoncordia"  trug unter der Leitung seines Diri¬
genten, Herrn Kapellmeisters Karl Pfeiffer , Lieder von
L. Seibert , Th. Rehbanm, H. Spangenberg und Atterr-
hofer vor, Fräulein Tilli Berörow  sang mit an¬
genehmem Sopran Kompositionen von U. Afferni,
O Dorn , H. Schnell, G. Cords und H. G. Gerhard,
während Herr Paul K rast  auf dem Waldhorn Ufferni,
Fr Abt und sich selbst in Musik schwelgen ließ, und Herr
Friedrich Zech R. v. Wilm, O. Dorn und ebenfalls
sich selbst dem Publikum mit virtuosen Biolinvorträgen
vorstellre. Die Rezitationen hatte diesmal Herr Heinz
Fetebrügge  übernommen und Dichtungen von
G. Freytag , Fr . Boöensteöt, I . Laufs und F . Mäurer
ansgewöhlt . Die Reihenfolge der Vorträge und die
Auswahl der zum Vortrag gelangten Werke war gut,
und wir können sagen, daß uns wenige Volksunter-
haltungSabende so gefallen haben wie der gestrige. Das
lag nicht zum letzten daran , daß diesmal statt ans dem
Klavier ans Waldhorn und Geige musiziert worden ist.
Daß die Veranstaltung sehr gut besucht war , ist selbst¬
verständlich, und nicht minder , daß jedem Vortrag reicher
Beifall gespendet wurde. <1.

— Küntzel-Vortrag . Der 4. Vortrag des Herrn
Prof . vr . Küntzcl  aus Bonn behandelte „Die Warrd-
lnno des Rittertums in das Junkertum ". Im 16. und
16. Jahrhundert entsteht eine Verschärfung zwischen
arm und reich: cs entstehen die großen Besitz- und
Kapitalunterschiede. Typisch sind dabei dieVcrhältnisse der
Großgrundbesitze) in England erweitern die vornehmen
Lords ihren Grundbesitz ins große, aber sie ziehen sich
von drm Betriebe desselben zurück unö überlassen ihn
Pächtern - in Süd - und Westdeutschland arbeiten die
freien Bauern in einer selbständigen Betrievsform : im
Wieu der Elbe werden die Bauern an die Scholle ge-
fei-elt der Bauernstand sinkt herab und wird von dem
Klassenegoismus der Junkcrschafi geknechtet. Das
ekÄ'cn an den damaligen Fürstenhöfen ist sehr verschie¬
den von dem heutigen : die Fürsten leben im 16., 16. und
17 Jahrhundert wie große Junker , ^ ie '.ros- und
Staatsverwaltung ist untrennbar vereinigt . Bar Geld
iß rar ^ as gesamte Beamtentum , eine Menge von
Menschen, lebt mit Familie am Tische des Herrn . Je
vornehmer der Fürst , je mehr Personen zählt seine Hof¬

haltung . So waren z. B. im Jahre 1587 400 Personen
an: Hofe Joachims II ., ur:d sein Bruder Hans will ein
Personal von 215 Personen . Bogiskaw XIII . von
Pommern nimmt auf die Huldigungsreise in seinem
Herzogtum 700 Reitpferde und 700 ,Kutschpferde mit
entsprechender Dienerzahl mit . Und wie viele unberech¬
tigte Leute leben noch aus Kosten der Fürsten , so daß so¬
gar Gesetze zum Schutze nötig sind. In Berlin war das
Schloß von einem Kanal umflossen: zur Essenszeit wur¬
den alle Tore geschlossen und der Schiffsverkehr verboten,
damit sich nicht Unberufene einschlichen. — Der inter¬
essante Vortrag wurde mit großem Beifall ausgenommen.
Der 6. Vortrag findet Samstag , den 26. November,
nachmittags 6 Uhr, in der Aula der höheren Mädchen¬
schule, Schloßplatz, statt.

o. Lntherfcicr . Die von dem „Evangelischen Bund"
und dem „Gustav-Adolf-Verein " am gestrigen Sonntag¬
abend im großen Saale des Evangelischen Vereins-
Hauses, Platterstratze 2, veranstaltete Feier von
Luthers Geburtstag  war sehr gut besucht. ,Sic
wurde durch einen Vortrag des Posannenchors des „Ev.
Männer - und Jüngltngsvcretns " und ein von dem
letzteren begleitetes gemeinsames Lied eröffnet, woraus
Herr Pfarrer Lieber  eine Begrüßungsansprache hielt,
in der er besonders auf die Notwendigkeit einer größeren
Betätigung des evangelischen Glaubens hinwies . Herr
Pfarrer Merz  von Erbach hielt einen längeren inter¬
essanten Vortrag über den Einfluß der Refor¬
mation auf den  K u l t n r f o r t s chr i t t,  worin
er auch an der Hand von Zahlen nachwics, wie der
Protestantisurus , namentlich in Europa und Amerika,
im Wachstum, der Katholizismus aber' im Rückgang be¬
griffen ist, und u. a. hervorhob, daß in Österreich in.
einigen Jahren 40 000 Katholiken zum Protestantismus
übergetreten und in dem rein katholischen Frankreich die
Kongregationen und Orden ansgewiesen werden, das
Kirchenregiment zurückgedrängt wird und Hunderte von
Priestern die Soutane abgelegt haben. Dem beifällig
ansgenommenen Vortrag schloß sich der gemeinsame Ge¬
sang des Lntherlieöes „Eine feste Burg ist unser Gott"
an. Außer dem Posannenchor war es der gemischte Chor
des „Ev. Arbeiter -Vereins ", welcher unter Leitung des
Herrn Musiklehrers Heinz  e durch einige Gcsangsvvr-
trcige znr Verherrlichung der Feier beitrug . Herr
Pfarrer Ringshausen  sprach das Schlußwort , worin
er sich gegen die große Gleichgültigkeit vieler Evange¬
lischen wandte. Diese lebten zwar in der von Luther
vertretenen Freiheit der religiösen Anschauung,. ver¬
gäßen darüber aber die andere Seite Luthers , die
tiefe Frömmigkeit . Redner knüpfte daran die eindring¬
liche Mahnung , die Frömmigkeit mehr zn pflegen,
namentlich auch in der Familie . Mit dein gemeinsamen
Gesänge eines Liedes schloß die erhebende Feier.

— Kursus der Kneippschen Heilmethode. Ver¬
gangenen Freitag kamelr die Punkte : Wasserstehen,
Wasserknicn, Sitz- und Halbbäder zur Besprechung.
Etwa 100 Teilnehmer folgten den lehrreichen Ausfüh¬
rungen . Das Wasserstehen im Wechsel mit kaltem nnd
warmem Wasser hat beachtenswerte Wirkung bei der
Vlntzrrknlatron : desgleichen das Wasserknien mit dem
Eintauchen der Arme, letzteres übt einen wohltätigen
Einfluß auf die Herztätigkeit anS. Die Sitz- und Halb-
bäder sind in ihrer Wirkung in fast allen Familien be¬
kannt. Sehr zu empfehlen sind solche znr Erzielung
einer erhöhten Blntwärme , bei kalten Füßen , Ver-
dauungsstörnngen , Hämorrhoidalleiden , geregelten Blnt-
nmlanf nsw. Als Abhärtungsmrttel sind sie vorzüglich
geeignet und haben eine weitgehende Wirkung auf den
Geiamtorganismus , wenn mit dem Bade ein Obergntz
verbunden und nach demselben die vorgcschriebenen Be¬
wegungen gemacht werden. Kommenden Freitag kommen
warme Fuß - nnd Sitzbäder znr Besprechung.

— Handelsgcwcrbe und Sonntagsruhe . In diesem
Jahre fallen der 24. urrd 31. Dezember ans Sonntage.
Infolgedessen ist ans Geschäftskreisen der Wunsch laut
geworden, an diesen beiden Tagen ans Rücksicht ans den
gesteigerten Geschäftsverkehr zn Weihnachten und Neu¬
jahr die Geschäftszeit über die regelmäßig zugelassencn
fünf Stunden hinaus auszndehnen . Ein ministerieller
Rnnderlatz verfügt demgemäß, daß eine Verlängerung
der Geschäftszeit im Handelsgewerbe an jenen beiden
Sonntagen , soweit sie nach den örtlichen Verhältnissen
gerechtfertigt sein sollte, zn erfolgen hat. Jedoch soll
auch iw laufenden Jahre keinesfalls eine Verlängerung
der Geschäftszeitan mehr als sechs Sonn - oöer̂ Festtagen
— für den Papierhandel an mehr als sieben Sonn - oder
Festtagen — statthaft sein.

o. Nekrnten-Vereidignng . Wie seit mehreren Jahren
schon, so findet auch diesmal die Vereidigung der Re¬
kruten der hiesigen Garnison am morgigen 21. November,
dem Geburtstage des früheren Chefs des Füsilier -Regts.
v. Gersdvrff (Kurhess.) Nr . 80, der Kaiserin Friedrich,
statt. Dazu wird der jetzige Chef, Ihre König!. Hoheit
Frau Prinzessin Friedrich Karl von Hesse  n,
um 0 Uhr 13 Min . mit der Taunnsbahn hier eintrcften
und direkt nach der Kaserne an der Schierstciuerstraße
fahren , woselbst nach vorhergegangcncr kirchlicher Vorbe¬
reitung die Vereidigung in der üblichen feierlichen
Weise vollzogen wird.

Hülfskassen. Der HandclSminister hat durch Er¬
laß vom 6. November 1906 entschieden, daß die Grün¬
dung von Hülfskassen  ans Grund landesrecht¬
licher Vorschriften auch in dem Fall nnzuläffig ist, wenn
die Errichtung in der Absicht erfolgt, die Bescheinigung
nach 8 75 des KrankcnverstchcrungsgcsetzesAll erhalten.

— Mainzer Karneval . Aus Mainz,  19 . Nov.,
wird uns berichtet: Die „Mainzer Prinzen-
garde ", die eine Hauptstütze deS Mainzer Karneval
bildet, entwickelt unter ihrem jetzigen Präsidenten,
Herrn Aug. Friedbörig , einen besonders regen Eifer.
Zum Karneval gehören neben dem Humor lvie zur
Kriegsführung drei Dinge : Geld, Geld und wieder
Gcld ! Um recht viel schnöden Mammon ihrer Kasse zn-
zusühren, veranstaltete die Garde heute schon, wo hier
noch über allen karnevalistischen Gipfeln Ruhe herrscht,
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ein großes Konzert in der Stadthalle . Nutzer den be¬
währten einheimischen Kräften auf dem Gebiete des Ge¬
sanges und Humors waren auswärtige Berühmtheiten
herbeigeeilt , um den zahlreichen Besuchern einen Vorge¬
schmack vom künftigen Karneval , der bei sintflutartigem
Regen die Sonne der Narrheit bereits ankrmdete, zu
geben. Den Schluß bildete, was doch nicht fehlen durste,
ein Ball.

— Verunglückt ist bei dem Marineunglück bei B ü 11
inicht Sylt ), wie es infolge eines telephonischen Miß¬
verständnisses hieß, leider auch ein Wiesbadener , der
Heizer Karl Kaltwasser  vom Torpedoboot 8 126.

— Ei« EifenbahnunfM trug sich am Samstag bei
Montabaur  zu . Abends 6)4 Uhr entgleisten von
dem Zuge 879 die drei letzten Personenwagen , von denen
zwei nmstürzten . Zwei Reisende wurden verletzt. Beide
Hauptgeleise waren bis Sonntagvormittag gesperrt, >o
daß der Verkehr dnrch Umsteigen aufrecht erhalten wer¬
den mußte. Als mutmaßliche Ursache der Entgleisung
wird die Bewegung einer Weiche, während der Zug
darüberfuhr angegeben.

o. Unfälle. Am Samstagnachmittag ist der Tag¬
löhner August Schürfe  auf der Beckelschen Backstein-
fabrik überfahren worden . Ein schwerer Wagen ging
ihm über die Brust und Beine , wodurch nicht unerheb¬
liche Verletzungen entstanden. Der Verunglückte wurde
durch die Sanitätswache in das städtische Krankenhaus
gebracht. — Am Samstag gegen Abend wurde Herr
Staötältester Weil  in der Kellerstratze von einem
Schwinöelanfall betroffen, er stürzte infolge dessen, blieb
aber infolge eines glücklichen Zufalles vor schweren
Folgen , die sonst eingetreten wären , bewahrt . In dem
Moment des Anfalles kam Herrn Weil der städtische
Weinbergsauffeher Schäfer entgegen, mit dem er zn-
sammen zu Boden stürzte. Herr Weil kam ohne äußere
Verletzungen davon, Herr Schäfer, bekanntlich auch ein
bejahrter Mann , erlitt zwar eine Hanüverletzung, die
aber auch nur leichter Art ist. Herr Statztältester Weil
erholte sich so rasch wieder, daß er, von Herrin Schäfer
geleitet, nach seiner Wohnung gehen konnte: er soll
mittlerweile den Anfall und dessen Folgen fast ganz wie¬
der überwunden Haben.

— Sinfenie -K-mzcr! im Hoftheaier. In dem am nächsten
Mittwoch den 22. ü. M. sBntz- und Bettag) stattfindenden
? Sinfonie-Konzert der Königlichen Kapelle kommt nachstehendes,
dem Ernst des Tages entsprechendes Programm zur Aufführung:
I. BrandenbnrMchcS Konzert für Streichorchester von Joh . Scb.
Nach. 2. „Tod und Verklärung" von Richard Strauß und 8. Sin-
vnie „Eroica" von L. van Beethoven. Der Text zu Richard
Strauß ' „Tod und Verklärung" ist bei den Portiers des König¬
lichen Theaters imentgeltlich zu erhalten.

— Raver u-Theajer. Am Dienstag, den 21. d. M., findet
nn« Wtederholnng des mit so vielem Bestall aufgenommenen
Volksstückcs von Georg Fischet, „Der Lehrer von Seespitz", statt.
Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam, daß am Mittwoch,
kn 22. November sBnß- und Bettag), die gesamte Gesellschaft
n M a t n z z w e i Vorstellungen  gibt , und zwar nach¬
mittags 4 Uhr und abends 8 Uhr. Zur Aufführung gelangen
nachmittags „3 Tag« in Schlicrseef, ländliche Bauernpoffe von
Georg Bankl, und abends das den Schlierseern vom hiestgen
König!. Hoftheater verbotene Bolksstück„Die Kreuzeischreiber"
von L. Anzengruber.

— Das Konzert von Frau Professor Schlar - Brod-
m a n n und König!. Konzertmeister Oskar Brückner  findet
bestimmt am Mittwoch, den 23. d. M., im großen Kasinosaale
lFriedrtchstraße) statt. Das Programm , welches wieder mit
großer Sorgfalt und künstlerischem Verständnis zistammcngestellt,
bringt meistens hier noch nicht gehörte Lieder und Jnstruwental-
stlicke und wird demnächst bekannt gegeben.

— Liederabend in Mainz. In Mainz  im „Frankfurter
Hof", findet am Butz- und Beitag ein Unterhaltungsabend statt.
Das „G ei s - O u a r t e t t", die Konzertsängerin Fräulein
Krteger  und Herr Kun o - G enteles  sind zu der Feier
gewonnen.

— Kleine Notizen. Bei der anr 18. d. M. stattgehabten
Weinprobe der T u r n g e s e I l s cha f t wurde folgendes Ergeb¬
nis erzielt: Sorte J: Rüdesheimer Ackern_Gebr. Kolb und Rüdes-
hermer Engerweg Gebr. Wagemann. Sorten 2: Zeltinger Chr.
Ltmbarth, Inh . H. Lill, Rüdesheimer H. Brötz u. Sohn, Rot¬
wein: Ober-Jngclhcimer , Aug. Engel. — Herr Konditor
Boss  0 ng , Kirchgaffc 42, hat eine Weihnachtsansstellung, die
Geschichte vom Struwwelpeter  auf Lebkuchen, veranstaltet.
Diese erregt ebenso wie der Künstler-Lebkuchen iw Münchener
Styl die Aufmerksamkeitder Passanten. — Die Firma Franz
Schellcnberg, Musikhaus, Ktrchgaffe, die seit ca. 80 Jahren die
Alleinvertretung der Blüthnerschen PtanoS hat, ließ einen neuen
A I l i g u o t - K o n z er t f l ü g e l , größtes Modell dieses
Fabrikates , kommen. Derselbe ist gestern ans Leipzig einge-
troffcn und wird Montagabend znm ersten Male tm Verein der
Künstler und Kunstfreunde gespielt.

— Fremden-Verkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
angemelbeten Fremden: 442 Personen.

s!) Dotzheim, 14. November. Vorgestern abend wurde die
hiesige Freiwillige Feuerwehr nach der erst in diesem
Jahre neu erbauten „Villa Frendenberg" gerufen. Dort
mar nämlich ein Backen, der sich dicht unter einem
französischen Kamine befand, in Brand  geraten . Das Personal
hatte jedoch die Gefahr erkannt und den Brand bald unterdrückt,
so daß die schnell erschienene Feuerwehrabteilnng nicht mehr ein-
zngresten brauchte,

st. Darmftadt, 20. November. Der Gr o tzh erzog von
Hessen  hat auf Ersuchen der hessischen Handwerkskammern
verfügt, daß der H o f t i t e l für die Folge nur solchen Hand¬
werkern  verliehen werden sollte, die die Meisterprüfung be¬
standen haben. — In Audienz empfing der Großherzog den
Schriftsteller Hans v. W.̂ >l z o g e n sden bekannten ltberbrettl-
Wolzvgen), der als neues Mitglied für die Künstlorkolonicaus-
ersehen ist.

* Mainz. 20. November. Rheinpegcl:  I m 45 cm
gegen 1 m 52 cm am gestrigen Bormittag.

GerLchtssaai.
* Neustadt a. d. Haardt. 18. November. Die Verhandlung

»egen den Retchstagsabgeordneten Sartorius vor der Straf¬
kammer Frankenthal wegen Vergehens gegen das Weingesetz,st
laut „Pfälzischem Kurier" nunnbehr auf den 19. Dezember fest¬
gesetzt worden.

* Leipzig, 18. November. Der Strafsermt des Reichsgerichts
verurteilte heute den Studenten der Hanbelswiflenschaft, Ladis¬
laus Pawlvwskt, wegen Landesverrats zu 3 Jahren Zuchthaus
und 6 Jahren Ehrverlust.

* Spioniu . Das Reichsgericht verurteilte die russische Schrift¬
stellerin Zawaida Smokjaninow wegen versuchten Verrats mili¬
tärischer Geheimnissezu einem Jahr drei Monaten Gefängnis
und 1500 M. Geldstrafe, sowie Stellung unter Polizeiaufsicht.
Drei Monate Untersuchungshaft wurden ans die Strafe ange¬
rechnet. lJn der Urteilsbegründung heißt es, nach einer Mel¬
dung dcS Wolffschen Bureaus , die Angeklagte habe sich in den
Besitz von Schriftstücken gesetzt, die geeignet seien, unter Um¬
ständen die Sicherheit des Deutschen Reiches,zu gefährden. Die
ringeklagte habe diese Schrtstftiicketm Auftrag einer auswärtigen
Äcfriraws* «m eist ausländische MlttSrpersim ahqeltcfertz)

* Tosschlag. Der Lkonom Lohrengel in Wulften, der sei»
Dienstmädchenmit einem Revolver erschossen hat, wurde vom
Schwurgericht in Götttnqe« wegen Totschlags zu sieben Jahren
Zuchthaus vermrteilt.

* Zweiter Kwilecka-Prozetz. Vor de« Pofener Landgericht
fand der zweite Kwilecko-Prvzeß statt. Die Klägerin Meyer war
dnrch Rechtsanwalt Rost, die Verklagte Gräfin Kwilecka durch
Rechtsanwalt Rychlowski vertreten . Die Verhandlung endete,
nachdem die beiden Rechtsanwälte gesprochen hatten, damit, daß
das Gericht beschloß, eine neue Beweisaufnahme erfolgen zu
lassen. Die Sache nmrde daher vertagt. (Bekanntlich hat die
BahnwärterZi-Ehefvair Meyer auf Herausgabe des kleinen Grafen
Stanislaus Kwilecka geklagt, da sie behauptet, daß er i h r
Kind sei.) _ . _

Kleine Chronik»
Im Streit . In Kalk bei Köln geriet ein Kutscher

mit seinem Dienstherrn in Streit , wobei er letzteren
durch einen Schuß in den Kopf schwer verletzte. Der
Kutscher brachte sich dann selbst cuteu tödlichen Schuß bei

Ertrunken . In Weißwasser bei Rietschen ertranken
drei Kinder , darunter zwei Geschwister, in einem Teiche.

Gestrandet. In der Elbmündung strandete der
Dampfer „Loch %axf  von Kalkutta nach Hamburg mit
Stückgut unterwegs . Die Lage des Dampfers ist ge¬
fährlich.

Das Erdbeben am Berge Athos. Das Jß.  T ." meldet
aus Konstantinopel : Bet dem Erdbeben am Berge Athos
wurden durch abstürzende Felsen mehr als zehn Mönche
getötet. _

zehre Nachrichten.
Schiffsuntergmig.

bck. London, 20. November. Die London and South Western
Eisenbahngesellschaft erhielt aus St . Servan in der Bretagne die
Nachricht, daß ihr Dampfer „Hilda" auf der Fahrt von Southamp¬
ton gestern morgen in Sturm und Schnee bei St . Malo unter:
gegangen ist. 7 6 P c r so n c n der Besatzung und Passagiere
sind ertrunken.  5 Passagiere wurden gerottet. Man
nt rinnt an, daß das Schiff auf einen Felsen aufgelaufen ist. Die
„Hilda", ein eiserner Schranbenöampfer, war 848 Tonnen, brutto
groß. Ihr Heimatshafen ist Southampton. Nach einer anderen
Meldung bekänft sich die Zahl der Ertrunkenen auf 128.

lick. Paris , 20. November. Nach hier eingelanfenen Mel¬
dungen scheiterte der Dampfer „Hilda", Kapitän Gregory, gestern-
früh während eines Schueesturmesbei Felsen der Insel Cezembre,
zwei Seemeilen von der Küste. Das Schiff,  sank nach wenigen
Minuten . Die Passagiere waren der größten Mehrzahl nach
Kauflente aus St . Brieuc . Vier Matrosen wurden tot im Takel-
wcrk gesunden. Das Rettungswerk war erschwert, weil die
Katastrophe in der Dunkelheit erfolgte.

wb . St . Servan , 19. November. Die Besatzung und
die Passagiere der „Hilda ", welche bei Eintritt der Kata¬
strophe schliefen, hatten weder Zeit an Deck zu gehen,
noch die Boote in das Meer hevabzulassen. Zwei Boote
wurden indessen los- und flottgemacht. Das eine kam
mit fünf -Personen in St . Malo an. Das zweite wurde
leer in St . Cast wieder ausgefunden, wo sich 18 Leichen
befanden, von denen man annimmt , daß sie in dem Boote
gewesen sind. Vier andere Leichen find von Dampfern,
die nach der Unglücksstelleentsandt wurden , anfgefunden
worden, ein Mann von der Besatzung der „Hilda " ist
dabei. Die Namen der Passagiere der „Hilda ", von
welcher ein Mast und ein Teil des Rumpfes aus dem
Wasser hervorragen , sind unbekannt.

Großes Brandnnglück.
bst. London, 20. November. In Glasgow ereignete

sich-gestern eine furchtbare Brandkatastrophe . Das Feuer
brach dort im vierten Stock eines Logierhauses aus.
3 9 Schlafgäste  erstickten  in den hölzernen
Schlafabterlungen , ehe Hülfe kam. Die übrigen 380 In¬
sassen des >Logierhauses rannten meist unbekleidet auf
die Straße . In der Panik wurden 32 Personen erheb¬
lich verletzt. Der Sachschaden ist gering , da das Feuer
schnell gelöscht wurde. Das Feuer wurde durch eine weg¬
geworfene, brennende Zigarre verursacht. (L.-A.)

bä . Glasgow , 20. November. Zn dem Brande wird
noch gemeldet, daß insgesamt 40 Personen umgekommen
sind, während 35 schwere Wunden davontrugen . Nur
die wenigsten von ihnen dürften mit dem Leben davon¬
kommen. Unter den Opfern befindet sich auch die Gattin
eines Lords und die eines Obersten.

Kontinent « l» T c Iraravhen - Kompasnle.
Stettin , 20. November. Der deutsche Dampfer

„Uhlenhorst" ist auf der Fahrt von Lysenkil nach Stettin
in der Nähe von Helsingfors untergegangen . Besatzung
und Passagiere sind ertrunken.

Leipzig, 20. November. Nach fünf großen Protest¬
versammlungen gegen das sächsische Wahlrecht zogen
gestern vormittag über 10 000 Arbeiter durch die Straßen
der Stadt , zum Zweck einer Massendemonstra¬
tion  gegen das Klaffemvahlrecht. Die Demonstration
dauerte mehrere Stunden und verlief ganz ruhig . Das

ke Polizeiaufgebot brauchte nicht etnzuschreiten.
Paris , 20. November. Charles Bos , der Marinebe-

richterstaticr der Kammer, legt dar, daß die Kriegsflotte
Deutschlands im Jahre 1908 eine Überlegenheit über die
französische Marine haben werde, was Frankreich zu den
größten Anstrengungen herausfordern muffe. Bos tritt
für die Schaffung eines neue» Schtffstypns ein, den er

.Kreuzer -Panzer nennen will, ein Deplacement von
17 800 Tonnen , eine Maximal -Panzernng von 220 Milli¬
meter und eine Schnelligkeit von 20% Knoten haben soll.

Konstantinopel, 20. November. Eine direkte Note des
russischen auswärtigen Amrcs an die Pforte protestiert
neuerdings gegen die Auflührung von Befestigungen am
Eingang des Bosporus und an einigen Punkten der
Küste des Schwarzen Meeres . Die Note erklärt es als
unfreundlichen Akt gegen Rußland , wenn dem nicht Ein¬
halt getan wird , und droht mit der Forderung der so¬
fortigen Bezahlung der Entschädigungen an die russischen
Üntertanen in Höhe von 650 000 Pfund nebst 6 Prozent
Zinsen , sowie mit der Besetzung einiger Punkte der türki¬
schen Küste. Diplomatische Kreise erklären die russischen
Forderungen als unannehmbar.

Tanger, 20. November. Der AuSst « nd der Hafenange-
stcllten dauert wegen der Nichtbezahlung der Löhne seitens des
Maghzen fort. 5 Schiffahrtsgesellschaften mußten infolge besten
ihren Betrieb etusteüen. — Die Angriffe , c«ru bi« Europäer

mehren sich. Gestern würbe ei« Spanier non einer marsSa-
nischen Bande vor die Tore der Stadt «eschteppt and dort « ißthandelt.

New Dorf, 20. November. Die Abfahrt bt§  brttijch«
Geschwaders hat sich verzögert , vermutlich, weil wett mehr
als 1000 Mann ans den klar zum Auslaufen liegende»
Schiffen fehlten. Wieviele dieser Mannschaften, die vor»
läufig als Deserteure angesehen werden, sich später wieder
einstellen werden, ist zweifelhaft.

Nagasaki, 20. November. („Reuter ".) Fünfhundert
Gefangene an Bord der ruffischen Transportschiffe „Wla-
drmir und „Woronesch", welche nach Wladiwostok ab*
gehen sollten, erschienen der Meuterei verdächtig, wes-
halb sich die Offiziere an die Japaner mit der Bitte wand*
ten, ihnen Truppen zu senden. Ein Polizeioffizrer und
hundert Konstabler gingen an Bord des „Woronesch^
und vier japanische Torpedoboots umringten die Schiff
Admiral Roschdjestwenstt ist an Bord des „Woronesch".

Deveschenbnreau Hero ld.

Kopenhagen, 20. November. Die norwegische Depu-
tatton , die dem neuen König das Endresultat der Stör-
thing-Wahl mitteilen soll, ist gestern nachmittag 5y2 Uhr
hier eingetroffen . Vor dem Nordbahnhofe wartete eine
große Menschenmenge. Als der Zug in die V-ahnhosshalls
einlref, brach die Menge in brausende Hochruf« aus . Be¬
sonders dem Präsidenten Berner wurden stürmische.
Ehrungen dargebracht. Von lebhaften Zurufen begrüß!,
fuhren die norwegischen Herren ins Hotel Phoenix
Abends fand zu Ehren der Gäste ein Mahl beim
Minister des Äußern statt . Me Deputatton wird bis
Menstag hier verbleiben. (L.-A.)

London, 20. November. Der „Standard" meldet aus
Tokio, 19. d. M.r Die Mlstron des Marquis Jto nach
Kore« erzielte vollen Erfolg . Gestern in aller Frühe
wurde der Vertrag im Palast von Soeul unterzeichnet.
Außer dem Kaiser und Marquis Jto waren noch Vicomte
Hayafhi, General Baron Hasegawa, der Kommandeur der
japanischen Truppen in Korea und alle koreanischen
Minister anwesend. Der Vertrag enthält zwei wichtige
Punkte : 1. übernimmt Japan die Besorgung der aus¬
wärtigen Angelegenheiten Koreas , bis Korea stark genug
ist, seine Unabhängigkeit zu wahren,' 2. wird die Verwal¬
tung der inneren Angelegenheiten unter die Überwachung
des japanischen Generalgouverneurs gestellt, welcher ge¬
mäß den Anordnungen des Kaisers von Korea handelt.
Dies bedeutet die Legalisierung des bestehenden Zu¬
standes.

London, 20. November. „Daily Telegraph" meldet
aus Tokio  vom 19. November : Die chinesischen Be-
vollmächttgten für die chinesisch-japanischen Verhand¬
lungen sind heute zusammcngetreten, um über die japa¬
nischen Vorschläge zu beraten , welche, wie geglaubt wird,
in 12 Arttkeln niedergelegt sind. Nach einer weiteren
Meldung desselben Blattes ist der englisch-tibetanische
Vertrag unterzeichnet und gesiegelt. Wie es heißt, sind
die Bedingungen kurz die folgenden: England erkennt
die Souveränität Chinas über Tibet an, dagegen zahlt
China eine Entschädigung.

Madrid , 20. November. Me „Correspondencia"
meldet, daß im Mai die Verlobung des Königs Alfons
mit der Prinzessin von Battenberg stattfinden werde.

wb. Paris , 20. November. Hier herrschte die ganze Nacht
hindurch starker Schneefall.

NoLksrmrUchaMches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 20. November, mittags 1R/„ Uhr. Kredit-
Aktien 211.40, Diskonto-Kommandlt 190.60, Deutsche Bank 241.70,
Dresdener Bank 164.50, Staatsbahn 148.50, Lombarden 24.80,
Paketfahrt 163.80, Nordd. Lloyd 124.30, Baltimore 112.50,
Bochumer 246.75, Gelsenkrrchener 230, Harpener 217.50. Tendenz:
fest.

Wiener Börse. 20. November. Österreichisch« Kredit-Aktien
671.76, Staatsbahn -Aktien 669.50. Lombarden 120.25, Marktraten
117.57. Tendenz: fest.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschnle zu Wcilburg

Voraussichtliche Witterung für
)ienstag,  den 21. November 1905:

Nur schwachwindig, vorivicgend trübe, etwas kälter, Nieöer-
»läge svielfach Schnee), doch meist geringe.

Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarten
nonatlich 80 Pf .), welche an der Plakattasel des Tagblatt-
auses, Lang gasse 27, tägl ich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Ta >! I >RR
in gelben Paketen , sehr leichl  gg;
verdaulich , zu Suppen u. Pudd in ^s .| w
Für Magenleidende vielfach ärztlich empFohlen. §2

Moritz und fHiistzely M illielm-
gtr . SS,

empfahlen aus dem
reichhalUgen ant . Lager zu bedeutend ermSuigten
Preisen: ISrocbbaus , Konversations-Lexikon, letzte vollet.Aufl.,
17 Bde. — Meyers Konversations-Lexikon, letzte vollet. Aufl.,
17 Bde. — Brelmu Tierleben, neueste Aufl., 10 Bde. —
Andree , Handatlas , 4. Aufl. — Aller «, Kund um die Erde,
mit ca. 320 lllustrat ., Prachtband . — Sämtliche Werke sind

elegant gebunden u. wie neu . 8084

La Caoba, feinste «9 . O . 'Kotll,
s » Pf.- Wilhelmstr. 54, g
Cigarre. Hotei « lock . ^

Die Atzx«Ä-A«sgabe runfatzt 20 Seite «.
Leitung: SB. Schulte tarnt Brühl-

«rantwortlicher Redakteur für Palltik : SB. Schulte »»m Brühl tu Semmdoai
Ic batff euiHettm: I .K» isler ; für den übrigen redaktionrllei!Teil : <r . R it  her bi;
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Nach dem öffentlichen Börsen•Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt au M.

1 Pid . Sterling = JS 20.40; 1 Franc, 1 Lire, l Peseta, 1 Lei =
1 skand. Krone = .Ä 1.125; 1 alter Oold-Rubel

J6 0.80; 1 österr. ff. i . ö . = A  2 ; 1 fi. o . Whrg. — A  1.70; 1 österr.-Ungar. Krone « A  0.85; 100 fl. österr. Konv.-Mfmze ----- 105 fl.-Whrg. ; 1 fl. holl. - ---- A  1.70;
= A  3.20 ; 1 Rubel, alter Kredit-Rubel — A 2 .15; 1 Peso ns a  4 ; 1 Dollar *» A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. = A  12 ; ! Mk. Bko. --- A  1 .50.
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4 .
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
ft. .
4.
4.
4.
2"/,v
3*/2
3.
4V-
3-/2
3-/2
r-/2
3-/2
y
1.
i.

».
r.

L
k

100 .20
89 .60

100 .75
100 .75

98 .10

90 .30

53.
53.

102 .30

100,so
100 .50
100 .60

99 .50
99 .70
99 60

Mon.-Ani. v. 87
» * 37 2500r»

Holländ. Anl. v. 96 h.fl.
Ital. Rent^ i. G. Le

» * 10,000 »
» » 1600-4000 .
9 » stfr . i . G . »
9 » i . G . »
» » 30,000 »
. amrt. v,89S.UI,IV »
» Kirchgüt.Obl.abg.»
» Rente 5000r »

Luxemb. Anl. v. 94 Fr
Norw. Anl. v 1894 A

* cv. * v. 88 20,400
öst . Goldrente öfl. O.

» Silberrente ö.fl.
» Päpi«*rrente »
» einheitl. Rte.,cv. Kr.
» Staats-Rente2000r»
» » » 20,000r»
»E.-B.(c.A.)i.S,stf.ö.fl.
* » (c.E.-O.)stf.öfl.O.
» » (ag.E.-A.)bstf. Kr.
» * (c.F.-J.)j.S.stf. ö.fl,
» » (abg.L.-B.) » »
» * (abg .G.) i.S, 9 »
» Lokalb. (verst.) Kr.

Portug. Tab.-Anl. A
» unif. 19028.1410» 67 .80
» » > S. III » 68.
» » *S.III(S.)» 14 .4:0

Rum. amort.Rte.1892 » 101 .40
» » » 1893 » 101 .40
» » » 1903 » 102.
» V.81,88,92,93abg. » 91 .60
» amort. Rte. 1890 » —
» » » 1891 » —
» inn . Rte. (i/eSQ) Lei 91 .30
» äuss. Rte. (i/p89) » 82 .10
» amort » v. 1894.A 90 .80
» » » » 1896 » 90 .80
9 9 * 9 1893 » 91 .20
* » » » 1905 » 91 .30

Kuss.Gons, von 1880 » 85 .60
» Gold-A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu fi 89 » _
» * S. III stf.91 » 85 .10
» Goldanl.Em.il 90 » _
* » » III90 » __
» 9 » IV 90 » _
* » » VI94 » —
» St.-R. v. 94a.K. Rbl. —
» * » 1902stfr. A  86 .10
» Conv. A. v. 98stfr. » —
»Goldanl . » 94 » » 77 .10

» St.-A. von 1905 » 93 7̂0
Schwed. v. 80 (abg.) » —

» » 1886 » 98.
^ » » 1890 » 98 .90
Sokv - Ir. L. nk. ISN Fr. 101 .40
^ -
serd . amort. v. 1895 > 80 .30
bpan. v. 1882(abg.)Pes. —
Türk.-Egypt.-Trb. £ 100.

» priv. stfr. v. 90 A  —
» cons. * v. 1890» _
» (Administr.) 1903» 87 .50
»con. unif.v.1903 Fr. 89 .80
» Anl. von 1905 A 85 .50

Ung . Gold-R. 2025r * 95 .80
* » 10l2,50r » 96 .20
» Staats-Rente Kr, 95 .10
* » 10,000r » 95 .10
» St.-R.v.1897stf. » 85 .60
» Eis. Tor Gold » ./ / __
* Grundtl. v. 89 »öfl. —
* » 500r » 96 .20

II . Aussercuropäische.
Arg.LO.-A.v. 1837 Pes

500
» * 9 abgest.
» äuss. E.-B. 1. 0 . 901
» innere von 1888 A
> auss.O.-Anl .1888 £

» » v. 1897A
Chüo Gold -Aul . v. SS »

100.
100 .25

97.

90,

In o/a.
Chin. St.-Anl. v. 1595 £ 1104 .20

» » » 1896 » ilOl .SO
» » » 1898 » I 67 .80

CubaSt.-A. 04 stf.i.G. A  104 .80
Egypt. unificirte Fr. —

» Daira-Sanieh »
» privilegirte » | - -
» garantirte L

Japan. Anl. S. II A
Mex. am. inn. I-V Pes.

» cons . äuß. 99sff . £1
» Gold v, 1904 stfr. A
» cons. inn.5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul.(25j.tncx.Z.) »
V.St.Amer.Cs,77r Doll.

95 .79
99 .50

94 .1 0

99 .25

Provinziell . Commune
Obligationen , in

Rheinpr.Ausg. 20,21 A  102 .20
do. * 22U.23 » 100 .80
do. 10,12-16,24-27,29» 98 .90
do. Ausg. 19 uk. 09 * 90 .20
do. * 28uk.b.l9l6 » 99 .30
do. » 18 * 94.
do. * 9, 11 u. 14 » 88.

Provinz Posen » 98 .50
Hess .ProvinzOberh.
do. do. Stärkend.

Zf
4. .
3V4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/S
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/-
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/s
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3. .
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
31/2
31/2
3-/2
3»/5
4. >
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
3- /2
3.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3i/2
3-/2
4.
4. .
3-/2
4
4
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/:
4. .
4.
31/2
Z-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
5--2

Frkf. a,M. L, N u. Q»1 - -do.®
do.
do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg.)
* S v. 1886
» T » 1891
» U *93, 99 »
» V » 1896 »
. W» 1898

Str.-B. » 1899
V. 1901 Abt. I
» * A.II,III
» 1903

do. v. Bockenheim
Augsb. v.lQOluk.b OS
Bad.-B.v. 98 kb. ab03 -»

» v. 1886
Bamberg, von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk. b. 06 »

do. » 1898
do . v. 05 uk. b.1910»
do. » 1895

Darinstadtabg. v. 79
do. v. 1888 u. 1894
do. conv.v.91L.H. »
do. * 1897
do. v. 02 am.ab 07
do. v. 05 »abl910

Freiburg i. B. v. 1900
do. v. 81u.84 abg,
do. von 1888
do. v. 98 kb. ab 02 »
do. » 03 uk. b. 08

Fuldav .OlS.Iuk.b.06 »
do. von 1904

Giessen von 1890
do. » 1893
do. v.l8°6kb .ab01
do. »1897 » » 02 »
do. . 03 uk. b. 08
do. » 05 uk.b. 1910

Heidelberg von 1901
do. » 1894
do. * 1903
do. v.05uk.b.1Qll

Kaisersl. v. 1882,91,92
do. » 1889 >
do. v. 07 uk. b.03

Karlsruhev.02uk.b.07
do.
do.
do.
do.
do.

»OS:1903
1836
1889 »
1896 »
1897 »

Kassel (abg.) ' »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do. von 1901 »
do. v. l 8861t. 87»
do. » 1905 »

Limburg (abg.) -»
Ludwigsh. v.l900u .06*

do. » 1896 »
do. > 1903uk. b. 08*

Magdeburg von 1891»
Mainzv.99kb.ab 1904»
do. v. 1900uk.b.1910»
do. (abg.) 1878u. 83 »
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88 »
do. (abg.) L.M. v.91 »
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.1915»

Mannheim von 1901»
do. > 1888»
do. » 1895»
do, » 1898»
do. » 1904»

München v. 1900/01 »
do. » 1903 »
do. » 1904 •>

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do. von 1902 *
do. » 1904 »
do. *
do. » 1903 *

Offen bach *
do. von 1877 »
do. » 1879 »
do. » 1900 »
do. v. lS91/92abg.»
do. von 1893 »
do. * 1902 »
do. » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do. v. 1901 uk.b.06 »
do. » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901*
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 -
do. » 1904

Trier v. 1901 uk. b.06
do. » 1899

Ulm, abgest.
do. v. 05 uk. b. 1910

Wiesbaden von 1900

90 .00
99 .10
99 .10
99 .10
99 .10
09 .10
99 20
99 .10
39 .20
©9.10
99 .10
99 .20

89 .50
98 .20

100 .30

98 .20

SS.
98.

98.

99.
100.

98 .10
98 .50
98 .90

97 .7C
98 .L0
97 .70
91 .60

87 .50
87 .10
98 .50

98.
98 .80

98.
98.
98.

93.

98 .20

103 .20
99.
SS.
98 .60

103.

104 .30
38 .50
88 .10

1901»
(abg.) '
von 1887 »

1891(abg.)*
1896 »
1898 »
19025. II »
1903 »I,II»

Worms von 1901 »
do. * 1887/89 »
do. » 1896 »
do. > 1903

Würzburg von 1899 »
do. * 1903 »

Zweibrück, uk.b.1910

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

98 .30

99.
99.

100 .60
98 .20

99 .20

93 .75

102 .50
99.

4-/2
41/2
4-/2
4-/2
4.

3-/2
3.
4.
4.

Amsterdam h-fl.
Buk. v. 1884(conv.) A
do. » 1888 » *
do. » 1895 4050r »
do. » 189S

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901»do. von 1836 »

do. » 1895 *
Lissabon » 1686 »
Moskau Ser. 30-33 Rbl
Neapel »t. gar. larej 102 .50

98.

IOI.
101.

Zf.
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/r
6. .
4-/2

AStockholm von 1830
Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) ö . fl
do . von 1898 Kr
do. Invest. Anl. J.

Zürich von 1889 Fr
St. Buen.-Air. 1892 Pe

do. v. 1888 L

in %.

IOO.
100.

98 .90
102 .10

Div. Vollhcx . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In 0/0
3-/2
4.
2-/2
8.
8-/2

1205
6. .
8. .
8. .
0. .
0. .
5-/2
8.
6.
6.
6. .
6. .

11.
10.
4-/2
7.
0.
6.
8-/2
7.
5.
5.
6- /4
8-/2
9.
7-/2
7.
7.
4.
5-/2
5. .
5. .

10.
1-/2
5. .
83/4
4.
9.
7.
4-/2
6-o
6-/2
9.
6.
5.
8.
4-/2
5. .
7. .
7. .
5. .
51/3
7. .
6. .

53/4
41/2
3.
8.
8-/2

1295
6-/2
8.
8.
4.
4.
6.
8.
6- /2
6-/2
7. .
7. .

12.
10.
5.
7.
4.
6.
81/2
7-/2
5-/2
5. .
61/2
81/2
9. .
7-/2
8. .
8. .
4-/3
6.
6.
5.

10.

6.
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6-/2
9. .
7-/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7-/2
7. .
5. .
5-/2
7. .
6. .

Badische Bank R.
B. f. ind. U.S. A-D.^
ßavr.Bk., M., abg. »
. Bod.-C.-A., W. *
» Handelsbanks .fi
* Hyp .u.Wechs. »

Barmer Bankver. A
Berg. Märk. Bank »
Berl. Handelsg . »

» Hyp.-B. L. A. *> » Lit. B »
Breslauer D.-Bk. »
Brüsseler Bank Fr.
Com. u. Disc.-B. A

DarmstädterBk. s.fl.
» »

Deutsche B. S.I-VJI
■ » Asiat. B.Taels

» Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Nat.-B. i, B. »
» Ver.-Bank A

Dlskonto-Ges.
Dresdener Bank

» Bankver. >
Duisb.-Ruhrort.B. -
Fisenbahn-R.-Bk. -
Frankfurter Bank

do. H.-Bk.
do. Hyp .C.-V.

GothaerG.-C.-B.Th
Luxemb. Int. B. Fr.
Mitteid.Bdkr., Gr. .7.

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb. *
Oberrhein. Bank
Oest. Länderb. Kr.
do. Cred.-A. ö . fl.

Pfälzer Bank A
do. Hypot.-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do. Hyp.-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot.-Bk. »

Schaffh. Bankver. ♦
Sikld. Bk., Mannh.
do. Bodenkr.-B.

Sclvwarzb. Hyp.-B. «
Schwarzw. Bk.-V. >•
Wien. Bk.-Ver. Kr
Würitbg.Bankanst.jV

do. Landesbank »
do. Notenb. s, fl.
do. Vereinsbk.

130.
01 .90
90 .70

195 .30
174.
P04 .

173 .10

153.
105 .50

123 .20
143 .20
143 .70
240 .60
180 .40
113 .60
153 .90

130 .40
188 .30
163 .70
114 .30

118 .50
200 .50
210 .90
159.
164.

97 .50
182 .75
129,
117 .80
221 .80
109 .50

104 .70
204.

50,50
124 30
157 .50
142 .30
203 .80

114 .60
189 .50
121 .60
101.
143 .70
150.
107 .30
115 .20
152 .30

Wiirzb. Volksb. A 1119 .20

Div. Nicht vollbezahlte
/ori .Ltzt. Bank -Aktien . in %
5. .1 6. .1A'lft-Els. Bankges. MI —
6'/2| 7. .jBa nque Ottom . Fr . I

\ktien u . Obligat . Deutsche
Divid. Kolonial -Ges,

■vori.Ltzt. In 0/0.
( [Ostafr. Eisenb.-Ges. I
I I (1>rl .) Anth. gar. -it 1100.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehniungen.

Vorl. Ltzt. In %
16.
10.
8.
7. ,

15. ,
13. ,
12. ,
10. >
12-/:
3. .
9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
7-/2

5.
13.
6.
6.

10.
9.
4.
4.
5.
7.
6.

26.
8.

16.
9.

12.
29.
16.
15.
6.

12-/2
6.
9. .
3
2-/2
5.
8.
0.
7.
5.
5-/2
8.
0. .
8.
7.

15.
10.
10.
16.

15. .

6.

A1um.Neuh .(50o/o)Fr. 1319 .50
Aschffbg.Buntpap.^ 199.

Masch.-Pap. » i180 .73
Bad. Zckf. Wagh. fl.
Bleist. Fader Nbg.A
Brauerei Binding »

!» Duisburger »
» Eichbaum »
* Eiche, Kiel »
» Frkf.Biirgerbr. »
»HenningerFrkf.»
9 9 Pr .-Akt . »
»Hercules.Cass. »
» Hofbr. Nicol. »
» Kempff »
» LÖwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg . »* Parkbrauereien»
» Rhein. (M.)Vz. »
» Sonne, Speier »
» Stern, Oberrad»
* Storch, Speier »
» Tivoli, Stuttg. 9
» Union ITrierl »

Bronzef. Schbnk »
Gern. Heidelb. »

F. Karlst. »
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei,Silb.Braub. »
»D .Gold-,Sl.-Sch. »
» Fabr. Ooldbg . »
» » Oriesh. El. *
» Farbw. Höchst *
» Fabr.,V.Mannh. *
» Werke Albert »
» Ult.-Fabr. Ver. *

El. Accum. Berlin »
Deut. Uebersee »
Ges. Allg., Berl. »
W.Homb.v.d.H. »
Lahmeyer »

» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,Berl. »

Schuckert »
Siem. u. Hals. »
Siemens, Betr. »

» Tel.-G.Dtsch.A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk. Oußst. »
Holzverk.-Ind.(K.) »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidet., Frkf. »
Lederf. N. 8p. »
Ludwigsh. Vy.-M. »
Masch. A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia, Wh. »
9 Bielefeld D ., »
» Faber u. Schl. »
9 Gasm . Deutz »
» Gritzn., Durl. »
9 Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs. -

9. . 10. . »Schn.Frankenth.»
8. . 14. . » Witten. St.
5. . 4-/r Mehl- u. Br. Haus.»

12. . 12. .jMetallGeb.Bing,N. *
7. . 7. . Ölfab. Ver. D. »

10. . «-12. JPhotogr . G., Stegl. »

13.

9.
5.
4.
5.
8.
6.

24.
9.

18.
9.

12.
20.
19.
18.
7. .

12-/2
8.

3-/2
5.

8-/2

6. .
3. .
6. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10.

10.
28.
10.
8. .

12
12»/a
9.

12. .

12. .
6. .

12. .
8. .

11. .
7. .

10. .
14. .
4Vi

12. .!

XI 1.50
381 .30
253.
198.
158 .50
195.
121.
164.
166.
198 .50

138 .50
91.

185.
147 .50
165.
110 .50
113 .80
102.
245.
104 .50
109 .70
159.
151 .50
136.
121 .60
140 .60
IGO.
115 .60
450 .70
142 .10
351 .50
174.
258 .50
390.

374.
141 .60
224 50
172 .10
224 .50
IOO.
140.
135.

130 .90
185 .80
112.
133 .50
167 .50
111 .50
161.

516.
187.
187 .50
307.

219 .90

195 .50
127.
233 .50
230 .10
191.
116.
184 .50

Vorl.Ltzt. Divid.
Photogr.G.Stgl. n. A
Pinselt ., V. Nrnb. »
Prz. Stg. Wessel »
Pressh.,Spirit, abg. »
Pulvert., Pf., St.I. »
Schuhf. Vr. rränk. »

do. Franks.,Herz»
Schuhst. V. Fulda »
Gläfind , Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd . Jute »
Zeflsfoff-F. Waldh. »

12'/2
7. .

10. .
8. .
9. .
7. .
7. .

14. .
7. .
2. .

15. .

12-/2
7.

8. .
10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

15. .

In 0/0.
197.

136.
218 .50
127 .90
186.
122.
139.

125 .30
130.
305.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltit. In %.

245 .20
137

Boch, Bb. u. Q. A
Buderus Eisenw. »
Conc. Bergb. Ĝ. »
Deutsch-Luxembg. »
Eschweiler Bergw. »
Friedr.chsh . Brgb. »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb. »
Hibernia Bergw, >
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . »
do. do. P.-A. *

Oberschi. Eis.-In. »
Riebeck. Montan *
V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
Ostr. Alp. M. ö . fl

273.
269 .50
144.
227 .80
214 .50

257 .50
106.
132 .50

252 .90
270.

Aktici v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In 0/0.
10.
6-/2
6-/2
5.
0. .
7. .
8. .
3-/2
5. .
5'/r
5-/2
6. .
6. .

91/3
7.
55/ö Pfalz . Maxb.
4-/3

Ludwigsh .Bexb. s.fl
Lübeck-Buchen A

do.  Nordb.
5. fl.

Allg. D. Kleinb. A
do. Lok.-u.Str.-B.»

Berliner gr. Str.-B. »
Cass. gr. Str.-B. ->
Danzig El, Str.-B. »
D. Eis.-Betr.-Ges. »
Södd. Eisenb.-Ges. >
Hamb.-Am. Pack, »
Nordd . Lloyd »

10JC|?1128/21
111/4 12. .
113)204F3/20
5.
5.
7. .
52/5
0. .
43/4
5-/4
4. .
4. .
IV»

4-/ri
5. .
6-/5
0. .
0. .

5.
5.
6Vß
52/6
0.
4-/4
4.
4.
4-/2
1. .

4-/21
5. .
64/5
0.
0.

b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö . fl

do . St -A. »
Böhm. Nordb . »
-ßuschtehr. Lit. A. »

do. Lit. B. »
Czäkath-Agram »

do. Pr.-A.fl.O.) »
Fühfkirchen-Barcs»
Lemh. Gz. Juss. *
Gst.-Ung . St.-B. Fr
do. Sb. (Lomb.) »
do. Nordw. ö. fl.
do. Lit. B.

Prag-Dux Pr.-Act.
do. St.-Act.

Raab Öd.-Ebenfurt
Reichenb.-Pard.
Stuhlw- R. Grz.
Gotthardbahn Fr.
jur .-Spl. Genuss,

do. do.
9. . | 9. QrazerTramwayö .fl.

32.

142 .30

99 .30
109.

31 .80

174.

Pr.-Obligat. v. Traosp.-Anst.
Zf , a ) Deutsche . In o/o.

4.
3-/2I
3V2|
3. .
4Va
4.
4.
4.
4-/z
41/2
4.
3-/2

I*fälzische
do.

do. (convert.)
Allg . D. Kleinb. abg. A
Bad. A,-0 . f. Schiffs. »
Casselcr Strassenbahn »
D. cisenb .-B.-G. 8. I »
D. Eisend.-G. S. I u. III *

do. Ser. II »
Nordd. Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07 *
Sfidd. Eisenbahn_ *

100 .80
98 .20

101 .30

101 .50
IOI.
103 .30
102 .50
100 .80

95 .80

b) Ausländisch «.
4. .j Böhm. Nord stf. i. G. A
4.

4.
4.
4.
4.
4.
4. ’
4. .
5.
4.
4.
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
3-/2
3-/2
5.
3-/2
2-/2
5. .
3-/2
3-/s
5.
4.

20/10!
2<Vio|
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

2Vio
4.
4. .
4.
4. .

2Vio
4.
5.
5.
3. .

do. do. stf. i. G.
do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do. do. 9 i . S. »
do. do. * in G. A>,
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. A 100 .30
do. do. 86 » i.G. » 100,30

Elisabethb. stpf. i. G.
do. stf. in Ookl

MFr. Jos.-B. inSüb . ö. fl.
Fünf kirch.-ßarcs stf.S.
Gal. K. L. B. 90stf .4;S.
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do. v. 89 » i. G. A
do. v. 91 » i. G.

Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö .fl.
do. do . stfivi . S.

Mähr. Grb. von 95 K
do. Schies . Centr.

Ost. Lokb. stf. i. G. A
do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb. sf. i. G. v. 74 -
do. do. conv. v. 74 *
do. do. v. 1903 Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö.fl
do. Nwb. conv.L.A. Kr,
do. do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl.
do. do. conv. L.B. Kr.
do. do. V.1903L.B. »
do. Süd(Lomb.)sf. i.G. A

do. do. Fr.
do. E. v. 1Q71f. O. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. A
do. Br. R. 72sf. i. G.Thl.
do. Stsb. v.83 stf. i .G. A,
do. I.-VHI.Em.stf.a . Fr
do. IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1883 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. *
do, v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl
Prag-Dux. stf. i. G. A
do. v. 1896 stfr. !. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. Q. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl
Rudolfb. stf. i. 8. »

do. Salzkg. stf, i. G. a
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i, S. •
itälTstg . E.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. »

Sardin.Sec. stf. g. In . II »
Siciüan. v. 89 stf. i. G. *

do. v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. S. A.-H.
Toscanische Central »
Westsizilian. v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
"WflhT̂Lwxeinb.IxTsrFri 'l ~

100 .30
100 .30
101 .80
100 .30

100 .80

99 .30

93.
99 .80

100 .30

108 .30
91 .80

108 .70
92 .30
93 .40

107 .40
91 .70
92 .50

107 .20
96 .90
67 .25

110 80

89 .10

36 .75
83 .90

100 .10
103.

62 .30

75 .20

100.
101 .10

100 .70
102 .20

71 .10
117.
103.
102 .20

Zf.
4-/2 Iwang.-Dombr.stf.g. A

In »/,.

4. . Kurok.-Kiew.stb-.gar, » Zf4. . do. Chark. 89 * » »
4. . Mosk.-|ar.-A. 97st?.g. » 85. 4. .
4. . do. Smolensk » » » 4-/2
4. . do. Wind. Rb.v. 97 * S4 .80 4. .
4. . do. do . v. 98 stfr. * 84 .80 4. .
4. . do. Wor. v. 95 stf. g. » 4. .
3. . Gr.Russ.E.-B.-G. stf. » 4. .
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. » 4. .
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. »

do. do. v. 97 stfr. »
4. .

4.. 84 .20 4. .
4. . Rybinsk stfr. gar. » 85. 4. .

4-/2
4-/25. . Aiiatoüsche i. G. A 103 .30

5.. do. i. G. Ser. II » 102 80
3.. P. E.-B. 8(5BairaBaix» 87 .10
•t% do. V. 1884 t. Pg.  . 102. 5.' !N do. v. 1839 II. Hz.  » 78 .25
3. . Salonik-Constant.J. Fr.3. . do. Monastir A 65 .10 4Vr

4-/24. . Türk. Bagd.-B. 3. I » 88 .75

"̂ -rndbr . u . Schuldverschr.
4-/2
4-/2

V Hypotheken , Banken . 1 4-/2

do.
do.
do.

238,70

149 .25
140 .25

161.
200 .50
106 .30
134.

130 50
163 .30
123 .40

3-/2
4.
3Vs
4
4
31/2
3-/2

4.
3-/2
3V2
4.
4.
V/2
31/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
31/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
V/t
4. .
4. .
4. .
3-/4
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/-
3-/2
4-
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3V2
31/2
4.
4.

Allg . R.-A., Stuttg. A
Bay.V.-B.M.,S. Iöu.17»
do. do. »
do. B.-C. V. Nornb.»
do. do. 8.21 uk.1910»
do. do. »
do. do. Ser. 16 11.19»
do. Hyp.- u.W.-Bk. »
do. do. (unveri.) »do. do. »
do. do. (unveri.)»
do.Bd,-C.-A.,W>:bg.»
do. do. 8. 9 n. 10 »
do. do. Ser. 1,3-6 *

Bayr. Bd.-C.-A. S. 2 »
Berl. Hypb.abg. 80% »

do. » 80% »
D. Or.-Cr. Gotha 8.6 »

do. Ser. 7 »
do. » 9« . 9a »
do. Ser. 3 u. 4 »
do.
do.

D. Hyp.-B. Berl. S.10 *do. do. do. »
Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obi. v. 88 »

Fr. Hyp.-B. Ser. 14 »
do. do. 8. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12, 13 »
do. do. Ser. 15 »
do. Hyp.-Cr.-V. »
do. do. 27.37.39.42 »

do. S. 31 11. 34 »
do. Ser. 40u.41 »
do. » 46 »
do. 8. 28.30,32*
do. Ser. 29 »
do. » 45 »

do. Lw. C.-B. D.-J. »
Hambg. H. S. 141-340»

do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »

Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. do. * 6
do. do. > 7 *
do. do. (abg.) »
do. do. kb.abOS»
do. unkb. b. 1907»
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(0r .)2 »
do. Ser. 3 »
do. » 4 »

3-/2 do . unk . b. 1906 »
4. . Pfälz. Hyp.-Bank »
3Vs do. do. «
41/2 Pr. B.-Cr.-Act.-B, ,
4. . do. Ser 17 .
4. . do. » 21 »
3-/2 do. 8. 3, 7, 8, 9 .
4. . Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 .
4. .. do. v. 99 uk. b, 09»
4. . do. v.01 uk. b. 1910»
3-/2 do. von 1886 »
3-/2 do. » 1996 »
4. TPr. Hyp.-A.-B. 80% »
3-/2 do. auf 80%abg. •>
4. . do . v. 04 uk. b.1913»
4. . Rhein. Hyp.-B. »
3Vs do. do. »
3V? do. Ser. 69-82 »
3-/2 do. Communai »
4. . Rh.-Westf.B.-C.S.3,5»
4. . do. Ser. 7 u. 7a *
4. . do, 9 8  h. 8a »
4. . do . » 9u . 9a »
4. . do. » 10 *
3-/2 do. » 2 u. 4 »
3-/2 do. » 6uk.b.Q8»
4, . S. B. C. 31/32, 34u. 43 *
Z-/2 do . bis Inkl. S. 52 »
31/2 W ^B.-C. H .,CöInS . 4*
4. . Württ. H.-B.Em.b.92»
3-/2I do . do . »

100.
101 .60

98 .40
100 .50
102 .50

98 .40
98 .40

102 .10
103 .80

98 .30
93 .40

101 .50
100 .20

93.
38.
99 .75
94.

100 .30
100 .30
100 .80
102 .40

97 .30
©7.30

IOI.
95 .50

101.
100.
101.
102 .20
101 .20

97.
97.

100 .10
100 .20
100 .70
101 .30
101 .30

97 .20
97 .20
98.
99.

100 .50
95 .20
35 .80

100 .40
100 .50
100 .60

97.
97.
97.
98.

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .20

93 .20
115.
100 .60
101 .70

94 80
100 .40
102.
102 .20

95 .70
95 .90

100 .40
94 .50

102.
100 .80

96 .40
96 .20
97 .75

100 .50
100 .80
101 .80
102 .25
103.

94 .80
96 .90

101 .10
98 .20
97 .20

100.
98 .70

Diverse Obligationen.
In °ß»

Armat. u. Masch., H. A
Asbestw., Frkf.,Wrth. »
Aschaffb.Buntp. Hyp. »
Bank für industr. U. »
do. f. Orient. Eisenb. »

Brauerei Binding H. »
do. Frkf. Essigh. »

Nicolay Han. »
Kempff (abg.) »Mainzer Br. »

do. Rhein., Alteb. »
do. Storch Speyer »
do. Werger »
do. Oertge Worms »

BrüxerKoblenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . »
Ch. B. A.- u. Sodaf. »
Blei- u. SUb.-H., Brb. »
Fabr. Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem. Ind. Mannh. »
do. Kalle &Co. H. »

Concord . Bergb., H. »
5. . Dortmun der Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
3-/2 do. do. »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do. do. »
ftt/2 El . Accumulat . , Boese »
4- /2 do . Allg. Ges ., S. 4 »
4. . do. Serie I-IV »
5. . EL Dtsch. Uebersecg . »
4V2G. f. elektr. U. Berlin »
4-/r do. Frankf. a. M. »
2-/2 do. Helios »
2‘A do. do. 9
2. . do. do. rckz. 102 »
4-/2 El.Werk Homb.v.d.H. »
4-/r do. Ges. Lahmeyer »
4. . do. do. do. »
4Va do. Lichtu. Kr.Berlin »
4»/s do. Lief.-Ges., Berl. »
4-/2 do . Schuckert *
4. . do. do . »
4-/2 do. Betr. A.-O. Siem. »
4. do. Telegr. D.Atlant. »
4. . do . Cont. Nürnberg »
4-/2 do. Werke Berlin »
4. . do . do. do. 9
4-/2 Emaillir.Annweiler »
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . FrankfurterHof Hypt. »
ftJ/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
ft. . HarpenerBergb.-Hypt.»
4-/2 HÖtel Nassau, Wieso . »
ft-/, Mannh. Lagerh.-Ges. »ft..Oelfabr.Verein Dtsch.»
ft-/2 Österr . Alp . M . !. O . »
ft>/2 Seilindust . Wolff Hyp. »
fti/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
fti/2 do . do . do . »
4-/r Zellst.Waldhof Mannh.»

101 .40
89.

101.
101.
100 .70

100 .20
102.
103 .50

100 .20

101.
100.
104.
104 .80
103 .50
103 .10
102 .50
101 .20
101.
111 .50
100.

96 .30
103 .20
IOO.

96.

104 .80

82
61 .50

103.
102 .50

102.
100.
103.
100 .70

97.

100 .30
101.
102 .50
102.
103 .20

103 .20
— 3

103 .40

103 .80
102 .20
IOI.
103 .50

Zf.
4. .1
4. .|
3.
5.
3Vi
3-/2
3.
3.
3-/2
3-/2
2-/2
3.
4. .
m
4%
4..
3.
5.

2-/2
?!

Verzins!. Lose. in<vo.
153 .50Badische Prämien Thlr.

Bayerische » »
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö. fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do. do. II. »
Hamburger von 1866 »
Holl. Korn. v. 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest. »
Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
Neapel abgest. Stacke Le

do. nicht abgest . St. *
Oesterreich, v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb.-R.-Or, ö fl.
do . da . »
do. Anrechtscheine

137 .40
122 *.

105,
143 .80

63 .10
145 .50

159 .70
137.
420.
319 .50

103 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Staatlich od. provinrial-garant. I __
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

Hess.Ld.-H.-B. S.l -5«#
do. Ser. 6-8 verl. »
do. Com. S. 1u.2 »
do. Scr.3verl.kdb. »

Nass. Land.-B. Lit.Q »
do. do. Lit, R »
do. do. » J »
do. Lit.F, G, H, K,L»
do. > M, N, P »
do. » S »
do. » T 9

99 .90
99 .40
99 .40
99 .60

101 .30
101 .50

99 .70
99 .70
99 .70

100.
100 .50

91,

Ansb.-Gunzenh. fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr. 20
Clary FrstL ö. fl. 40 CM.
Finlandisch. Thlr. 10
Freiburger Fr. 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v. 58 Ö. fl. 100
Ofener ö. fl. 40 CM.
Ostender Fr. 25
PalffyFrstl. s. fl. 40 CM.
Pappenheim Gräfl.s. fl. 7
Rudolfs-Stiftung ö. fl. 10
Salm-Retff.G. ö.fl.40CM.
Türkische Fr. 400

do. Fr. 400
Ung . Staatsl. ö. fl. 100
Venetianer Le 30

196.
49 .20

130.

25.
50 .60

505 .20
411 .40

138 .60
137 .80
371.

41.

Zf. AmeHk . EJaenb .-Bonds.
100 .604

3-/2'
6.
5'
4'
4* .
5'
4*
3*.
41/5
4'
5“
6'
6'
5'
4’

Centr. Pacif. IRef . M.
do.

Chic.Milw. St.P.,P.D.
do. do. do.
do. dp.
do. Rock Isl. u. Pac.
do. St. L. u. N.-Orl.

North.Pac. Prior Lien
do. do. Gen. Lien

Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
do. do.c.Mtge.S.D.

San Fr. u. Nrth.P.I M.
South. Pac. S. B. IM,

do. do. 1. Mtgf
WesternN .-Y.u.Pens

do. Oen.M.-B. u.C.
do. Income-Bonsd

Geldsorten.
Münz-Dukaten p. St.
Engl. Sovereigns »
20 rrancs-St. »
20 do. halbe »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg. »
Hochh. Silber »113 .50
\mepkan . Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amcrikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le
Oest.-U. N. p. lOOKr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR
do. (1u.3R.) p.100 R,

Schweiz. N. p. 100 Fr.
*) Kapital und Zinsen in Gold.

104.

104 .10
76 .50

101,
116 .70 |

96 .10 I

Brief. Oeld.

20 .40 20 .36
16 .25 ie .si

16 .18
17.

4 .19
16 .17

2800 2790
2804
89 .20 87 .20

- 4 .18V,

4 .18
81. 80 .90

20 .42 -/? 2ft.41Vr
81 .30 81 .20

168 .40
81 .45 81 .35
85 .05 84 .95

215 .75
215.

si .aoi 81 .10

Reichsbank -Diskonto 5Va®/o Wechsel.

340. 3-/2 Gotthardbahn Fr. 99 .80
95. 3-/2 Jura -Ccrn -Lnzern gar . » 100 .50

227. 3-/2 jura -Simplon v . 1894 » 99 .90
136,30 3-/2 do v.QSnk b .fiSgar . »
109 . > Sciiw «u -CeBü -. v . 18JO. 103 .80

Amsterdam . . . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr. I
Madrid . ps. 100
New-Vork (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr. 100
Schweiz. Bankplätze . . . . Fr. 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. IOO
W’en . Kr. 100

*a‘ • • • • • • . . Kr. m. S.

In Mark.
Kurze Sicht. 2-/r—3 Monate.
168 .30 — 30/#

81.
81 .30

20 .413

81 20
81 .15

85 .

— 4%
— 5%
— 4 %
— 5%— 3%
—
— 5«Ä Vß

— 4V»V»



Zette 8, MÄrtag . 80 , Msvemd - x t905 . Meskadener SagbLM . Abend -Ansgave , 1. Kj-m . ^ M . ^ 44,

eleganter wollener

für die Wintersaison in gr. Auswahl.
Kunstblumen -Geschäft »». v. SuntRn,

Mauritinsstraße 8.

Wegen Aufgabe einer ersten Teppich - Fabrik kauften wir in Gemeinschaft mit unseren anderen
Firmen grosse Posten

Plüsch -Teppiche, (Istester gchraäz g-egTra Êrliältajag -)
in inodeiBCn Mustern

mit und o !«rae Ärsasel vorrätig.Wir verkaufen dieselben, so lange Vorrat
3178

mir erstes Fabrikat , weit unter Herstellungspreis ein.
reicht, zu nachstehenden Mette -Freisen:

8/4 10/4 12/4
135 x 200 170 x 235 200 x

Mühlgasse 11/13.früherer Preis 18,

Besosislere Heleges ^Sieit für 1 Hotels und PetisisneBi

Echt Brüssel Rollenware f l f
zum Zusammennähen von Teppichen JLyl “f

Prozent
unter Preis,

Ferner gewähren wir auf sämtliche anderen Vorräte dieser Abteilung, wie

Teppiche, Tischdecken, Reisedecken, Steppdecken, 4
wollene Schlafdecken,Sardinen, Portieren, Linoleumj

bis Samstag , den 25 . er . incl.

Prozent
Rabatt.

Bung r BikiglBillig 1

Putz - u . Schener -Krtikel
. Schmutz - Abseifbürste»  zu 8, 10, 20, 25. SO, 50 Pf . u. höher. Parquetschrubber 7. 10. 12. 14 Mk'
§ Scheuertücher zu 10. 15, 20, 25. 30. 85, 40, 45. 50 und 60 Pf. Scheuerrohr , Ofeurohrlvtfcher rc.
« Kensterleder in prima Waare zu 15, 20, 80, 50, 75 Pf., 1.—, 1.20, 1.50, 2.— Mk. rc.
s Schrubber zu 15, 20, 25, 35, 50, 75 Pf. und höher. Clssetbürsten zu 60, 40, 50 Pf. und höher.
5j Bodeüvesen zu 50, >75 Pf ., L—, 1.50, 2.—, 3 ~  Mk . rc. Stratzeuvesen zu 50, 75 Pf ., 1.—, 1.50,

.Handfeger zu 30, 50, 75 Pf ., 1.—, 1.50, 2.— Mk. und höher. fL — Mk. und höher.
Af««sterschwämme zu 10, 20, 50, 75 Pf. Parqueibürsten zu 1.50, 2.—, 4.—, 6.— Mk. und höher.
Werner alle Kinder -, Bade - u . Toilettenschwämtne rc., Wagenschwämme , Kutscherartikel rc.
Teppichbefen zu 50, 75 Pf ., 1.—, 1.50 Mk. rc. Möbelbürsten zu 50, 75 Pf., 1.—, 1.50 Mk. und höher.
Mederstüuber zu 15, 25, 50, 75 Pf ., 1.50 Mk. rc. MöbcMopser zu 25. .5, 60, 75 Vf. und höher.
Fußmatte » zu 25, 80, 50, 75 Pf., 1.—, 1.20, 1.50, 2.— Mk. u. höher, größte Auswahl. Fußbürste« rc.
Wichsbürsten zu 15, 25, 35, 50. 75 Pf ., 1.—, 1.50, 2.—, 3.— Mk. und höher.
Kleiderbürsten zu 20, 30, 50, 75 Pf ., 1.— bis 6 - Mk., große Auswahl. Teppichkehrmaschinen re.

Ferner alle

Alle Arten Küfer-Wasren
in asten Größen.

fltopftid,
rundeu. oualc
MuslhdMen.

MM ««r.88 Mder,
fBrenhcn ,$e>c

KulleMjserelc.
Nenanfertigen und Reparaturen irr Küferwaaren

Korb-, Bürsten-, Siebwaaren , Toilette-Artikel, Kamm- rmd Hornwaaren, Wäscherei-Artikel-
wie : Waschkörhe, Waschklammerrr, Waschhürsterr, Waschhöcke, Waschbretter, Bügelbretter re.

empfiehlt billigst in größter Auswahl Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen , Wiederverkäufer rc.

Emserstraße2. Karl WitticSi , Ecke Schwalbacherstr.
Fei« lack. Kohlenkasten
Fein lack. Dfeuschirme mal:3*75
Ofenvorsetzer , Feuergeräthe billigst.

Franz Flöi ^ner,
Westritzstraßc 6 ._ _ 2819

Wein als deutsches

Kliein - oder Moselwein . . 15 ii . ZO Pf.
Bodenlieiraier oder Miersteiner AD gj o AF ]§®f.

(eigene Kelterung)
Rotwein (eigene Kelterung) . . . AO AI» 25 'S *! »

2742

per Flasche ohne
Glas.

Inhalt
V* Schoppen.

% A. IHenstbaeh , Herderstr. SO.
Kellereien : Wiesbaden, Herderstr. 10, Bismarckring 19 n. Kiersteina. Rhein.

Uleiderbüsten
in allen Größen zu Fabrikpreisen. 2209

Akademie Rheinstraße 59.

Den seit Jahren tausendfach bewährten

Mrrer Keh.Kuelyp'ZEtftten
MtreiniMW-
unöW -Ach
aus neuen diesjährigen Heilkräutern,

sowie die echten K» eipp ' s

SMwWlWMsO
bringe in empfehlende Erinnerung. 303b

RmW-yms,
Nur SS Rheinstraße SS.

Aepfel per Pfd. 18 u. 20 Pf., Kastanie » ,
ital., Pfd . 17 Pf ., pr . Messnkarotte » Pfd.
7 Pf ., gelbe ErdLohlrabi Pfd. 6 Pf ., Zwiebel»
Pfd. 8 Pf.. 10 Pfd. 70 Pf.

Lagerkellcr Dreiweidenstraße 6.

BZNMSNtischs
von 8 .50 an,

PaLMstKlwer
von 3.80 an,

Käfigständer
von Mk. 8.— an,

Schirmständer
’von 2 .50 an

empfiehlt in großer Auswahl

Moriystraße 18,
Lieferant des Beamtenvereins

Cehriider liier,
Bank-Geschäft,

Wiesbaden , ßheinstrasse 111,
Inhaber : lür . jiar . BSippolyt Uiri .-r,

S" a «al Alemader lirier.
Reiohsbank -Giro -Conto.

Am - s«. Werkauf von 'WerTpapierem.
sowohl gleich sara Masere «- Masse , als
auch durch •aMsS 'ii .ns 'iiBtjy von Bäör .ien-
auflrägCH in Frankfurt a . M., Berlin,
Wien , Brüssel , Paris , London , New -Tork etc.
Väiiiadelsicliere Jnlngrpapiere an
unserer Masse stets vorräthig -. —•
Coupons -Einlösung , auch vor Verfall,Coupons¬
bogen -Besorgung . — Worscliäisse 'auf
Wertpapiere . — An - und Verkauf von
ausländischen Banknoten u. Geldsorten , sowie
Ausführung aller übrigen in das Bankfach

einschlagenden Geschäfte.

Es grebt nichts
Wohltyuendereö für den Mage » und für die
Verdauung als Morgens u. Abends ein Gläschen
von dem bewährten' Kräuter - Magenbitter
„Puritaner " . Zu haben in Flaschen s. 1.—,
2.-- u. 8.50 Mk., Probefl. 50 Pf. in der 2582
Drogerie Otto i .iiie , Moritzstraße 12.

Telephon
2099. ,sv»

-p Niederlage dca
Bechstein -Concertfiügels.

DambacMhaS9, früher
Taunusstr. 55,



Ro . 544.
AhML-AusgsbZ.

2. glatt. WitMemr Tagblstt.
Marrtag,

ZO. Uavemder1V08.
SS. Jahrgang.

Muts Akontsg
beginnt tar

Hie Preisertuässigung
umfasst sämtliche‘Warenvorräte

ohne Ausnahme!

Weihtiachts ' Verkauf
mit grosser freisermässigtmg.

Kleiderstoffe
Seidenstoffe
Baumwollstoffe
Stasettsloffe *
fertige Kleider
fsietets »ad tapss
Uliisest »nd Keeke

Kbeudmatitel «.«.

Kur erprobte, haltbare
Qualitäten!

Ausschliesslich im modernen
ßeschmaek!

Durch die jetzt noch in allen Abteilungen vollkommen sortierte Auswahl ist
die frühzeitige Beschaffung des Weibnachtsbedarfs im eignen Interesse des

kaufenden Publikums.

A Hertz , üanggasse 20.
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meines gesaustem Warenlagers

« » Aufgabe is WH
Um schnell möglichst zu räumen, gebe ich auf sämtliche Waren:

Teppi ortierc dinen, Stores n.Vitragen.
Tisch-, Qmm-, Reise- nWagen -Deckei , Gobelins,
Moqiettes, Plüsche, Friese und Futterstoffe,
Tapeten, hmolen , Ohina- Gocos- Läufer und
Hatten , Angora-, Siegen-Felle nid Fnsstaschei

auf den bisherigen Preis einen 3351

Rmfeatt von 15 "/ « gegen Bear.
Partie -Ware asm und mmter Fabrikpreisen.

HW ® Eiellfe :.# rü , Langgasse 48.
Mnner-Turnverein

Wiesbaden.
Samstag , den 28 . Nov.

d. I . , Abends ?> Uhr:General¬
versammlung.

1. Bericht der Rechnungsprüfer.
8. Bericht über die Turnplatzangclcgmheit.
3. Ergänzungswahl des Vorstandes.
4. Festsetzung der Wintervcranstaltnngen.
8. Verschiedenes.
Wir verweisen ausdrücklich ans § 19 Abs. 1

und 2 unserer Statuten . § 159
Der Vorstand.

fast neu, Anschaffungspreis 380 Mk., für
200 Mk. zu verkaufen. Anzusehen

Jnstallationsgeschäft »LLI - o»»,
Friedrichstrabe.

Achtrmg!
Bevor Sie Ihren Bedarf in Schulranzen

und Mädchen -Schultaschen decken, liegt es in
Ihrem Interesse, stcĥmeine
arbeit anz
heit und billigen Preis.

c . BSasci », Mainz , Seilergasse 16.

Interesse, sich meine selbstgefertigte Kand-
lnzusehen. Sie staunen über Güte, Schön¬
billigen Preis.

Zwei neue Unjler- und KMllv-
MMNNWNeN Mg M d-rk, Näheres n.M. L8K an d. Tgbl.-Verl.

M VeitiM -kMllM
«mpssllls

weit unter sonstigen Ladenpreisen:
Schwarze Kleiderstoffe.
Farbige Kleiderstoffe.
Seidenstoffe, Blousenstoffe.

Sammete für Kleidern.Bionsen
in den neuesten Ausführungen.

3349

Detektiv- und Auskunfts-Büreau
Telephon 8589 . „NMZOZL

66 Telephon 833 V.

Am Römertor 3,
vis -a -vis dem Tagblatt.

Ermittlung, Beobachtung, Beschaffung von Beweismaterial für alle Prozesse.
Auskünfte

über Vermögen , Charakter , Vorleben , Rmf, Lebenswandel etc.
auf allem Plätzen des Im- w» d Auslandes.

Englisli spoken . On parle fraxicais.
[nachweislich grösster Erfolg in allen Angelegenheiten.

Cylinder - Steg - Decke
System Herbst,

schwamm- 1, schall - und feuersicher.
Ausführung durch

©tt # Ä EscSaenforemiei *,, Luisenstrasse 22. 2490

145 cm breite Stoffs für Eegenröcko
und Jaelienhleider.

Hesir»

Specfalität : Geleg’enheitskäufe
etpt KJHrenstr . S.

■*

empfehle als

Spezialität
in grosser Auswahl

bekannt billigen Preisen.
Fritz Lehmann,

-i-iawelier,
S SLsoî g-asse $

Wegen Ransvcrkanf nnd Aufgabe
* des Ladens

Total - taverkasf
meines gesammten Waarcnlagers

von

Uhren y Uhrketten»
ß ©idwaar »en s

Optischen Artikeln
zu jedem annehmbaren Preis

nnter Garantie für jedes Stück.

dtt©3amnbaeh
18 Taunusstrasse 18.

Gute Kartoffeln Malter 5.70 Mk., MagnmN
Bonum u. EnglischeI. frei DotzHeimerstr. 24, 1.

Für Weitaclrtsilme
geeignet, sind bedoutend unter Werth

ausgelegt:

iamenhemden, | Unterröcke,öameniiosen, | Schürzen,
Kissen-Bezüge, Taschentücher,

160 cm br. Leinen, Halbleinen
und Cretonaes für Betttücher.

Heiir . JLeyy 9
Jetzt S5»re »istir * L.

Specialität: Gelegenheitskäufe

tt
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Gesctn » . Neuer,
E i

Weihnächte Verkauf
mit ganz bedeutender Preisermässigung anf sämilltliehe Artikel unserer releb sortirten Lager in

9 Langgasse Langgasse 9 .

\

ammten. J
# » » * # # # #

Helder-n.IllonsensloH'eii, fertiger Wäschen.Weisswaaren
Doterrddeno.Schürzen, Stals>, »*,w. *

Als besonders billiges Angebot : "*WZ

Halbfertige Roben jeglicher Art, sowie ein Restbestand in SChÖHCH BlOllSßOSSlllOltöll

-- Vollständiger Ausverkauf
wegen Aufgabe meiner Spielwaaren zu jedem

annehmbaren Preise:
Kaufläden, Puppen»»» «« , Fest»«g«n, Bleisoldaten, Helme, Gewehre, Säbel, Pracht,
volle « «rassterrüstungen, Eisenbahnen nebst Zubehör, Bahnhöfe, Motoren, Dampf.
Maschinen, Phonographen, große Auswahl in Puppen , Puppengeftell-n, Schuhe« und
Strümpfen , Perrücken, Puppe« , u. Puppensportwagen, Badezimmern. Badewannen,
Lolz- und Fellptersen, Pracht-Exemplare von Eseln, Elephauten, Zregenböaen, Schafen
und KieSwagen, Schulranzen, Schultaschen, Grisfelkasten, Handkoffern, Puppe»movel,
Martttaschen, Marktnetze, Marktkörbe, RLhkaste« , Nähkörbe, Handtälchche« , Schatullen,
Fußmatte«, Photographie- und Karten-Albums , Vogelkäfige, sammtlrche Holzartikrlfür ^ us5jct% *

Mache Wiederverkäufe;: auf meine Zalw-, Nagel¬
und Haarbürsten, Schwämme und Spazierstöcke auf¬
merksam. Außerdem kaufen Sie gut u. billig Lriumph-
stühle, Brillautstühle, TosmosstühLe, KiuderpuLLe,
Kindertifche, Bänke, Stühle, große Schaukelpferde,
Sand- und Leiterwagen, Kinder- und Sportwagen.

Versäume Niemand, seinen Bedarf hier zu decken. Große Helle Verkaufsräume.
A Sb  PI L Dambachthal5, 2Minuten vom Kochbrunnen.. AICH » Telephon 2658. 8258

Wel'SWl,» . MM 22.
erhalten Sie von .

täglich frischer Jufußr in größter Auswahl am Platze:
Feinste Kieler Bücklinge,

„ „ Sprotten,
Echte Speckflundern,
Geräucherte Aale,

„ Stör,
„ Heilbutt,

Seelachs.
Schellfische,
Lachsheringe,

„ Makrelen,
Feinster LachsanfschuittPfd. 40  Pf.
Echte süße Bratbücklinge

Stück8 Vf.. Dtzd. 90 !

rr
ff
ff

Feinste Bismarckheringe,
Senfheringe,
Rollmops,
Bratheringe,
russ. Sardinen,
Kräuter-AnchoviS,
Delikateß -Filetheringe

in verschiedenen Saucen,
Aal in Gelee,

ge io Gelee,

ff

ff

ff  0 *.* WVVV V~ ft ff
,, 2achs ,, ,,
„ Anguilottr (marin. Aal ),

Delikatesse. Volksnahrung.- w  Dbd. 90 Pf.
Größte Amwahlm Gelsardinen,

«ur best« Marken, von 30 Pf . an per Dose.
Me Iifchkonserven, Kronenhummmer, Kaviar, Sardellen etc.

Echten Nürnberger Gchsenmaulsalat
I-Pfnnd -Dos« 60 Pf ., 2-Pfnud .Dose Mk. 1.10, Postfatz oder Dose Mk. 8.20«

Sch KeflWiielle ftr MM Md WiedlmMOr.

8 Das aus dem Uonkurse

v.Schwarz,Marktftrahe 21.
stammende Warenlager , enchaltend in reicher Auswahl.

Voll- und Vlousenstsffe,
woü- und baumwol. Kanelle.
lvafchstoffe, Weißwaren.
SettdreSe, Sardinen ic.

bictcl. da Sllles z» u. imte, ßlNkaUfSpreiftN »ich, bi-

beste KeLsgenHeit
zu WerHncrchts- Ankäufen.

Aer Konkursverwalter:
C. Brodt . F 241

td
8n\an\
x
n\.mlx

nnnnuuuunnmnmnnumnunu ^ unu
WM Möbelhaus,

Scliwalbacherstrasse I2.

| Billigste Preise. Solide Arbeit
Tellzablunfl gestattet.

Bitte um Beachtung der Schaufenster.

r 1 llifvli i%
(ßTTRMÄ» Jk

11

m

Dss

MesdMener CsgbisN
m

im Meingsu
3«tn Kreist von 70 Kfg. Monatlich
t===g-  direkt zu beziehen:

In Biebrich:
durch die bekannten 2S Misgabe-
stellon.

In Sckirrstrin:
durch « olporteur Josef Messer,
Schulstraße 8.

In Nieder -Walluf:
durch Bahnhof -Portier Willibald
BUS , pctcrsgaffe 5 .̂

In Eltville:
durch 3tan ; Priester.
ksauptstraße>»-

In Erbach:
durch Flurschiitz Philipp Dohn,
Lberbacherstraße.

In Hattenheim:
durch Johann Claudg rv . ,
Böhlstraße, am Aastanienbamn.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feldstraße 3,
am tsallgarter Weg.

In Winkel:
durch Ignaz Wieger,
Graugaffe s.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel , pflänzer-
straße Z8.

In Nüdeshrim:
durch Philipp Naumann,
Hahnenstraße.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Drr VrrlSö.

II

1

mm  i
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T7= ^ O O

QMV
cSd

MSeM mftn
schwarzer und farbiger

nur erstklassige beste Fabrikate,

deren regulärer Wert 3.50 Mark bis 6.50 Mark,
jetzt

per Meter 1»5° ML, 2  Mk . n. Mk. cV

3256

Ü

ff

bis Ende dieses Monats
auf

meine anerkannt billigen Preise

für sämtliche Artikel,
mit Ausnahme von Tellern , Tassen und Cylindem.

lan benütze die Gelegenheit!

fietschmatui Dt., 21$Kirchgasse 2V
neben M . & clmeiclei *«

Swwspsm

paraturen an . § ehnmcksaehen eie . , 'Vergoldungen , Versilbernngen rasch und billig , hui
assortlrtes l âger in €3old - und ^ ilherwaaren , Trauringen , Taschenuhren . soso

«e . el . Kft. Vriind . . n V 18 > S . JtllWS Bohf , ^ 6UljR886 18/20 . Telephon

ÜPotel Ertoprfis ®«,
MauritiuSplaH.

Dienstag , 21 . November,
Morgens : Wellfleisch mit Kraut
und frische Bratwurst.

Abends : Metzelsuppe,
wozu freunbl . einfqfcet  s -> , sr « »» ! « --.

NkßMÄNl Karlsruher Hof.
Dienstag Abend:

Metzelsuppe.
Empfehle meine naturr . Rheingauer
Weine pro Glas 20 trab 80 Pf.

HWiSlielxn SU©8«ler.

. MMLwerke aller Art
werden unter Garantie prompt und billig reparirt.
Bestellungen bitte per Postkarte.

I*nääij >ä° Sinn , Frankfurter Landstraße 8.

füenjtöö Adeud:
Metzelsuppe,

wozu fteuudlichst einladet
M »«rl Hartinnnn . Adlcrstr . 20.

Großer Borrath in

prima Schweizer Aepfeln
Centner 17 Mk.. 10 Pfd . Mk. 1.70.

_ _ Eiiensen . Lnxcmburgstraße 11.

kaufen.

16 Register, b'/i  Spiele,
von Älepandre , Paris,
s. gut erhalten , zu ver-

Näheres im Tagbl .-Verlag . _ Ko

Hamm!«.
Herd, gut erhalten , zu verkaufen Nicolas-

straße 26, Hth . Part.

Gelegenheitskauf
wegen Sterbefall.
Pony -Hengst, ausdauernd , kräftig ge¬

baut , mit oder ohne Gig , in gutem Zu¬
stande , billig zu verkaufen . Der Pony ist
fromm und seither von einer Dame ge¬
fahren worden » auch für ein kleines Last¬
fuhrwerk paffend . Näh . Rheinstr . 101 , P.

Sehr guter

kleiner Salon - Flügel
preiswertst zu verk. Goethestraße 21, 3. Ausiunft
ertheili auch Unxo 8 «» »ti », Pianofortebau,
_ Dambachthal 9.

Gilt
zu verkaufen.

erhalt. Kaffenschrank
Näheres im Tagbl .-Verlag. Le

Pimls oHer Wmlii
(gebr .) zu kaufen gesucht. Offerten mit näheren
Angaben erb. unter C . * C8 an den Tagbl .-Verfi

Alteisen , Lumpen , Knochen,
Nietalle , Papier , Gummi , Neutuchabfalle !. z. v.
h. Preisen . U . Miins , Sgettmunbfir. 29, christl.
Händler . Postk. genügt.

Bitte KUsschmeideU. ^
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft und

holt pünktl . ab »1. Kipper , Säiiersteinerstr . 1L

AoscrligmgS & <£
aller Art , sowie Säumen von Handtüchern , Bett¬
tüchern rc. mit billigster Preisberechnung
_Maurttiusstraße 5 , 2 rechts.

von pünktl.500 Mk.
O . SS®

gegen dopp. Sich.
Zinszahler gesucht,

an den Tagbl .-Verlag.
Off. u.

Schwarzer Bock. Wulff, Gutsbes. m. F., Gouvern. u. Begl.,
Tammist. — Schmutz, Domänenpächter, Umpfenbach.

Dahlheim. Hofmann, m. Ir ., Osnabrück.
Dams lädier Hof. Liessmann, Lennep.
DietenmäMc. Trimborn, Ref., Dr. jur., Köln.
Einhorn. Wolff, Kfm., Konstanz. — Mawohuck, Kfm., Köln.

— Stitzel, Kfm., Mannheim. — Marcinkowski, Kfm., Berlin.
— Reibold, Kapellmeister, Düsseldorf. — Nürnberg, Kfm.,
Frankfurt . — Schindler, Kfm., Berlin. — Orth, Kfm.,
Goblenz.

Eisenbahn-Hotel. Speier, Kfm., Frankfurt. — Cranz, Kfm.,
Berlin. — Heine, Schlangenbad. — Wünschcar, Kfm., Leipzig.
— Simoni; I)r., Bad Sulz. — Rabus, Gotha.

Englischer Hof. Camillo, Dr., Smyrna.
Erbprinz. Hüttmann, Ingen., Berlin. — Dengg, Direktor in.

Fr., Darmstadt. — Deggelmann, Frl., Marburg.
EuropäischerHof. Mohr, m. Fr., Urnitz. — Goetz, Kfrri.,

Simmern. — Hammon, Fr., Kaiserslautern. — Bernhard,
Kfm., Langenfeld. — Heß, Fahr., Erfurt — Krämer, Kfm.,
Bielefeld.

Friedridishof. Mayer, Postassistent m. Fr., Trier. — Wolfs¬
dorf, Prediger, Nürnberg.

ßTiiner Wald. Krumbach, Kfm., Düsseldorf. — Herze, Kfm.,
Mülheim. — Greven, Kfm., Düsseldorf. — Lichtenstein, Kfm.,
Berlin. — Maas, Kfm. m. Fr ., Trier. — Simon, Kfm., Dürk¬
heim. — v. d. Bcyde, Fahr ., München. — Lennermann , Kfm.,
Creuzhausen. — Waldner, Kfm., Wien. — Strecke, Architekt,
Bonn. — Busse, Kfm., Berlin. — Fuhshöller, Kfm., Köln. —
Lichenheixn, Kfm., Berlin. — Bach, Kfm., Berlin. — Mohr,
Kfm., München. — Hausschild, Kfm.., Köln. — Goldschmidt,
Kfm., Erfurt. — Eckard, Kfm., Hanau.

Hahn. v. Hoiy, Oberst, Berlin.

IFpemäeü ^WeFzeiciiüiSs
Hamburger Hof. Goldberg, Fr., Libau.
Happel. Merz, Idstein.
Vier Jahreszeiten. Jürgenson, Stabsarzt d. russ. Marine, Dr.,

Kronstadt. — Bukofzer, Dr. med., Karlsruhe. — Voigt, Fabrik-
bes., Dresden. — Nachenius, Rent., Nymegen.

Kaiserbad. Meyer, Pdttergutsbes. u. Leut. d. R., Kunow.
Kaiserhof. v. Rettberg, Hauptm. m. Fr., Homburgv. d. H. —

Hartwig, Kfm., Wien. — Keller, Darmstadt.
Kölnischer Hof. Schneider, Mainz. -— Reyel, Fr., Berlin.
Kranz. Sommer, Bankbeamterm. Fr., Karlsbad.
Metropoleu. Monopol. Bug, Kfm., Marburg. — de Vries, Kfm.,

Berlin. — Schröder, Landesrat , Dr., Kassel. -— Bodenstab,
Direktor, Hannover. — Braun, Kfm., Köln.

Minerva. Sneprangers, Offiz., Haag.
Hotel Nassau. Miller, Rent. m. Fr., Ämerik. — Laughlia,

Rent. u. Frl., Chicago. — Fiersheim, Rent. m. Fr., Frank¬
furt. — Ohligschläger, Bankier m. Fr., Aachen. — Tolstoi,
Fr . Gräfin m. S.y Gouvern. u. Bed., Petersburg. — v. Golt-
stein, .Fr . Baron m. F. u. Bed., Holland.

Palast-Hotel. Haase, Major m. Fr., Freiburg.
Petersburg, v. Elten, Klm., Krefeld. — Kühe, Langensalza.
Pfälzer Hof. Popp, Küfersfelden. — Schäfer, Flacht. — Peterau,

Altona. — Ambser, Ingen., Frankfurt . — Kraus, Kfm., Elber¬
feld.

Zur guion Quelle. Amend, Mühlenbes., Runkel.
Quisisana. Müllershausen, Kfm. m. Fr., Barmen. — Weißen¬

born, Fr. Rittergutsbes. m. T., Steinmacker. •— Block, Leut,,
Trier. — de Chapeaurouge, Dr., Hamburg.

Hotel Rose. Josephson, Fr., Gothenburg. — Levisson, K. K.
Konsul, Gothenburg. — Wilding, Gräfin, Karlsruhe. — Wil-
ding de Radali, Fr. Gräfin m. Bed., Bayern. — Wedekind,
Fr. Kgl. Hofopernsängerin, Dresden. — Schilling v. Can-
statt, Fr. Baron, Bonn.

Reichspost. Seydt, Kfm., Boppard. — Welser, Fr ., Mengen.
,— Parlasca , Frl., Köln. — Glaß, Landesrat m. Fr., Kassel. —
Vielhaben, Kfm., Wandsbeck. — Beckeri, Kfm. m. Fr.,
Düsseldorf. — Dainowslci, Kfm., Leipzig.

Sanatorium Dr. Schütz. Goeringer, Bad Rippoldsau.
Schwemsherg. Scheuten, Kfm., Rheydt. — Köhler, Kfm. m.

Fr., Aarhus.
Spiegel. Minsker, Kfm., Slonim.
Tamhhäuser. List, Kfm., Augsburg. — Martin, Kfm., Düren.

— Schneider, Kfm., Wickrath. — Kempf, Kfm., Albhausen.
— Köhler, Kfm., Köln.

Taunus-Hotel. Oestreich, Kfm., Berlin. — Schwarz, Berlin.
— Röckelmann, m. Fr., Dresden. .— Connin, Ober-Ingen.,
Köln. — Mather, Kfm. m. Fr., Würzburg. — Remboch, Guts¬
bes. m. Fr., Magdeburg. — Engel, Kfm. m. Fr., Berlin. —
Besselberger, Kfm., Nürnberg. — van Gilde,, Ingen., Rotter¬
dam.

Union. Bach, Kfm., Nassau. — Wittkopf, Kfm., Berlin. —;
. Backwohl, Kfm., Schönberg.

Weins. Heuer, Beuel. — Groß, Bürgermeister, Offenbach.
Wühe’ma. Alers-Hanky, Rent. m. Fr. u. Bed., Brighton.

In Privathäusern:
Pension Anglaise. Huntingford, Zivil-Ingen, m. Fr., Indien.
Pension Fortuna. Pust, Frl., Eisleben. — Ackermann, Frl.,

Eisleben.
FriedxichsiraEe 8, 1. Herteil, Kfm., Mainz.
NesostraBe 5. Köhler, Marienbad.
Pension Prinsaveia. Brandenburg, Frl., Barmen. — Günther,

Fr. m. Gesellschafterin, Aachen.
Pension Pustau. Lcrariö, Kfm. m. Fr., Libau.
Pension Wild. Cornelius, Frl., Johannisberg.
Augenheflansialt Boos, Marie, Hochheim.
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kür das Alter von 2—14 Jahren,
aus solidem blauen Cheviot und

Lodenstoffen,
Stück 6, 5, 4, 3.50, 2.50 bis l. 25

aus uni, carrirten und gestreiften
Wollstoffen, sowie modernen Wasch¬
stoffen , geschmackvolle Fagons,

grösste Auswahl,
Stück 15, 12, 10, 8.50, 5 bis l. 25

3.Guttnm&Cie..
Webergasse 8.

29901

?. ViUmssn,
Hoflieferant,

Spezialist £'ä*r Siiesiclits-
» <1 Slindpflege,

Taunussti asse t (Iierlin-T Hof).
Sprechstunden 10—6 Uhr.

Gesichts-Dampfbäder.
„ Massage.

Elektr . kosmetische Massage.
Elektrolytische Haa*entfernung.

len aufgenommen:
' *anzeMör | iermassage . 1 ' eilniassage>
'* Referenzen. — Ausser dem Hause bis 10 Uhr

_ früh, nacli fi Uhr abends._

Hin'

m, Haararbeiten.
■̂tu! Ttnartnntsrlooen mit Deckhaar. Neu!
^ Ziipfe , Teile in allen Preislagen, alle
-rarben ?i>> curls, moderne Nadelpuffe «,
«tirnfrisuren.

WiLikiz,» «, !, EckeMübl- n. Goldgasse.
^V ersan dt nach auswä rts per Nachnahme.
Bitte auf Eiügaus:Häfnergasse7zu aclitenl- P - 3 ® *0

B (t ® ®,
§ v- Z ü

LSpH 2- M

Fr  s4

- . Wappen , ^ ^ v\y(/  Monogramm-L Schriftgravirungen
2 / auf alle Metalle sowie jf£
*<\ Elfenbein , Schildpatt , etc . Jp

Siegel , Schilder und Schablonen Ak
». liefert sauber ,

m Smtm.

Bitte auf Eingang üiifncrgasse7zu achten?
Emailliries Kochgeschirr,

'etuie Irdenes , fenerfcfe, gute Maare, täglich zu
fhorm billiger Preisen 'lvellritzstsatze 47»

Salzbahnet » per Pfd. 2ö Pf ., Lanerkrant
der Pfh, 10  Pi ., eingemachte rothe Rüden per
vsd. 20 Ps., SM - und Esfiaanrten bei

«». Blücherst ras;ê 4

Ämm6r - 6 ! o86t
H tveUstöndig geruchlos)

doset -Eimer
von ÄEftu 5 *5 ® an,

Bidets
in Eäi, ] ® und E sc"

in grösster Auswahl
empfiehlt 22IJ

Conrad Krell,

Neu angenommen: Zögen- u. Kostüme-Böcke
in allen Weiten vorrätig. 3072

d»JCe SugenbÜhU Marktstrasse 19,Ecke Clraknstrasse 1.
II. Jirlfimn drr3. Klasse 2R Kgl. Krenss. Lotterie.

(Bom 7. Nodrmbrr Me I . Dezember 1905.) Nur die « emiimr «der 240 Mt . find bot
betreffenden Nuuunern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr .)
18. November 1905, vormittags. Nachdruck verboten.

201 395 751 - 1003 188 247 472 (5001 98 779 807 928 [10001 2003
[30001 97 101 567 701 25 61 94 830 92 » 149 81 364 [1000] 406 679 [5001
635 764 4034 79 (5001 436 86 508 34 707 23 34 932 40 5120 201 506
943 78 « 147 425 59 99 11000] 721 13000] 821 915 7330 455 77 90  506
[500] 644 703 26 824 8049 150 288 382 574 91 612 [1000] 747 801 910 13
15001 9167 I50OJ 94 353 676 732 914 58 n4 „ OJ ^ „10 ( 13 56 341 473 714 52 11094 110 31 381 466 81 542 779 903 58
82 12013 69 129 211 310 [5001 64 [500] 97 [500] ,99 508 691 837 44 945
13049 143 541 621 757 [1000] 86 828 82 967 14369 74 481 550 694
808 47 85 1 5026 223 42 59 669 92 842 914 16068 182 448 593 629
796 881 91 900 (1000 ! 17067 489 [500] 509 35 680 1500] 723 19(082 [5001
100 37 55 236 89 435 73 553 616 38 82 19186 255 369 426 48 551 709 905

20461 75 I30Ü0J 642 827 60 999 21011 130001 150 411 534 130001
923 22082 94 163 852 78 479 510 667 734 98 23084 124 84 266 499
617 958 89 96 24054 126 427 576 792 958 25106 278 334 452 668 737
20082 196 363 554 632 785 997 27164 358 430 42 727 [500] 921 42
28091 1500] 346 450 635 57 872 930 49 55 [500] 97 29354 490 594 688
714 940 50

30378 [500] 528 81373 401 27 583 [500] 84 643 73 715 [1000] 70 813
75 » 2013 53 84 85 163 83 273 355 97 623 876 80 83401 520 98 843
34031 611 959 79 35235 64 [3000 ] 363 1500] 92 448 [5001 535 818 99
964 3C055 164 489 597 803 37 76 77 940 95 37034 37 207 15 34
[3000] 66 552 607 110001 84 726 869 86 906 38380 430 [500] 737 38
39191 388 603 59 790

40049 247 80 [5001 300 [65 590 627 33 716 864 [1000] 41047 146 60
78 289 304 637 74 82 806 950 54 I500I 42256 312 405 20 37 1500] 535
769 886 93 906 24 43007 12 69 I3U00] 96 103 291 579 81 667 765 84
896 940 90 44151 291 582 [500 ] 722 858 65 76 95 [5001 914 67 45054
110 66 287 462 582 687 968 80 46004 143 236 460 89 647 751 1500]
801 I3000J 47090 275 79 586 [3000 ] 600 81 898 967 [5001 48055 61 211
932 4 »030 87 741 856 „ „50177 200 564 665 714 88 924 1500! 51185 3o8 414 [10001 547
867 965 52022 202 780 53018 298 429 61 518 642 821 990 54080
340 43 426 52 53 84 886 927 [500] 64 55003 124 474 802 919 50186
240 419 779 895 57074 222 548 797 883 990 58149 260 460 621 [5001
767 1500] 896 918 59052 162 89 [5001 200 422 29 556 [3000] 637 773 85
[1000 ] 92 873 989

60107 504 64 68 [30001 75 577 605 876 61110 74 86 [500 ] 390 436
549 682 717 903 02027 196 240 417 844 59 63095 142 130001 67 93 [500]
232 35 538 [500] 713 804 17 955 64005 25 40 250 440 509 729 974 65058
282 390 98 548 [500 ] 75 66331 559 655 777 841 60 73 963 6 7034 [500]
116 326 668 821 68353 85 481 503 28 85 663 90 775 [1000] 953 69145
97 299 323 25 86 584 812 935 ,

70106 [3000] 325 [30001 158 519 843 912 71098 129 268 98 364 [10001
472 96 572 1500] 648 839 924 88 72028 57 [500] 122 64 230 [1000] 399
1500] 422 55t 56 [500] 79 681 1500] 857 73208 38 [5001 96 494 677 90 940
74108 63 211 420 64 604 29 57 75 843 903 75696 [500] 802 36 84 913
76269 321 484 [1000] 85 592 624 945 77024 113 224 4!. 87 [500] 374 690
1500] 722 [1000] 57 7S020 290 383 762 823 78030 63 216 25 421 55 86
546 650 75 708 [5001 74 90 [3000] 860 936

80028 45 193 1500] 428 571 883 1500] 81312 628 938 43 57 99 88036
164 395 485 513 833 908 [1000] 43 83068 216 805 84098 194 330 401

435 41 594 605 747 181136 211 564 710 68 [500] 8S8
. . . 833

b9 »O015626 240 338 95 548 615 77 700 35 62 902 8 79 91287 349 406
530 863 88 92181 236 [3000] 68 455 619 23 54 912 1500] 93074
102 20 27 357 555 95 821 924 [30001 58 [1000] » 4047 174 [500 ] 267
[500] 301 35 444 63 597 677 90 907 » 5013 140 208 347 97 960 96029
82 174 278 347 744 51 70 814 952 [10001 » 7240 45 62 355 97 416 110001
50  82 13000] 597 99 860 [1000] 68 919 [500] » 8028 81 90 107 95 362
421 565 710 956 99107 21 26u 357 431 501 [14)00 ] 67 700 905

100035 102 51 208 662 952 101102 89 314 442 519 77 [1000] 611
108057 156 438 86 542 727 60 103418 [5001 680 15001 104008 105 27
233 94 347 429 70 750 916 79 105206 460 688 786 90 984 106129
248 523 66 [1000] 628 786 847 917 107144 203 1500] 351 535 650 725 817
901 13 108225 330 [1000] 62 516 649 778 913 34 67 988 109096 134
[500] 48 85 [500 ] 206 302 430 509 667 786

110213 300 760 882 95 927 111047 62 71 428 543 609 31 848 69
[500] 112095 207 10 477 679 773 962 113016 87 147 83 90 261 85 618
53 824 114202 13000] 449 873 907 12 [1000] 85 115021 80 109 15 364
790 843 46 951 85 116010 145 50 325 43 412 68 81 95 [500] 682 89
702 117121 [5001 658 713 20 25 26 [500] 43 72 118151 202 90 1500]
302 90 437 [500] 69 878 871 [500] 924 119017 106 42 660 63 11000] 85
831 46 78 [5001

1*20091 348
989 122006 51 114 [5001 242 [5000 ] 327 74 400 615 26 41 695 727 !
123134 15001 276 30t 1500] 472 93 516 623 747 95 814 85 979 124008
60 159 213 76 82 311 467 588 833 125003 81 85 272 370 593 607 21 738
80 894 957 126029 119 50 251 30 ! 129 86 523 731 830 127270 413
[3000] 75 1500] 509 693 11000] 823 128135 45 [1000 ] 251 [500J 462 583
672 778 824 939 44 129003 84 107 [1000! 58 379 479 847 [500]

130013 93 138 [3000 ] 472 575 622 980 131065 172 401 718 [500! 95
841 72 77 13 *3313 487 576 602 36 [500 ] 40 [5001 731 963 133032 89
343 475 546 1500] 53 60 671 [1000] 893 134102 8 232 804 [1000] 491 92
513 56 675 [30001 738 91 826 903 19 42 135422 561 94 638 712 30 [5001
33 15001 136300 423 76 685 736 94 (10001 877 911 137132 [500) 287
440 [500! 509 697 794 915 138198 265 578 637 75 773 937 139207 417 [500]
550 73 98 655 799 835 1300!I) 909 67 -

140038 42 132 33 51 418 84 578 822 141034 196 212 33 45 427 534
47 618 755 897 [500] 98 143413 503 812 29 50 73 1 48008 42 [10001
151 259 364 451 522 28 924 14 -4018 13000] 30 [1000] 185 76 304 59 509
35 14506 *2 236 436 55 15001 534 879 926 64 146186 [3000 ] 345 74
492 641 147222 34 393 416 25 769 74 148001 124 333 499 544 613
764 80 [5000 ] 975 149044 180 423 30 38 628 742 878 953 61
_ 150013 401 562 87 669 748 951 151386 405 516 11000] 78 865 80
153011 57 60 68 84 176 362 413 54 675 [500 ! 93 787 (500) 78 153064 284
382 92 412 619 21 8721500 ] 932 154079 170 308 460 73 575 934 155100
31 490 559 684 156166 229 332 58 776 157293 410 45 82 565 92 653 62
158010 13 23 227 316 84 423 52 56 620 [3000 ] 72 707 918 159037 249
76 427 760 15001 99 892 961 62

_ 100096 237 583 842 945 161042 501 610 730 866 997 1 02112
281 381 516 90 884 88 [3000 ! 163091 98 260 331 469 634 [500] 164145
498 749 917 44 165017 449 620 817 937 51 56 166 *208 87 306 73
82 468 . 693 734 969 73 83 167055 310 34 511 38 47 601 168040110001
102 226 41 61 379 630 65 85 710 662 939 1 69034 [500] 301 518 38 1500]633 739 876 77

170041 69 232 83 321 92 438 66 87 504 171072 269 323 52 61 71
[1000] 414 666 81 [500] 761 08 929 172029 169 88 270 306 38 429 74
977 [500] 173008 85 245 53 307 11000) 423 732 843 920 68 174044 87
206 13 24 3.82 87 504 604 50 771 800 923 [1000] 58 85 175025 31 33
337 87 445 750 [5001 176193 221 370 435 747 177056 117 355 441 924
89 178032 116 555 757 179003 8 314 714 33

180101 75 293 350 456 551 619 38 i500i 725 804 33 987 181053
146 210 306 26 49 1500] 91 429 [500] 92 . [1000] 532 [15000 ], 689 13000] .
882 87 990 182424 39 183068 72 212 67 68594 720 32 838 [1000] 74 924
94 1 84066 84 271 [5000 ] 612 44 848 943 185127 217 [.500] 71 186210
66 331 414 [10001 55 [80001 78 536 612 38 187085 162 68 261 351 [500]
5036|05 85!o00j 863 188527 800 [500] 32 38 959 95 189228 [oOOj 320 53J

190011 41 109 30 33 36 [500] 732 89 873 909 101201 305 65 654
957 72 1 92183 281 843 436 516 [500] 71 626 83 193187 446 87 577 99
130001 749 55 978 19 -1001 38 75 223 96 404 9 [10001 514 631 [500] 699
946 13000] 195151 88 501 9 ,069 82 196066 110 89 241 461 99 599 932
130001 97 197150 439 538 55 725 48 957 198195 315 42 411 27 523 67
620 985 199115 648 90 868

200032 119 62 307 748 908 46 201177 388 407 73 93 537 609 31
74 202217 26 381 486 595 695 827 203021 [1000] 132 TS 819 25 204038
[500] 112 69 274 355 83 [1000] 441 [500] 683 845 931 ]50O! 206109 683
775 831 [1000 ] 87 89 [500] 206068 [1000] 131 7! 249 303 41 43 744 861
80 991 207022 125 742 208122 110004 23 280 38 83 331 44 420 646
209020 159 |500j 236 46 67 309 17 38 61 447 696 [500] 943

210109 19 503 49 609 719 965 73 211033 455 [500] 546 720 53 817
25 212048 229 448 643 61 859 963 21 3160 385 411 514 11000] 899
929 74 21 4099 217 664 881 215161 640 52 712 885 [500 ] 210024 34
283 [1000] 91 335 52 84 406 35 510 [1000] 659 13000! 811 30 [500] 73
2 *7107 224 53 74 624 43 65 718 886 [500] 915 218031315 77 441 533 660
89 709 985 2 19003 [500] 25 363 75 [500J 92 473 [5Ü0J 795 853 64 946 5S

220122 317 1500]- 536 649 776 221068 163 226 720 42 79 945 222012
[500] 74 298 375 669 701 5 66 833 38 [500] 97 948 223017 41 132 308
433 801 224211 [3000] 80 475 501 88 2 25174 645 644 746 980 229006
[1000 ! 43 13000] 126 235 336 1500] 62 575 777 891 986 227070 179 313
[3000] 829 [500] 908 38 228083 543 765 78 987 228094 121 204 83 73
[500] 306 36 416 94 551 613 782

230025 50 134 1500] 66 248 57 59 307 [30001 97 528 644 45 89 705
875 1500] 94 231145 387 443 [500] 517 232241 47 301 627 69 76 742
[500] 50 837 72 2 33127 49 388 472 732 234265 [500] 544 623 859 80
[5001 235430 59 782 236115 54 90 110001 383 449 571 804 3H44 52
237010 44 191 478 651 238157 63 91 425 685 239029 291 398
11000] 660

240116 30 42 503 669 72? [500] 75 824 78 241014 423 93 551 681
[10001 859 242056 [1000] 83 110 274 668 73 887 945 99 2 43419 606 46
244031 129 96 268 549 I3000J 81 708 2 45037 78 256 531 Oll 761 816
246049 [1000] 265 [500 ] 311 59 428 606 96 [500] 859 60 74 2 47142 60
298 402 29 712 13 62

Seeicktig « » «: 3 » derNachmiltaaSlistc dom 17. Nodember Ile« 35ßflOftdtt 35610

H. Jrrhuug der5. Klasse 213. Kal. Prenss. Lotterie.
(Dom 7. November bis I . Dezember 1905.) Nur die Gewinne über 240 Mk. find den

betreffende» Nummern in Klammern beigefüht. (Ohne Gewähr .)
18. November 1905, nachmittags. Nachdruck verboten.

168 224 701 909 34 40 1053 69 152 [500] 226 349 83 622 937 80 2230
466 552 99 715 86 3165 [500] 266 750 4025 118 209 [5001 64 90 352 [3000]
482 545 689 762 [500] 5013 24 13000] 145 275 80 493 641 [3000] »2 6006
82 299 572 97 674 938 7064 434 96 632 [1000] 56 743 [500] 863 [3000] 924
8059 373 463 793 810 27 88 985 9176 475 [1000] 513 37 92 627 160000]

10012 153 70 249 90 1500] 315 421 28 66 [ (000] 71 631 785 [500] 914
11009 23 36 179 304 [5001 581 740 820 91 12120 204 432 543 59 15000]
666 99 (3000 ) 935 94 13010 28 263 410 [3000J 28 83 511 636 926 14311
87 924 15139 67 297 342 542 76 78 751 945 59 1 0043 145 48 61 232 49
408 516 47 67 648. 933 47 63 17024 613 66 751 840 946 18157 278 1500J
621 49 667 812 951 55 69 19041 112 403 508 33 631

20129 34 314 82 546 [500] 684 990 [1000] 21032 [3000] 63 [500] 79
185 [5001 236 358 601 789 811 22026 43 11000] 112 20 [3000 ] 84 328 500
46 70 683 703 862 23037 117 335 71 96 418 [500] 606 86 915 24488 96
616 1500] 66 716 24 2 5090 293 331 49 403 63 785 885 28031 73 319 98
462 67 536 662 92 788 27095 182 95 702 850 985 94 28069 78 194 95
293 550 734 35 86 832 29051 126 431 502 743 959

30069 70 230 83 476 511 643 31128 [80001 53 57 85 224 59. 81 [500]
352 676 772 970 3 2036 91 463 538 42 887 3 3203 394 497 550 72 [3000]
777 966 95 34101 65 68 791 886 35042 171 218 57 408 17 516 19 687 47
86421 542 [3000 ! 74 631 37074 223 [500] 88 [500] 418 973 38102 67 298
316 401 509 16 659 833 93 [600] 973 39119 223 368 453 13000] 537 693
753 [500] 97

40064 1500] 132 46 [1000] 663 91 41095 244 [500] 56 [30001 375 521
606 81 811 55 [500 ] 985 [5000] 42244 66 413 537 53 95 [3000 ] 808 8 903
43203 670 728 30 902 82 44090 106 27 464 535 637 40 703 94 965
45062 113 64 97 447 962 46145 78 440 52 [80001 513 660 701 13 47010
73 117 50 648 63 1500] 843 994 48164 293 587 670 726 847 967 49164
242 389 518 649 770 88 13000] 833 79

50050 193 209 43 385 420 510 68 651 736 44 61 809 14 35 89 51162
91 215 608 787 935 44 13000] 52052 161 365 99 603 733 848 959 53042
245 302 92 [10001 519 63 625 65 73 731 51 809 913 54098 265 372 628 34
79 87 741 46 [500] 849 85 55329 482 56127 98 287 310 19 405 16 538 936
69 57273 84 701 22 91 826 921 [500] 58017 51 99 115 248 84 310 [500]
95 598 883 901 46 [3000 ] 64 59085 108 318 87 432 833 [500] 89 922

60023 164 97 299 368 518 87 [15000] 746 813 68 61026 67 183 [1000]
216 27 399 644 720 901 63004 225 412 566 680 979 63013 23 26 78 169
220 335 407 503 633 66 733 906 36 41 6 -1146 262 [3000 ] 586 790 915 18
65023 138 52 288 487 [1000] 530 . 95 907 66002 135 56 1500] 349 (500 ! 541
638 130001 41 53 [500! 745 67 !12 401 51 776 837 83 68005 22 360 413
80 15001 614 745 943 52 76 « 9014 402 750 85 1500] 934

70025 148 58 295 317 27 541 [500] 694 896 925 37 74 78 71038 216
86 83 632 69 735 56 [3000 ] 63 72337 514 600 901 73000 70 244 301 7 85
406 15 65 88 546 628 11000] 773 811 7 -4022 [1000] 189 202 399 [1000] 422
73 91 573 759 97 806 22 58 911 18 53 81 75019 325 558 634 727 [500] 78
82 907 76015 28 136 1500] 63 76 393 410 527 [500 ! 37 69 611 48 74 77083
428 711 90 852 65 78161 80 361 603 [3000] 97 724 875 [3000 ] 79013 93

^SOllSuÜÖoO] 0 68 [3000] 301 26 445 68 [3000] 505 615 750 854 67 970
81342 6-1 874 82241 60 92 412 88 605 12 857 946 83221 325 464 611
852 65 84072 85 111 481 572 958 85060 118 214 64 % [3000] 327 543
610 884 995 86043 117 38 62 [1000] 247 413 1500] 84 £24 706 812 [600118 87166 232 [500] 39 338 402 22 [5001 97 632 94 894 850a3 143 74 221
77 684 794 933 89096 464 783 803 90 916 15001

»0181 528 93 663 731 874 941 [10001 ?£ ,lä ?. 39J 5J? 2Ja 4f>KQ8nmni560 Kl 73 90 622 722 62 816 982 92066 107 44 351 544 608 869 [3« X>]
93138 86 311 77 79 436 78 692 IM00 ] 746 » » 161 [600 ] 212 89 4SI 536
912 95001 117 362 607 90001 78 1000] 813 5o 408 [10001 612 36 845 77
959 97027 121 74 924 31 98021 [1000] 66 270 72 389 Ö9a 93143 45 . 94

810 100036 loOoflOO 28 387 514 635 799 [1000] 981 101078 91 100 440
510,92 707 11000, 15,78 842 [10001̂ 102010 310 AE SN/Ag 1031 . 6

I 106044 108 [5001
.. . 708 1 08041 13000]

109099 170 202 4 374

^ÄffiwSWetO M « [500] 19 [10001 43 111059

W 13ü 2974597397| ?5 öÄ  86S9769389 850115 051113402 [500] .327 4M93
600 98 646 772 116039 [3000], 112 84 229 30 77 754 117137 78 291 321

6t 438 581 671 11W75 847 922 119036 209 53 67 691
1*20180 212 28 58 358 678 768 826 929 121013 191 485 635 711

122084 119 272 310 48 429 548 67 961 123 ( 18 57 439 [5001 71 [5001 95
607 14 [3000 ] 743 802 184339 459 658 125015 356 [500] 68 873 180912
24 153 223 43 137045 66 79 308 95 597 683 868 71 982 128076 200 461
550 [3000] 616 21 [1000] 88 95 841 129018 31 91 311 65 624 38

130004 443 626 91 948 131053 517 712 810 23 96 955 133102 209
73 363 420 82 83 96 915 50 1S3008 34 75 360 83 4SI 515 [10001 809 1500]
948 1500] 134232 56 535 73 78 13000] 98 602 135263 65 365 -443,86 591
98 808 21 98 944 54 13630t 705 827 137362 555 678 87 723 800 *910 76
138 459 76 705 913 17 139082 371 775 81 855 93

140185 338 70 699 758 821 911 141013 93 251 [1000] 356 683 342 919
142057 [500] 97 209 32 377 [1000] 575 601 727 31 [500] 822 27 30 81
143048 [1000] 133 52 [500] 267 373 [500] 543 730 96 144165 382 86 185
579 656 749 903 60 93 [500] 145139 382 411 88 524 6091,31 752 140131
[500] 94 295 366 500 653 75 931 1500] 147409 32 63 568 613 918 *48203-
[3000] 7 32 493 666 787 928 83 89 149018 66 219-426 623 59 73,-[5001)1725

150043 69 [3000] 91 [10001 122 60 63 390 485 504 83 648 15001*73*841,'
985 151092 952 153030 36 401 565 604 32 776 831 990 1 53622 -905
154006 231 [1000] 32 79 336 [500] 402 538 663 89 775 945 62 ' 155090.
HOBO] 300 45 55 544 57 B 686 733 150451 581 604 705 865 157045 62!
109 59 368 74 462 1500] 76 569 [500! 158133 326 413 [5001 510 622 76 765
819 67 931 68 [500] 159096 279 [1000 J 372 (5001 645 908 11 SO 93 [500!

160125 74 88 221 345 410 517 80001 20 [5001 660 72 823 941 59
101105 35 [5001210 416 92 1500] 636,703 823 943 1500] 162181 224 73
404,521 600 709 [30001 827 [10001 907 18 75 163123 235 39,37g 438 500,
1500] 82 612 65 72 860 1641 -11 91 526 640 733 65 70 337 165052 *62 I luOOl'

- 353 618 27 35 166214 341 417 580 11000] 81 94 723 816 86 908 167037]
[1600! 156 79 238 503 612 62,702 41 [5001 903 168052 267 75 570 [500],'
828 91 997 169524 689 734 71 931 [3000]

170091 158 420 51 515 171074 120 [30001 292 427 46 900 2 95 173037
66 165 68 331 601 173138 66 295 339 437 [5001 077 707 78 88 814 [3000]
63 [1000] 76 174035 818 77 516 95 [1000] 693 175171 523 629 896 906
178117 41 241 59 461 62 760 866 15001 937 [30301 .177122 57 201 [10001
330 527 61 610 25 [500] 178155 840 956 179061 138 397 [3000 ] 608 82*
[3000] 55 [3000] 926 1500]

180033 45 60 224 455 531 90 793 833 977 181033 140 337 65 607 773
94 838 78 960 182181 585 600 18 99 728 925 183026 156 396 665 704'
47 [1000] 954 184152 206 85 92 [30001 328 [500 ] 490 730 816 912 18SI55,
350 599 757 (30001 58 878 180077 143 47 [5000 ] 257 805 937 187002'
[3000] 110 33 214 350 31 88 535 950 89 15001 188016 41 141 89 91 325
92 551 631 879 85 912 [3000] 189161 291 330 431 615 810 57

190087 99 148 56 254 89 365 402 643 712 29 35 riOOOj 837 191214
314 659 862 71 193062 359 61!) 825 1500] 960 193228 57 322 58 783 811;
(500] 194035 44 [30001 217 419 29 875 195323 79 425 85 96 625 734 60
992 196043 101 83 220 337 556 700 929 53 197108 69 80 200 [500] 465
608 886 198150 91 345 55 [3000] 534 37 79 805 947 199032 92 106 229
389 487 540 899 932

200112 94 97 718 31 76 941 20lä94 [3000 ] 97 [5001 317 454 [3000]
747 838 970 202164 378 436 40 [1000] 522 710 25 87« [5001 900 [1000]
81 203114 362 701 40 2  04207 401 50 539 87 614 33 48 86 718 51 Book-
99 2 05027 31 107 71 212 68 346 652 55 57 [500 ] 749 1500] 868 [1000] 91
927 206045 85 149 64 228 74 94 426 557 673 07 775 800 207107 413
708 14 892 2 08050 169 99 416 549 675 85 772 [1000] 98 810 [500] 50
209157 324 [500] 412 [1000 ] 516 64 699 777 911

2 ( 0167 82 466 690 745 937 211191 13000] 211 349 491 527 629 [3000]
64 814 [1000] 916 2 12098 224 [5001 376 409 717 313279 016 51 [500] 74
712 31 72 867 84 906 2 14044 81 125 489 529 608 731 855 2 *5135 272
563 638 44 738 46 15001 91 836 915 216042 189 282 074 835 55 217207
27 323 502 5 32 [500] 767 890 903 93 218294 302 502 603 741 821 85
947 219167 546

220239 221218 362 672 222005 1500] 15 [500] 72 179 201 63 869
535 73 97 713 844 2 23165 264 325 499 613 63 931 224160 62 510 t600]
690 812 921 98 (1000 ! 225153 200 1 877 11000 ] 226100 208 72 91 315
400 562 99 700 38 79 [500] 836 911 227055 840 417 637 729 818 2881 ‘->8
208 59 351 62 [500] 413 [3000] 566 87 2 29144 234 394 431 62 79 568 656
744 832

230107 [3000] 345 868 92 231123 245 528 614 908 232034 467 637 49

271 482 503 52 718 942 239002 [500] 34 56 111 331 492 787 884
240056 171 77 208 91 356 69 575 712 49 833 987 241 001 9 74 [10001

113 208 407 519 77 096 767 88 866 887 242286 «7 305 06 90 512 20 1000
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Nktiners 1000  Meter passend für Blousen und Roben,

bisheriger Preis zum Teil mehr als das Doppelte, Jetzt ; per Meter l . «Ü0 9 &• — bis sB«DO»
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Ratskeller , Mains»
hinter dem Stadttheater.

Bestes **
Wein- und Bier -Restaurant.

Fische Kausen Sie besser mb Niger
in

Mett MM . MM 22,
denn die Stadt kauft die Fische viel zu teuer ein. daher sind meine

nichtamtlichen Ureise billiger,
die Auswahl in meinem He schäfte größer
und weil täglich frische Zufuhr die Ware besser.

Diese Woche empfehle:

Feinste große Nordsee-Schellfische . . Pfd . 30 Pf.
Feinste mittel Nordsee -Schellfische . . Pfd . 28 Ps.
Feinste « eine Nordsee -Schellfische . . Pf ». 20 Ps.
Feinst - Backfische . . . . . . . . Pfd . 18 Pf.
Feinste Bratscholle « . . . . . . . Psd . 28 Pf.
Feinste« fetten Cablia « im ganze« Fisch Pfd . 23 Pf.

ohne Kopf5, im Ausschnitt 10 Pf. teuerer.

ff. Heilbutt (Ersatz für Stkinbiilt)
diese Woche uur GG Pf . im Ausschnitt.

Asse anderen Atschsorten zu bekannt billigsten Tagespreisen.
AreiHank.

Mcnstag . morgens 8 Uhr, minderwertiges
Fleisch zweier Rinder (60 Pf ), einer Kuh
,<30 Pf .). Wiederverkäufern, (Fleischhändlrrn.
Metzgern, Wurstbercitern, Wirten und Kostgebern)
ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.

Städt . Schlachthof-Werwalt««- .

Mehrere

Wegen Änfpbe ta Weis
Total-iusierkaof

an enorm MlHfOn Preisen;
Suüster,
Sughronen,
Zuglampem,
Ampelia,

. Stehlampen.
ffir «Jas und eiektr . liiclit , sowie

©asSieiKÜfen.

Rieh . Welile,
BW .Frisdrichstrasse 1 ® .

|Cgr Hotels, Hotel-Restaurants, Privat-
Hotels tc. , vier, für auswärtige solvent«
Käufer gesucht. Le-samS, Taunus»
straff« 12. sDiseretion . )

Bertraueysp. ÖE~1  ,
an sol. Hm . Gesch. ob. Untern, v. j. Herrn ges
Off, unt. y . » « « an den Tagbl.-Berlag.

Welche asteiusteheude älter « Ara« ober
Mädchen zvürde gegen freie Wohnung dre Auf¬
wartung bei einer alten alleinst. Dame übernehmen.
Offerten unter V . » 2» an den Tagbl^ Berlag,

'Grotzer SÄnWerLauf,
bekannt für gut und billig.

Neugaffe 22 , 1 Stiege hoch.
Körnerstraße 6, im Mittelbau bei Kunz, ist

Humsrüiker Weißkraut , sowie Pfälzer
'Kartoffeln zu verkaufen._ _

Billige Kartoffeln!
a» Schlesische Maguum bonum Centn

2.75 Mk. franeo Keller. Bestellungen sofort erb.

Herderstr. 2, Hth. P ., u. Walramstr. 25, 2 r.

^328RA86kA lÜHZen.
Mauritius - Medaille 1015, Dukat 1800, 8 St,

ar. ff Heraoi- Adolf, im Ganzen 25 St.,im
kaufen. Anzuseh. von 10
der Tagbl.-Verlag.

-12 Uhr.
zu ver-

Wo ? sagt
Ls

Betstt . mit Spr . b. abz. Herm annstr. 7, 2 l.
Eine sch. Wafchk., Nachtschranku. drei g. erh

.Küchenstühle billig zu vcrk. Roonstraße 16, 2 St.
Gebrauchtes Linoleum , 4.75 m zu8.3!) rn,

>zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
S>\ M . postlagernd BiSmarckrKg.

Wegen Wegzug ist eine der schönsten
Billenbesttznngenam Nerothal zu äußerst
billigem Preis sofort zu verkaufen. Die
Billa enthält 9 Zimmer in gediegener
und prachtvollster Ausstattung. Anfragen
werden erbeten unter M . S &B an den
Tagbl.-Verlag.

Bauplätze
ür Einfamilien - Villen , Landhäuser und
Etagen -Villen , in der Nähe des Kur¬
parkes , sind durch besondere Entstände
äusserst billig su verkaufen . Offerten
unter B . 268  an den Tagbl .-Verlag.

Billcil-BkiiMtzc zu vcrliufeu.
in Biebrich-Mosbach, direkt an der Wiesbadener
Allee gelegen, Preis je nach Größe 12- bis
26,080 Mk. Näh. Marli «»® & Ratz , Arch,
Wiesbaden, Moritzstraße 5.

Weiß".̂ "- '_ ganze Ausstattungen,
werden best, auSgef. Marktstr. 22,2.

z. Wasch, u. Bug. w. ang. Eig.
Bl. Mlker,G .-Ad«lfstr. 3,P.

(T\ (t*nen  finden jederz. freundst diskr.
^st- limurl Aufn. Frau 5äce *,

Hebamme, Königstein t. Taunus . Test 68. F801. et
im Vorderhaus.

Lehr-J «stitnt
Unterricht im Maßnehmen,

Empiehlunqen aus den besten Kreisen.
Wrtz-Knrms

zur gründlichen Ausbildung. Anfang neuer Kurs,
täglich. Nähere Auskunft von 9—12 u. 8—6 UhrHarfe Wehrbefiii

WrieSr ichstr. 3«, Gartenh. 1.

I Täfelchen Eiweiss-
Chocolade

(5 Krami ») erietit an Nährwert L Tarn
Clacao . Das ist ei» grosser Fortschritt , Nahrung
in kleinster , sofort essbarer Form! Nimmt mau
eins der bekannten Napolitain - Chocolade-
Täfelehen Miquets Elweiss -Chocoladc,
so geniesst man im Augenblick soviel Nähr¬
stoff , wie in einer Tasse guten Cacaos ent¬
halten ist. Auf dem Ausflug, im Konzert, auf
der Reise, in der Kirche, bei Einkäufen, im
Bürean etc. etc. unschätzbar . Tafeln zu 25 und
50 PL, Kartons mit 20 und 10 Täfelchen zu
50 und 30 Pf. Zu habet* in tpethekc » .
Brogerie » , fei »«crenColonialwarea,
Delikatest - u. PonHtureBgescliäne « ,

rsa

GnAav-ASolfstr. 18, 1 v„ sch, mbl. Zim. zu v.

(mb)  b. einz. Dame. GesÄSlftsfrcml. bevorz.

m eWt*. 24, 2, zwei elefl. mSLL. Zimmer freie
"«WL».rsT.'iATe'A— <?»«> -« ♦otRJtT Qtm mff f«hAt

Herrn

'Pension Elite, ÄJ;
1. Et., neu elog. mühst Zimmer mit u. ohne
Pens,, rera . Küche. Winterpreise, Sonnens.

Westendffr. 6 Mausardwohn., 1 Zim. u. Küche,
neu herger., an linderst Leute ver soforst

Hellmundstr . 2, 2.Et. !., nächst Dotzy.-L>tr.,
1 gr. g. möbl. Zimmer an beff. Herrn abzug.

Elegant möblirte Zimmer
für die Wintermonate fehr preiswerth
sit vermiethen.

Sonnenfeite — Balkons.
Rheinftraße 18, vis -ct-vis Hauptpoft.
Herr sucht fein eingerichtetes Zimmer

mit Pension zum Preise bis 110 Mk. Offerten
unter I*. B2S an den Tagbl.-Verlag.

Kleine billig« Mansarde für emen Schuh-
macher zum Arbeiten oder ein Sitzplatz gesucht.
Offerten unter ss . »n  an den Taaül .-Verlag.
WirthschafL zu verpachten.

HKIzel , ©teingaffe 36.

I $Mjti|t VeMOrln
y bei hohem Gehalt möglichst für sofort gesucht.

j Sriden-SiML.W»Ws.
«WWU» m Gin junges Fräulein , perfekt im
fflpmm’  Stenographieren und Maschinen¬

schreiben, sofort gesucht. Offerten>mit Gehalts-
anwrüchen unter » . a. d. Tagbl.-Verlag.

Gesucht
ein tüchftges Hausmädchen , das gute Zeugntffe

hat. Gartcnstraße S.
Geb. ält. Dame s. Nachm. 2 Stunden Beschäfirg.

Off. erb. unter »l. » »» an den Tagbl.-Verlag.
PWft- Perkäufer -Gesuch . •‘W

Tüchtiger Berkäufer , der das Jncasso mit
übernehmen will, findet Stelle bei Gehalt und
hoher Provision. Kaution Mk. 800 erforderlich.

Deutsche RLhmaschiueu-Gesellschaft,
Wiesbaden , Ellenbogengaffe 11.

Junger Hausbursche , ea. 15 Jahre alt, per
sofort ges. Samson & Co ., Gr . Burgstr. 10.

I Erfahr . Hanftnantt 11 sucht stundenweise Beschäftig, zum Bet- W
U schreiben der Bücher, Jahresabschl. re. Off. 8
8 unter M . SSL an den Tagbl.-Verlag.

Junger Manu-
militärsr ., mit kaufmän «. Bildung , sucht

Stellung auf einem Contor bei vescheiv.
Ansprüchen . Gest. Offerte» «nt . « . »rs
au den Tagbl .-Berlag.

Diejenige Person, Äär ’K
Josephspital einen schwarzseid. Schirm mit Schild-
paftkrücke irrthümlich mitgenommen, wird höflichst
aebeten. denselb. wieder dorthin abzng., da teu. And.

gMgRSk D . Dame , welched. Schirm
jpä &P ’ Sonntag ft.12 i. d. Bonifazius-

kirche vertauschte, wird er?., diesen Schwalbacher«
straffe 7«. 2 st, abzugebe». d. t. Andenken.

Verloren
Tasche mit Portemonnaie u. Inhalt . Geg.
gute Belohnung abzug. Bismarckriug 5.

ein schwarz und grauesVerroren Schultertuch. Gegen
Belohnung abzugeben Schützenhofstraße 14, 2.

fl&ai .fnnm eine silberne Damen -Utz!
V ^ItvIstll mit Monogramm L. A. Ast

«geben gegen Belohnung Dambachthal 5, Parst

Entlaufe « schwarzvr. Dackel
üat ein Halsband mit Namen . Manch

-bzugebcn qeg. gute Belohn. Lüften ür.
Bor Ankauf wird gewarnt.

Verloren
»entäfchcheu, Inhalt Schlüffel, Zeug
Bitte abzugeben Taunusstraße 32, 1.

Brauner Jagdhund abhanden gekommen.
c Ankauf wird gewarnt. Abzugeben gegen

Derselbe

Ich weiß ein Glück, so süß und rem,
Das nicht beseelt K^ N Herz allem:
Dies Glück ist Dein , wenn hier Du mild
Die Augen trocknest, gramumhüllt;
Wenn in der Brust des Armen dort,
Du Hoffnung weckst mit Tat und Wort;
Wird Alles, was da krank und arm.
„Dein Herze seg'nen, liebewarm!" B. D. v*
Samstag 10 Uhr. (Eben zurück). Rein, nein,

i. weiß, — Du wolltest nicht kränken! Verzeiht
Aber entsinne Dich, — wo Du mir einst von
red — rose — sprachst? — Daher mein gro.
jreck! — Wenn wir uns Wied, persönl. gejproch.

Hab., — werd. i. wohl nie mehr zweif. „Eis
kleines Glück" und mit Dir vereint.— Ist «« »**
Traum — den ich seit Kindheit nur geträumt. —
(Mit Arbeit u. m. Glück i. Herzen, bergan )«
Schlafe wohl. _ __

Flammen, die Dich züngelnd umspielen.
Die sich in Leib und Seele Dir gießen! —
Willst Du so recht das Rechte fühlen.
Mußt aus dem Eis Du das Feuer genieße».

Weilchen.
Brief 1. g. sch. erhalten. Brief **• 101  liegt

postl. Schützenhofstr._ _ _ _
Kurhaus zu Wiesbaden

Montag, den 20. November.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferai.
1. Ouvertüre su „Turandot“ . . F. Lachnet.
2. Slavischer Tanz No. 5 . . . A. Dvorak.
3. Eine schwedische Bauernhoch¬

zeit . .
I. Hochzeitern arseh.

II . In der Kirche.
III . Gtlückwunschlied.
IV. Im Hoehzeitshof.

4. Prelu Je to Shakespeare’z ,
and Juliet “ .

5. Träume . . . .. . . .
6. La Jota Aragonaise .
7. Sicilietta . . F. v. Blon.
8. Ouvertüre zu „Die Fledermaus* Joh. Straus«,

Abends 8 Uhr:
Leitung: Hera Kapellmeister Hermann Jrmo*»
1. Ouvertüre zu „Meister Martin

und seine Gesellen“ . . . W. Weissheime«-
2. Fackeltanz in Es-dur . . . M. Moszkowskt*
3. Perlen aus Meyerbeers Opern . A. Schreiner-
4. Sphärenmusik, IH. Satz aus

dem Streichquartett in C-moll
cp. 17 No. 2 . A.HubinsteO*

5. Ouvertüre zu „Rienzi* . , . R. Wagner.
6. Entr ’acte aus »Mignon“ . . . A. Thomas.
7. Danse slave . E. Chabrie«-
8. Künstlerleben, Walzer . . . Job. Straus**

A.Södermann

.Romeo
. E. German.
. R. Wagner.
C. Saint-Saenä,



Am 17. d, Mts. verstarb hierselbst plötzlich infolge eines
Herzschlages der Königl. Oberleutnant der Reserve des 1. Nass.
Feldartillerie-Regiments Nr. 27 (Oranien),

Dr. jur. und Rechtsanwalt

Ein zuverlässiger und passionirter Offizier, ein treuer und vor¬
nehm denkender Kamerad ist mit ihm dahingegangen. Ton seiner
Beförderung zum Offizier an hat er über 12 Jahre ununterbrochen
dem Offizier-Korps des Landwehrbezirks angehört, in welchem er —
hochgeachtet und geschätzt — seit einer längeren Reibe von Jahren
eine besondere Vertrauensstellung einnahm.

Sein Tod hat in dienstlicher wie kameradschaftlicherBeziehung
in das Offizierkorps eine bleibende, schmerzliche Lücke gerissen.

Im Namen des Offizier-Korps des Landwehrbezirks Wiesbaden:
I . A. d. B.-K. F297

(go von Holleben,
Hauptmann z. D. u. Bezirksoffizier.

Wir erfüllen
. »rw ® hiermit die trau-
. Uff .JlSs rige Pflicht, die

Sp Mitglieder von
M dem erfolgten Ab-

<!& leben unseres hoch-geachteten, lang»
fahr. Mitgliedes,

Herrn Nechtsanwalt

Gk»e»-Leutnant der Uel'orvs de«
Nnl7. Feld-Art.-R-e. N- -

geziemend in Kenntnis zn setzen. —
Die Beerdigung findet Dienstag,
den 31. d. M. . vormittag«
11‘/« Ufir , vom Lcichenhaufe des
alten Friedhofs aus statt und werden
die Mitglieder ersucht, dem Ver¬
blichenen recht zahlreich die letzte
Ehre zu erweisen. — Zusammenkunft
um 11 Uhr im Vercinslokal. Vereins¬
abzeichen sind anzulegen. F 442

Der Aorltand.

Todes -A«;rige.
Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht, daß
meine Frau.

■ geb. Achneider,
nach schwerem Krankenlager am
18. d. Mts. gestorben ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Jost . Jos . Rost, Kutscher.
Jakob Schneider , Vater.

Die Beerdigung findet Dienstag,
den 21. November, nachmittags2 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes zu Wiesbaden aus statt.

Nationalliberaler Jugendverein
für Wiesbaden und Umgebung.

Für die bei dem Tode meiner
geliebten Mutter mir bewiesene
große Teilnahme, sowie für die
herrlichen Blumenspcndcn sage ich
innigsten Dank.

Her unterfertigte Vorstand erfüllt hiermit die schmerzliche
Bfiicht, die Mitglieder von dem Ableben unseres hochverehrten
Vorsitzenden,

Herrn Rechtsanwalt

geziemend in Kenntnis zu setzen.
Die Beisetzung findet am Dienstag Vormittag 11V» Uhr von

der Leichenhalle aus statt. F 4-87
Wir ersuchen unsere Mitglieder um vollzähliges und pünkt¬

liches Erscheinen.
Der Vorstand.

Danksagung
Für die uns bei dem Ableben unseres unvergeßlichen

erwiesene Teilnahme sagen wir — nur aus diesem Wege unsern
herzlichsten Dank.

Henriette Stranst . geb. Rossr,thal.
Hermsrm Ktrantz und Fr -arr,

' Kisriire , geb. Kerrder.
Daniel A. M - rms und Frmr.

Kun, geb. Ktrnntz.
Robert Strang.
Jstvor Strarch.

M - sbadrir . Frankfurt a. M .» 20. November 1905.

_

N». 544. Avend-Ansgade, S. Klatt. Miesöndensr Tngblatt. Montag , 20 . Uonernksr 1S08. Kette IS.

CUUM-REINIGER
ist eingeführt

in Königl. Schlössern,
Villen, Museen, Kur¬
häusern, ersten Hotels,
Theatern etc. etc. 2807

Kirchgasse 38. Telef . 747.

Wohl ball' ich ein sehnend, rein glühend Herz, I
Bang schlagend rt. wissend—vonTrennungsschmerz
und willig gab man es andern zum Preis?
Erstarrt ist's Herz wieder in Frost und Eis.
Bangt dir nicht vor'm Winter? „Eisblume.

Armes Lieb, sahst bleich aus; sorg, für
Del. Gesundh. — bitte! u. sei. wird. froh. —
Aus der Ferne, herzi. Grü.

Ich würde mich auf Wiedersehen freuen.
Herzl. Gr. JD.

Toilette-Seilen ESSttA“Ä
H PTiprcrh Goldgasse iS' ' JrCl SCII , rrst. Laden v. d. Langg.

3ta»dr« MirsdadrnerCisilstimdsrrgljtev«
Betören. 10. Nov.: dem Bohrarbeiter Louis Beck

e. T., Karoline Luise: dem Schlosser und
Installateur Johann Meichelbecke. T., Josephine
Bertha. 18. Nov. : dem GutsverwalterKarl
Gutmann e. S . ; dem Taglöhner Philipp
Schreinere. S „ Philipp Heinrich; dem Kutscher
Wilhelm Maurer e. T., Anna Elisabetka.
14. Nov.: dem Bauarbeiter Karl Benn e. S .,
Otto Eugen; dem Bahuarbeiter Martin KarlKaisere. Wilhelmine. 15. Nov.: dem Tag¬
löhner Johann Ernst e. T., Franziska; dem
Hausdiener Otto Frietsche. T., Anna Maria.
16. Nov. : dem Maurergehülfen Ludwig Müller
e. S ., Fritz August Heinrich.

Aufgebote». Fuhrmann Karl Hofmann hier mit
Katharine Bär hier. Kaufmann Paul Wenzel
in Grünberg mit Elsa Hasselmann hier.
Sergeant Karl Paul Adolf Reinhardt in Mainz
mit Johanna Kreidel daselbst. Metzger Karl
Heinrich Ruppert in Worms mit Magdalena
Biegi daselbst. Musiker Heinrich Schick in Rüdes-
heim mit Josefine Simon daselbst. Zimmer¬
mann August Roth hier mit Elisabeth Egenolf
hier. Straßenbahnschaffner Christian Pfeifer in
Biebrich mit Anna Lang in Laubuseschbach.
Spengler Vitus Ohnhaus in Schierstein mit
Maria Magdalena Lenz daselbst. Zementarbeiter
Peter Julians tn Altona mit Wilhelmtne Elisa-
bethe Henriette Sohl daselbst. Expedient Gregor
Knüttel hier mit Minna Böhm hier.

"erehelicht. Installateur Taver Meßinger hier
mit Martha Großer vier. Buchhalter Peter
Kourad hier mit Emilie Geller aus Biebrich.
Schuhmachergehülfe Wilhelm Schmittel hier mit
Maria Schäfer hier. Glaser Ernst Herrchen
hier mit Wilhelmine Schütz hier. schuhmacher-
gehülfe Karl Kessel hier mit der Wittwe Karoline
Hartmann, ueb. Meister, hier. Buchhalter
Heinrich Krohmann hier mit Luise Strohmeier
hier. Schiffer Karl Schütz in Aßmannshausen
mit Margarethe Anstatt hier. Bahuarbeiter
Wilhelm Kloos hier mit Elisabeth« Mall hier.
Bäcker Anton Suppes hier mit Pauline Rogge
hier. Hülfsgefnugenenaufseher Nikolaus Fischer
hier mit Luise Freyer aus Pirmasens.

Gestorben. 15. Nov. : Elise, geb. Benkler, Wittwe
des L>penglers Heinrich Scheuermanu. 76 I . ;
Privatier Julius Franz, 65 I . 16. Nov. :
Metzger Kourad Willert, 30 I .; Rentner August
vom Dorp, 74 I .; Marie, geb. Knall, Wittwe
des Schäfers Heinrich Schauß, 78I . 17. Nov. :8ritz, S. des verstorbenen Musikers Juliusauerwein, I I . ; Barbara, geb. I rban, Ehefrau
ds Kaufmanns Rudolf Marbeck, 29I .; Rechts¬
anwalt Dr. jur. Fritz Scholz, 38 I.

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

in einfacher wio feiner
Ausführung fertigt die j

L.Sclieflenberg’SGhe
Het-Buchdruckerei

Langgasse 27.

Statt besonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt eines

gesunden Mädchens
beehren sich anzuzeigen

Dr. weck. F. W. Geisler und Frau,
Hildegard, geb. Schulz.

Schwalbaoherstrasse 34, 19. Kot. 1905.

Am Freitag Abend wurde uns der I. Vorsitzende und Mit¬
begründer unseres Vereins,

Herr Rechtsanwalt

Dr. Fritz Scholz,
in der Blüte seiner Jahre stehend, durch einen plötzlichen Tod
entrissen.

Wir betrauern in dem Heimgegangenen einen treuen Freund
und stets fürsorglichen und eifrigen Vorsitzenden, dessen unermüd¬
licher Tatkraft wir das Emporblühen unseres Vereins verdanken.

Sein Andenken werden wir stets hoch in Ehren halten.

Wiesbaden, 19. November 1905. F487

Im Namen des Nationalliberalen Jugendvereins:
R. Brahm, Schriftführer.

Statt jeder besonderen Anzeige
unsere innigstgeliebte, gutedie schmerzliche Nachricht, daß es dem Herrn gefallen hat,

Tochter, Schwester und Schwägerin,

Lina.
im vollendeten 18. Lebensjahre nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten Im Namen der Tieftrauernden:
Adolf Zoos und Lra «, Wilstelmine, geb. Zöpp.

Grbrnheim und Milimeneod , den 20. November 1905.
Beerdigung am Buß- u. Bettage, nachm. 3'/«Uhr, vom Sterbehanse, MeSbadenerstr. 3.
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Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Karstr -Mr:

R-nsiek, Emscrstr. 48.

Adrihkidstrags:
Jung Wwe. Nachs., Ecke Adolphs-
Hosman«, Ecke Karlstr.; Falles;
Blnmcr, Ecke Schicrstemerstr.

KMsrMML:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Döuges , Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolph s -aAeor
Wwe. Nach?.. Ecke Adelheid-

eub'el, Albrechtstr. 16; " '[ftxcijsc|
Jyal/ifc Göeihestr.
Wcygaodt, Schlichterstr. 16.

Albrrchtstvassor'
Feubel, Albrechtstr. 16;
Richter Wwe.. Ecke Moritzstr.;flick. Ecke Luxemburgstr.;old, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Ecke NikolaSstr.;
Krauß. Ecke Oranicnstr.

Am Momrrthor:
Urbar», Am Nömcrthor 7

Katzrrhofstrasser
Köttgr», Friedrichstr. 7;
Eugelmauu, Bahnhofstr. 45

Kovtramftrakor
Priuz , Ecke Eleonorenstr.;
Geurbald, Ecke Bismarck-Ring.

sisMKxM -M « sr
Teuedald, Ecke Bertramstr. ;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Hrlbig , Ecke Blücherstr.;
Becker. Ecke Hcrmannstr.;
Laux, Ecke Aorkstr. ;
Söhnlei «, ÄZcllritzstr. bl;
Macheuheimer, EckeDotzheimerstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Zlrichstxaß «;
Schott, Ecke Hellmundstr.:
Sauerzapf , Ecke Walrampr .;
Spring , Ecke Bismarck-Rrng.

Klircherplatzr
Kännaneck, Ecke Roon- u. Aorkstr.

Klüchoxstraßr:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

KAowstrass «;
Ehl, Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Blum, Gneisenaustr. 2b.

GrsZe K« lgst«aA»r
Henk, Große Burgstraße 17.

« «st-UjSsar-r
MauS, Castellstr. 10.

VlarrrrthslerftpaKr,
Knapp, Ecke Dotzhcimerstr.

DsMkKchthlLlr
Hendrich, Eck- Kapellenstr.

DSlK»pirestr «ß»r
Böttge«, Friedrichstr. 7.

Dstzheimer 'stNKSs,
B-rghiiufer, EckeZimmcrmannstr.;SuchS,Ecke Hellmundstr.;Seber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimcrstr. 72;
Macheuheimer, Bismarck-Ring 1;
FuchS, Eltvillerstr. 2.

DreiWridrnstvaSer
Gack, Göbenstr. 7.

Dmrdrrrstxaffrr
Kannanrck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl» Seerobenstr. 19.

GlrorrorsnstraKe:
Prinz , Ecke Bertramstr.

MtviUorftuassr:

r, Rhemgauerstr. 9;

GWftrstrsZs:
Kamnaneck, Drudenstr. 8;
Roufiek, Emscrstr. 48.

F«ttU»rmmenstraR«r
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bier ich, Faulbrunnenstr. 3.

Fridstrshor
Herr« »»», Feldstr. 2:
Söhugr », Ecke Kcllerstr. ;
Schwenk, Feldstr. 24.

Fie«nkenstraNer '
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankcnstr. 17:
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

KriedrichstraFer
Böttge«, Friedrichstr. 7;

. , , eugasse 4;
zheimer,EckeSchwalbacherstr.;

hilippi,
!i«

Engel, Hofl., Ecke Ncugasse.

Brmrirrdrbadgiißchenr
Gilbert , Michelrberg 16.

Wsr !cht»ftraß « r
Mau », Oranieußr . 21

Werver , Aorkstr. 27;
Becht, Ecke Westeudstr. ;
Bln« , Ecke Bülowstr.

Sack, Goebenstr. 7;
Seuebald , Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring;
KaSpar» Ecke Wcrderstr.

GsrthsKrMrr

Sauter , Ecke Oranieustr.

Grabrnstraßer
Schaus, Ncugasse 17.

Gnftav-Adolfstraßr;
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartittgstrassr:

tsbcrtWwe.,orn, Ecke Gustav-Adolfssr.

Ürlenrnftraßr»
Dorn , Helencnstr. 22;
Eruel , Wellritzstr. 7.

Sell«mrrdKra8«r
Bürgrner , Hellmundstr. 27;
Hatzbach, Hellmundstr. 43;

.29;

chott, Ecke Bleichst
!äger, Ecke Hcrmannstr.;
nchs, Ecke Dotzhcimerstr.;
Seck, Frankenstr. 4;

Mäßig , Wellritzstr. k;
»sch, Ecke Wellritzstr.Rasa

Schönfelder, Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Riehlstr. 17:
Kupka, Herdcrstr. 6;
Stuckart, Herderstr. 4.

D«rmMr « AraIer
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;

Hellmundstr. ;„er, Ecke He
Röhrig, Hcrmannstr. 15.

Hrrrnsartsnstrass «r
Gernand, Hcrrngartcnstr. 7.

jgkrfchgrabrrr:
DöngeS, Ecke Adlcrstr. ;
Seilderger , Steingasse 6;
Belte, Webcrgaffc 64.

Dochstattor
Gilbert , Michelsberg 16.

> sind die folgenden : *

IahnAnaKrr
Dillmann, Ecke Karlstr. ;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Saifrr Lriedrich-Uirrg:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Fricdrich-Mng 2;
Huth , Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.

Kapellknßrmßr:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Aanlftnaßer
Hofmau», Ecke Adelheidstr.;
Dillmau», Eck- Jahnstr .;
Bund, Rie^ " "
Neef, Mt

Aeüsnstnaz«
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhuge«, Ecke Feldstr

»trchgasstr
Kir.

taffen,. rchgasse 51;
ch, Faulbrunnenstr. 8.

KSrnerßrasser
Kuhu, Kömrrstr. 6.

KahnstnaS «,
Roufiek, Emserstr. 4L

Srilberger , Ecke Hirsch grabe«.

ittntmbnxtßvaf*  r
Gchöufelder, Ecke Hcrderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Rino 52.

ManktftnaH«,
Schau- , Neugasse 17.

ManrrgKjstr
Herrchen, Mauergasse 9.

Ma «E «»Kraßrr
Miuor , Ecke Schwalbacherstr

Michslsbers:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Gilbert »Atichelsbcrg 16.

Msxitzstrassor
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr.»
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Gocthcstr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll . Moritzstr. 60.
Kirsch. Moritzstr. 44.

mmmm
Henk, Große Burgstr. 17.

Böttge«, Friedrichstr. 7.

Panisch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röberstr.

MrttokboMstNsK« ;

tenry,Nettelbeckstr.7;onecker, Westeudstr. 36;
Loos, Nettelbeckstr. 11.

Philippi , Neugasse 4;
Schaus, Neugaffe 17;
Spitz, Schulgasse 2;

hen, Maucrgasse 9;
Hofl., Ecke Friedrichstr.

Meolasffnaßor
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Äiüllrr Wwe., Ecke AI
Wehgaudt, Schlichterstr. 1«

GrnWirrrstxnzor
End ers, Oranicnstr. 4;
Sauter , Ecke Goethestr.;
-Raus , Oranicnstr. 21;
Krauß , Ecke Albrechtstr.

UhilippsbrNgstraß »«

tsvert,Pbilippsbergstr.29;orn, Ecke Harting- und Gustav-
Adolfstr. ;

Roth, PhilippSbergstr. 9

PlsttonstNsAor
Maus , Castellstr. 10;
Roth, KHMpAsbergstr. 9.-

tznrrstkützsr
Müller , Nerostr. 23.

RanrnthalonstnsKor
Reifruberger , Rauenthalerstr. 6;
Gemmcr, Ecke RüdcShmmerstr. ;
Diehl , Walluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

UtzeinganerstVaZor
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rhemgauerstr. 2;
Kratzenberger, Rhemgauerstr. 9;
Birck, Rhemgauerstr. 14.

RhsinstxMsr
Neef, Ecke Karlstr.;
Seyb , Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranieustr. 4.

Rirhlstrakor
Bund, Riehlstr. 3;
"orn , Riehlstr. 17;

etz, Riehlstr. 20.

K»d»»st»«8»r
Ecke Römerbergz

« .fiel, Röderstr. 27:
kimmel, Ecke Nerostr.

ASmorbr »» »
Krng, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Behrer, Schachtstr. 31;'
Forst, Römerberg 30.

Kannanrck, Ecke Aorkstr.;
Diederichse«, Ecke Wcstendstr.;
Wilhelmy, Westeudstr. 11;
Ehrmann, Bülowstr. 2.

Nüdrshoimrvktraß «r
Gemlner. Rüdesheimerstr. 9; j

Kaalgassr;
Saalg . 24/26,

s, Ecke Webcrgasse;^
Reimund),

Stückert, Saalg . 24/26;
Vebcrgasse;

de (Filiale der Molkern von
vi . Köster &
Webergasse 35.

SchachtstraFe:
Homburg, Ecke Adlcrstr.;
Behrer , Ecke Römerberg.

Sch«rk»tzonA,!x«R»t
fsr & ÄT Wk-7!
Arnold, Ecke Westeudstr.;
Kahler, Ecke Westend
Geiser, Ecke Aorkstr.

Kchi>svster« « cstk«z« r
Nlumrr , Ndrlhcidstr. 78.

SchUcht »vft»«8«r
Wehgandt, Schlichterstr. 16.

SchBtSKMr
Spitz, Schslgasfe 2.

KchMai-»achr»-stv,ch«r
Groll , Ecke Adlcrstr.;
Göttel , Ecke MichelZbcra;
Mino», Ecke MauritiuSstr.;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Runzheimrr, Friedrichstr. 60.

Krd »mp !stzr
Lang, Sedanplatz 3;
Faust, Scdanstr. 9;

l' hnlem, Wellritzstr. 51;
«fmanu, Westeudstr. 1;
ämpfer, Seerobenstr. 5.

AedattstraZr;
Scdanstr. 9;

ischrr, Scdanstr. 1.

KorrnPenstraHor
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 6;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Seilderger , Steingasse
Ernst, Steingasse 17.

mnnmm
Lendle, Ecke Kcllerstr.

fiOffitntM «;
Schmidt, Taunurstr . 47.

WalkMAtzlstraSa
Roufiek, Emserstr. 43.

Ma8rrfexAraßo
Diehl, Walluferstr. 10.

WalNKMstxaKo,

oll.
uchs,
auerzaps, Ecke Bleichstr.

Fuchs, Ecke Saalga
Emde (Fllialc der

Mobergalse»
Ife;
Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Webergasse 35:

Belte, Webergasse 54.

Wrilst - «Z- r
Süffel, Röderstr. 27.

W - iKo«ImrgSraS«
Faust, Scdanstr. 9.

Hatzbach, Hellmundstr. 43;
Söhnlei«, Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48;
Laug, Sedanplatz 3.

Kaspar « Göbenstr. 12.

Hofman«, Wcstendstr. 1;
Diederichse«, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr.:
Donecker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westcndstr. 11;
Becht» Gneisenaustr. 19;
Köhler, Ecke Scharnhorststr.

Worthstraßrr
Seyb , Ecke Rhein
Schmidt, Ecke

N- rkstraZo:
Kanuaneck, Ecke Roonstr.;

Ecke Bismarck-Ring;

Henry, Ecke Nettelbeckstr.

IimmovM «mrlkv«ßs r
BerghSuser» Ecke Dotzheimerß,.

Skodktchr
te de« LS bekannte« AaSzsbe

UM HLnfer« Rathtzausfir. 8;
Albert Hebcrlrin« Erbenheimer»

sträßr 16.

IKtztzsimr
Friedrich Ott , Mc »badc«erftr. SL

Gnbetthoimr
Lifrtte Etstz, Wwe., Neugaffe.

IzS «dtr
Karl Marti », Gärtner.

K1- Npo«tzoi« r
S -ftf Gilbert , Fabrikarbeiter.

Rambachr
Friedrich Belz, Gartenstr. 8.

- »«nrntzerzl
PhiliPPiue Wies enboru,Th alstr.2.

SchteNKoi« :
Josef Messer, Kolporteur.

WetzMrr
Elise Göbel, Wwe.

ItMtmi  Tllgblatt erscheint in einer Morgen- und Abend- Ausgabe. Bezugspreis KV Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebnhr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Utk» 544.
Abend-Ausgabe.

8, Ktatt. Wiesbadener Tsgblatt 20 . November 1008.
83 . Iahegang.

Osr alljährlich in den letzten Tagen vor Weihnachten sich einstellende grosse Andrang veranlasst mich, meine geehrten Kunden zu bitten , die

Weihnachts -Einkäufe
recht bald vorzunehmen . Ich gewähre aus obigem Grunde

LO °/o Rabatt
auf alle Baar -Einkäufe , die bis inkl . 30. November gemacht werden . Prompter Versandt nach auswärts . — Alle Waren sind offen ausgezeichnet . 3093

Man beachte die Ausstellungen in meinen 6 grossen Schaufenstern.

Kaufhaus Führer , Kirchgasse 48.
Grösstes und feinstes Spielwarengeschäft am Platzse.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
aL  Der alljährlich in den letzten Tagen vor Weihnachten sich einstellende grosse Andrang veranlasst mich, meine geehrten Kunden zu bitten, die ^

1 Weihnachts -Einkäufe *
M recht bald vorzunehmen . Ich gewähre aus obigem Grunde ^

| LO7« Rabatt §
W auf alle Baar -Einkäufe , die bis inkl . 30. November gemacht werden . Prompter Versandt nach auswärts . — Alle Waren sind offen ausgezeichnet . 3093 A
|̂ | Man beachte die Ausstellungen in meinen 6 grossen Schaufenstern . M

x Kaufhaus Führer , Kirchgasse 48 . 1
Grösstes und feinstes Spielwarengeschäft am Platze . ^

XX X^^ ^MMXXXMXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXMNXXXXXXXXX XXXXXX XX

Oapia-Cor/jr
patontamtikli elngitragen

ein Haarpflege- u. Haarstärkungs-Mitte*
von überraschendstem Erfolg.

"Wer an Haarausfall — kreisfleekiger Kahl¬
heit — mattem glanzlosem Aussehen der Haare
—Ueberhandnehmen der Schuppen und Schinnen
—lästigem Jucken der Kopfhaut — übelriechen¬
dem Haar - und Kopfschweiss leidet, wer das
gesunde Haar voll, geschmeidig und natur-
glänzend erhalten und vor vorzeitigem Ergrauen
schützen will, der gebrauche

„Capta -Cora “.
'Wenn alles angevrendet wurde und nichts

[Hülfe brachte, <! npin . fora brinst Jedem
Hülfe. Schon nach Verbrauch der ersten Flasche
wird Capta-Cora beweisen, dass es hält , was es
verspricht.

„Capta-Cora“ wird in zwei Mischungen her-
gestellt:

Mischung Nr. 1 tür Damen- u. Mädchenhaare.
Mischung Nr. 2 tür Herren- u. Knabenhaare.
Preis Vfllt. 3 .SO per Pinselte,

3 f ' lasrhen Ulk . 9 .- .
Leere Flaschen werden mit 25 Pf. zurück¬

genommen.
Zu beziehen durch alle besseren Drogerie-,

Parfümerie - u. Friseurgeschäft», wo nicht erhält¬
lich, direkter portofreier Versand durch den

®enera !*Vertriel>

E «L Bosener,
ranz30lat x S . WaSlieJ « astr . iS.
_Prospekte frratis und franko.

8 Spangenberg’seties Konservatorium
fir Musik,

Wilhelmstrasse 12.
Gegr. 1888. Schülerfrequenz 1904/05: 263.

Dnterricbtsansfalt für vollständige Ausbildung von Fachschülern und Dilettanten ( von
den ersten infängem » KD in i-lavier, Violine und Cello, Orgelspiel, im Gesang,
in siimmtlichen Orchester-Instrumenten, sowie in musiktheorefischen und wissenschaft¬
lichen Fächern. Besondere *Seu »!nar -AbtlietIung zur gründlichen Vorbereitung für

den Musik-Lehrberuf und zur Erlangung eines BJiptoms.
Lehrkräfte : Gesang: Frl. Cnnstatt , Concei-tsängerin, Hr. tfiatisclie , Concertsänger;
Violine: Herren Nowak , König], Concerfmeister, .£rmer , Stadt. Concertmeister und
Kapellmeister, Weimer , l .indnrr , Königl. Kammermusiker, MSbina , Mitglied der
Kurkapelle ; Cello: Baehhans , Kel. Kammermusiker ; Klavier: u. A. (irolimann,
Pianist und Organist, BBeänze . 'W . B̂ iselier , Pianist, Fräul . Frendenberg,
Pamthel , Hasielmann , sowie der Director; Theorie : Heiser , Gr. Hess. Hof-
musikdirector, Cord «, Königl. Kammermusiker, der Director. Der Unterricht tür die
Orchester- resp. Blas- Instrumente wird von ersten Mitgliedern des Königl. Theater-

Orchesters ertheilt. 2391
Oeffentliche Aufführungen. — Prüfungen. — Orchesterspiel. — Kammermusik. — Ensemble¬

spiel. — Musikgeschichtliche Vorträge. — SBoraorar dritteljährlich 25—100 Mk.
Prospeete gratis. Eintritt jederzeit. — Honorar von dev Woche des Eintritts.
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SpaBigsenberg.

Spezereigeschäft mit Weinconsum, cbcntl. mit
aus (Stallung kann eingerichtet werden), auf

/ April 1906 abzug. Näh.' Röderstr. 19, 1. Et.

Maschiuenstrickrrei von Strümpfen, Socken
besorgt billig ZIertNa Nebneicker,

- ' Hellmundstr. 45, 3 l.

Vereint FeuertoHi.
Anmeldestelle u. Auskuiiftsertheilu ^nauf dem Büreau F4J*
4 Bärenstrasse 4

(Erdgeschoss ) .

(1905) für Mk. 10.— alizugcbcn.
X. nette nma ^er . Rheinstraße 21

Granmtirt reiner

Milch -Zucker
allerbeste Qualität,

unentbehrlich bei der Kinder-Ernährung,
das Pfund UEfe « H ®— •

Drogerie Moebus,Taunusstr.25.
Telefon 2003 . 2903

WELTWUNDER

beste und billigste
Waschmaschine

Mk. 15.— und Mk. 25.—.
2 Gran «l Prix.
1 Ehren -Dfplom.
G Goldene Medaillen.

In 3 Monaten über 100 Stück am Platz verkauft!

Allein-Verkauf:

Erich Stephan,
Kl . Burgstrasse . Ecke Häfnergasse.

Ansstener-Magazin fnr Hans and Küche.
3203

SpriselMWast
A. Bilrkle, me %^ anc

empfiehlt
FrvWM, MMUMsch ll.AbendejstN,

Kaffee, Theo re. , alkoholfreie Getränke
. _z u billigen Preisen.__

Uhren-Reparafuren
werden durch iniib selbst unter Garantie
sorgfältig ausgeführt.

Ericli BsitF ©iai 9-
Flirmaclier,

tieil in ;im!straffte 51, 1. Etage»
_ __ nahe der Kms erstr asse._

Sie verderben
und versauern Ihre Suppe, wenn Sic alte

oder Fabrik-Nudeln verwenden,

Sie verbessern
und essen mit großem Appetit Ihre Suppe,
wenn Sic ^ 'ei ^e «-'-, reine Gierteigronrerr

verwenden, als:
Täglich I Slchpen -Nndelrr , ] Garantie
SÜSS, ® er-® ttf )e, £ g
fation. I Eier -Riebeln . Junb̂hl.

»M " T’- haben in -HMtfei rer's
Lierteigw ren-Haus,

M. ue. -7 . — Tel. 2350.
Bestellungen im Stadtbering werden prompt

erledigt. Post- u. Bahnversandt. 2892

Bruchbänder
für Krtruclisene und Hinder,
in it u.ohne SP ed er , bewährte
( nustnictionen . Auch Exlra-
tnfertignng nachMtaass durch
gelernten Dandagut im Geschäft,
iiacligcmiisies Anlegen der
Bandagen durch geschultes
Personal . 1959

P. A. Stoss,
Taunusstrasse 2.

TTelef . 333 .



Sa Amerik. Petroleum per Liter'14 Pf.
MZK̂' L Klrclmer 9

per /? Ko.
No . 1. Grns - 'i ’Itee . Mk. 1.80
No. 2. ffirns -Tliee aus nur guten Marken „ 2.—
No. 8. S 'oEsg -o , kräftig . „ 2.—
No. 4. loiief «>« U und Cooso . . . .. . „ 2 .40
No. 5. 5-I » Jt *Süs.8t- rEf’Biee , beliebte Marke . „ 3.-—
No. 6. Aisitem -'E' l-. ee , mild und fein . . „ 4. —
No. 7. liarawaiien -Ts -ee . kräftig . . „ 5.—
No. 8. Hainerniiaehnngit sehr fein . . „ 6.—
No. 9. I *eccoblKt <-n , feinste Marke . . „ 7.—
No . 10. Mischung : So « plus iiitr » . . . „ 8.—

Lose gewogen und in Packeten ' /s, ’/■*, l/*> V* No.

Freie Muster jederzeit zu Diensten.
H. K SteiesteW » WksMim,

Detail Verkauf "Wiesbaden : 2926
Gegr. 1852. Ellenbogengasse 15 . Tel. No. 94.

das moderne B*lan »piel für zwei Personen ! Alpina wird Zug um Zug
gespielt und ist unbegrenzt in seinen Möglichkeiten . — Befäiiigten bietet es
Gelegenheit , alle Geisteskräfte zur Anwendung zu bringen . /Alpina ist kein
Alltagsspiel und wird sich bestimmt einen Platz neben Schach etc . sichern . —
Alpina ist international , e « wi rd in  der gan ten Welt gespielt
werden . Erklärung in 6 Sprachen . P3P “’ (Preis 3 Mark . 3181

Kaufhaus Führer.
Grösstes Spielwaren -Lager am Platze.

/ 18 * Montag , 30 . Nooemher 1905. Miestradrrrer Tagblatt. AbSWd-AASgKve, 8 . Blatt. U0 . 544.

Unerreichbar ist Trokka,
M ärMch empfohlener Milch-Kakao, hergestellt aus feinstem Kakao und reiner Gebirgskuhmilch, infolge seiner Billigkeit und ein-

■m  facher , praktischer Zubereitung.

Nahrhaft , wohlschmeckend und bekömmlich»
Man versuche Probe-Packetä 10 Ps. Erhältlich in den einschlägigen Geschästen.

Fabrikanten:

HWt AllWch» W . Arth™ ''r ÜÄ”®* Co”
® ^  II / o Hagen in Westfalen und Berlin.

Vertreter und Depositär für Wiesbaden und Umgegend:

Alfred Plroth , Wiesbaden . Weftenöstratze 36 . _ _

Eine grosse Parthie

[Tischtücher
undServietten

in hervorragenden Nasalitäten,
Reste und ausrasigirle iüaaster 3 sowie eipzeSsie Oeileelfe

für 6 , A, SW und 12 Personen , 8213
habe ich zu

bedeutend zuräebeesetzfeu fretsen
zu Ausverkauf ausgelegt.

H . W Erkel , WilMÄr . 54.
Grotzer GemUe -Abschlag!
. . . . per Pfd . 23 Pf . Schwarzwurzel .per Pfd . 18 Pf.
. . . . „ „ 15 „ Zwiebeln . ,, 6 „
. „ 6 „ Weiße Rüben . „ 6 „
. . . . „ „ 6 „ Kohlrabi . „ 4 „

8 „ Rollmops . . . . . . . per Stück 7 „
Holländisches Weißkraut . . . . . 23 „

amberger Meerrettich von 12 Pf. an.

Rosenkohl .
Spinat . .
Rote Rüben
Gelbe „
Sauerkraut „ ..
holländisches Rotkraut . . . . . 22
Holländischer Blumenkohl van 20 Pf . an . . . . . .

Alle Sorten Gemüse -Konserven sind frisch eingetroffen und empfehle dieselben
zum billigsten Tagespreise.

Zucker -Abschlag ! ££ &£ £ **£ J -«, ' . .
Kaffee . . . per Pfd . von 1 Mk. bis 2 Mk. l Tee . . . . . . per Pfd . 70 Pf . bis 4 Mk.
Kakes . 1 „ 3 „ ! Schokolade , gar . rein „ „ 70 „ „ 2 „

Thuringie.
Versicherungsgesellschaft

in Erfurt.
€}eg-r . 1853 „ — CJarsmtieimitte ! GO Millionen Mark.Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,
Transport- und Glas Versicherungen ab.

BeiS&eiitenVersicherung ? gewährt sie hei einem Eintritts,
alter von z. B. (für die Zwischenjahre entsprechend höher):

50 Va 55 Va 60'/ä 65V» _ 70V2 _ _Jahren
7(288  8 .352 9.829 11.327 18,713 " 15,085 °/o jährliche Rente.

Hein Lebensättest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Aiiolf Herg , General-Agent,

"Wiesbaden, Kirchgasse 9. -
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stets gesucht.

2668

Gas-Beleuchtungskörperg
Modernste Ausführung : ''Nur erftklasfige Fabrikate:

Badewannen, Badeöfen, Gaskoch -Apparate, Gas- und Pctrolcum-HeiMn etc.
empfiehlt in größter Auswahl zu enorm billigen Preisen 2584

Carl Koch , Jnstallatwnsgeschäft,
Bahnhosstraße 16, Ecke Luisenstraße. Tel. 3410.

jfernü SfiiMons,
Grosse Burgstrasse 4.

Grosses Lager

amerikanischer Schuhwaren.
Am ferti grasig elegantester Massaebeit.

iQQi

■5J unter Garantie für guten Sitz und Material. T S
Plombieren und sonstige Zahnbehandlung schmerzlos

I « “ ” 7 7 ; 77 “ ° 777 " ? .7 Ssei Adolf Blumer , Zahntechniker,
vorm . Alex * 2&iannEt*e »>

Schwalbacherstr . 30 a, Aüeeseite.

Probiren mit
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Teleph . 3205.

per Pfund
ohne Glas.

Bestellung
pr .Karte wird
soforterledigt.

imtirt reiner
is

203

per Pfund
ohne Glas.
Bestellung

pr . Karte wird
sosorterledigt.

Probiren mit
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Teleph . 3215.

direkt vom Bienenzüchterr — . .
Carl Praetorium Bienenzüchter, Walkmühlstr. 46.

nOOCKJOOOOOOOOOOOOOOOOOOÖOOOOOl

8 MherZeitt ' s NÄrmherger Levkttchett g
Z finden Sie in größter Auswahl, wöchentlich frische Sendungen, sowie Thoruer Katharincheu X
Y ' und Steiupstastcr, y
ö LKMhert ŝ Prmteu Z
Ä bei _ ö
Q J . » . M®tat STchf ., 4 Gr. Burgstraße4 h
^ und Kaiser-Friedrich- Ring 44. 3106q

Anfertigung sieg. Herren-Mider nach Matz.
Prima Arbeit . Tadelloser Sitz. Faxon jedem Geschmackentsprechend.

Muster in deutschen und englische» Fabrikaten gerne zu Diensten.
Reelle, preiswerte Beoienuug.

'Friedrich Schneidermeister, Moritzstr . 17.
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.433. 000 im Gebrauch

CSäHönät
r ^ egisfrll

Heinrich Menkhoff
Wiesbaden

Kaiser Friedrich Rino 39
^Te !ephcn283l.

A*i'MW M;t M \*M

Spiritus, Marke „Herold", 1« Mg. der Mer öiMger!

5-4
«

ts

w
H- *

s->
JO

E
5D
o

Spiritus -Glühlichtbrenner
2 -/2 Pfg . Verbrauch die Stunde . „ AlNVk " * * PM- Verbrauch die Stunde.

Tausendfach bewährt! Jede Lampe kann umgcändert werden!

SpirituS 'kseizöfen
aller bewährten Systeme und in verschiedenen Größen,

Moderne Messing-Lampensühe
rn sehr großer Auswahl empfiehlt billigst 2848

nt vmgp » . Erich Ztephan, « - k » «-- » .
MMr-WWW siir flnitsn. üödjc. NeMtedsSelle Her ppitttm-Senttale Keriiii.

Spiritus, Marke „Kerold", 95'/. der Mer 33 Mg.. 90 ”/. der Liter 30 Mg .!
.;s*&* :

QßSChCU. Meyer, Unterroeke und jtoetoolants
Lan ^ si^ e D, in grösster Auswahl 304«

o OOOOO ooooo

jEduard Gehrung, s
^ 10 Ellenbogengasse 10.
o KmltSkzeiiWiidk, iülött.
5 Eigene Reparaturwerkstattf. Gypssachen.
a Imitieren ^
^ derselben in Metall und Elfenbein, 0
V Bemalenu. s. w. 0
0 Abnehmen von Gesichtsmasken D
tz Lebender und Verstorbener , q
D*>ooooooooo oooo

Emil  Paiily’s
sAe FMlWMstr Wicdlilk
M in den meisten Colonialw.- und Delikatesscn-
^k/chäften, sowie Konditoreien zu haben. Lager:
Eersteinerstvaße 9. Telephon 3384.

Ma -Siqueure.

Beste billigste ^farke.
Ueberall erhältlich.

_ Leset Alle! _ _
e . Herren -Anzüge w. u. Gar . n. Man angef.,
M 4 Mk., Ueberz. 11 Mk.. Röcke gewendet 7.50,
Mw getr. Kleid, ger. u. rep. bei « . ILls
Schneider, Luiscnstr. 6. Reichh. Must.-Coll. z. D.

Friedricfastrasse 48.

Sir. K. 6. Gerhard.EETHOUEli-

COHSERVATORIUH

Erste künstlerische
Lehrkräfte.

Vorzügliche
Unterrichts -Erfolge.

Honorar 3n2MttePrl.

Eintritt jederzeit.
- 3151

Prospekte gratis.

3144

wenn Sie bauen
u Sie leqen Wert auf gut veutilirbare , gesundeu. ruhige Wohnungen, so liegt es in Ihrem ergen-n
Interesse9ftd) auch über die Wahl der etwa projektirten Rollladen genau SU informieren. Wünschen
S ?e ein Fabrikat zu haben, außer dem ein vollkommeneres in Bezug auf praktische Zweckmäßigkeit nicht
» stiert einen Rollladen von leichtestem, nahezu gerauchlosem Lauf, womit Sie ,m Sommer
kul,l ventilirre Wohnungen erzielenu. im Winter die denkbar beste Abwehr gegen erndringende Kälte
bstten können so verfehlen Sie , bitte, nicht, sich Muster unseres neue »: , gesctzl. geschützten, ver-
stellbaren Rollladens zur Ansicht vorlegen zu lassen. Vertreter überall gesucht. 3068

Alleinige Fabrikanten : Chr . Maxaner & 8olin , Inh .: W . Maxaner,
Wiesbaden , Tel . 150 , Seerobenstratze 22 . _

Me alt sind Sie?—ttr Teint
ist der Maßstab — Wollen Sie sich die anziehende Frische det
Jagend bewahren , so verwenden i Sie Poudre Aetina de Co-
loff -ne eine hervorragende Neuheit aut wissenschaftlicher Grund - ^
läge zur Konservierung und Verschönerung des Teints , und ver - t=sj
meiden Sie alle Reispuder, die die Poren verstopfen und s»
dadurch die Haut zu Ausschlägen geneigt machen . — Actin a g
ist von ausgezeichneter Wirkung bei unreinem Teint , graugelber cn
Gesichtsfarbe , bei Rauheit . Röte , Ausschlag , Hitzbläschen etc . Mit M
fn'n ftm Stückchen weichen Gemsleder oder Jütotisttucli aufzutragen.

Part . Mk. 1.20, unparf. Mk. 0.90 In Wiesbaden: ^
Apotheker BJusn ’s Plora -llrogerie , Gr.Burgstrasse 5, ^

Rselie A Rah Ion » Taunnsstrasse 5. T

AmericanDental Office
Franz Strube,

8 Grosse Burgstrasse 8.
Moderne Einrichtung.

Schonende und schmerzlose Behandlung.
Massige Preise.

Spec.: Kiinstl.  Zähne ohne Ganmenplatte.

Wein System
von Leutnant Müller,

Mk. 2.—drosch., Mk. 3.—gebunden, vorrätig bei
Heinrich Kraft,

Buchhandlung und Antiquariat,
0« Kirchgasse 36 . - » » 1

Wärmflaschen
in verzinnt, Kupfer und
Nickel von Mk. 2.— an
empfiehlt 2946

Franz Flössner,
Wellritzstraste 6.

50 Pf.
per Flasche ohne Glas , bei Abnahme von
13 Flaschen, sehr schöner guter

Tischwein,
eigenes Wachstum. In Fästchen von 20 Liter
ab h 50 Pf. Probeflaschen 50 Pf . 2999
E Dpiinn Weinhandlung,. DI Milli , Adelheidstratze33.
Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

Jtal. Maronen Psd. 15  Pf.
offcrirt Altstadt -Consnm,

Metzaergassc 31.



S stt r 30 . Montag , Zs . |Immtbsv  19 05 . WissdKÄeNer Gagblatt « Atzeud-AMSgKbe.F. Matt . ZA. 344 .̂

. s » > PAW . N : . ! -Ä

hslten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir: I_ZIIlj£JSUlSSC 16 © I. und IS. StocS<.
Telefon 51.

Geöffnet von 9 —1 1 ^ Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.
und 3—6 1 ' Sonntags geschlossen.

leichter an den künstlichen  Zahnersatz gewöhnt.

iehms Operationszimmer

Grösstes Zahnlager am Platze.
Kähne in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage

gemahleneSalmiak

i aeire |
I ynsireitfg |m d3s 1
| Beste 1
D üjbsrsj' si -beR. m

s Packet 15ff.

(tnint , Eatli , §>p räsis-. Meiper.
«Mroll, SlöäSien , WäiSies-, BSof-
mann , u. And., sowie bei Crefor.
SSiltricJ ».

Fabrik : ®-e5 »r . WoelS «eä , Eltville.

Kur kurze Zeit!

KusverkaUf
von zurückgesetzten großen

Spielwaare «.
Preise bis zur Hülste ermäßigt . 3321

Uaufhaur Mrer.- K'-
Stärke:

kem^-8tärk «.
Crcmo-Stärkv.
Zames -StürKc.
Nacks Doppel -Stärke.
Bnehbinder -Stärke.
Hoffmanns-Stäi-ke.

Blau -Stärke.
Orlando-Stärke.
Silber -Glanz-Stärke.
Tapezirer -Stiirke.
Farbige Stärke , rosa,

lila etc. 2373

Gustav Erkel, Seifen-Fabrik,
Metsg -crgasse 13 . Telephon L1L.

Als vorzügliches ot.  billiges
Pnmilieragetrönk empfehle die
beim Sieben der besseren Theos sich
ergebenden 2677

Theespitzen.
Feine Qualität per Pfd. Mk. 1 .410.
Hochfeine Qualität per Pfd. Mk. 1 .60.

Chi *. Yasifeer *,
Kassovia-Drogerie,

Kirchgasse 6. Telephon 717. ö
06OO0CXIOOOOOO0OSSS908Ö

Achtung!
Hausfrauen!

Durch größere Abschlüsse bin ich in der Lage
1 Pfund guten Kaffee u. 1 Pfund
Würfelzucker zusammen f. Mk . r.2O
geben zu können. Man kaufe und prüfe . 2873

©. W »3L©toet* STachf .9
ff*cter Eifert,

Bahnhosstraste8. Telefon 187._
F.laschen-

Schwanke,
solid , mit sicln -rem
Schloss. in alfem «rossen

empfiehlt billigst 2466

Franz Flössner,
Wellritistra *se 6.

WWkilsiierM « .
Wir zeigen Ihnen , wie Sie (ob Herr oder

Dame jeden Standes ) viel Geld verdienen durch
Ausbeutung unbeachteter , totsicher einschlagender
Erwerbs -Ideen und geben Ihnen e. Masse prakt.
Anleitungen , wie Sie sich in jeder Situation ohne
Geld , zu jeder Sekunde helfen können. Lesen Sie
das hochinteressante Buch : „Wie man Geld ver¬
dient ". Preis Mk. 2.— gegen Voreinsendung,
Nachn . Mk. 2.20. Bestellen Sie sofort d.

Fischer , Krefeld, Oberstraße 16.
Jeinlte Welnb.MWMMe aus

der
Kgl. B . Hof-Parf .-FabrikC . S» . Wenden ««-). ,
Nürnberg , in blond , braun u. schwarz, z. Glätten
Fixsten u. Dunkeln der .Kopf- u . Barthaare , sorg¬
fältig zubereitet u. nie dem Ranzigwcrdcn unter¬
worfen , ä 8ö und 60 Pf . Zu haben in der
Drogerie Otto Eine , Morisstraße 12. 2242

Verein zur Erhaltung des Deutschtums
im Auslande.

Dienstag , den 31»November 1908, abends 8V- Uhr, im Restaurant „Friedrichs-
Hof", Friedrichstraße:

Haupt -WersamMnng.
Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht und Rechnungs -Ablage.
2. Vorstandswohl.
3. Verschiedenes. Der Vorstand.

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

1 n i • . _1J_ _ _ 17.. ri r.rtlL/.l T->»m nnliril /*\C* QTY1 Ti lof AI* AllHOAnfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, seihst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei
mir erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde ve rursa cht wird, so dass sich derselbe

Ulli , jeutJL 2A.UiUrU .UrUH g aui UCUI VJIcuioic UOO tm .uuwuu . -jv « — 7
dem Zahnersatz ein naturgetreues Aussehen zu verleihen. .

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die dann befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde
schlägt, zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 2b 11

Pani lieft in 9 Dentist,
Frfedriclistr . 50 , I . Et ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechst. von 9—6 Uhr.

Telefon 3118. Schonende Behandlung, lässige Preise.

„waldeck ."
Dienstag:

3352

WA- Bei jeder Witterung macht "fP

mum
die Hände blendend weiß»

Aecht ä Flacon 60 Pfg ., Doppelflacon 1 M'
in Apotheker Wln -i- ' s Mora -Drogerie,
_ Große Burgstraße 5. _

Edclweiß-Cräme,^
für braune und verbrannte Haut , gegen Souun ^ '
sprossen flieht es gar fein anderes Mittel als dieses
aber nur der v. Clementans , Tirol . Da e*
viele Nachahm. giebt, so achte man aus die FiE
Nur echt u . allein i. d. Parf .-Handl . v. 2D -*w . Sia3*!js«ol«, Bärenstraße4. ,

AnMUDeholL,
Brennholz ä Ctr. 1,30

liefern frei ins Haus

fein gespalten,Ctr.2.2«Mk.,wi
Z776

Gebr. Nengebaner, Dampi-Sehrcinerei,,
Telephon 411. Schwalbacherstr . 22. TelephonBl

i ist feester Ersatz8i Kr
Fleischkost

denn es enthält sehr viel Eiweiss und
Nährsalze, ist deshalb sehr nahrhaft
und wohlschmeckend, wird ärztlich
empfohlen uad ist nicht theurer als
anderes.

In den meisten Delikat.-Handlg.,
wie: SEoere! . ffläertz , Äelcer,

4.©Esi©!*«

-y- Telephon 2763.
Atelier

für moderne Photographie.
Künstlerischste Ausführung.

Vornehmste Wirkung.

Earl Schipper,
herzogl. mccklenb. u. herzogl. schlesw.-holst.

Mofp hotograpli,

Weihnachts-Aufträge
möglichst frühzeitig erbeten.

Besichtigung meiner Ausstellung
St UÄZMRÄAIZI 31 . dringend empfohlen.

Vergrösserunnen nach , allen modernen und bewährten Verfahren. 3330
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